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Zur Währungsfrage. 


‚ Wafhington, D. E., 10. Nov. Zn 
einer pathetifch gehaltenen Erklärung 
warnt der republifanifche Bundesfena- 
tor Chandler von New Hampfhire jei- 
ne republifanifchen Parteigenoffen da- 
bot, ji) rundiweg für die einfache Gold- 
währung zu erklären, nachdem fie üch 
in der Gt. Louifer Platform „auf die 
Doppelmwährund verpflichtet“ hätten. 
Er prophezeit, wenn die Vertreter der 
einfachen, bedingungslofen Goldwäh- 
tung die Oberhand in der Partei er- 
hielten, jo würden die Freifilber-Keute 
im nächten Jahre im ganzen Lande 
fiegen, und desgleichen bei der Präfi- 
dentenwahl von 1900. Mie man 
glaubt, will Chandler die Adminiftra= 
tion befämpfen, wenn diefelbe die ein- 
fache Goldwährung begünftigt. 

Bom Obergericht umgeitoßen. 


Albany, N. Y., 10. Nov. Die Ap- 
pellationg-Abtheilung des Dbergerich- 
tes hat das Antı-„Iruft“-Geje, mel- 
ches von der lebten NemY)orker Staat3- 
legislatur angenommen und vom Gou— 
berneur Blad unterzeichnet wurde, für 
berfaflungswibrig erflärt und damit 
eine gleichartige Entjcheidung des Rich- 
ters Alde C. Shefter dahier bejtätigt. 

Silfe für die Walfiihiänger. 


Wafhington, D. E,., 10. Nov. In 
der jüngften Kabinetsfitung wurde, 
einem Gefuch aus Californien entfpre= 
chend, erjt bejchlojjen, den Bundes— 
Zollfutter „Bear“, welcher zur Zeit in 
Geattle, Wafh., liegt (und erft jüngjt 
von Alaska zurückkehrte) zur Hilfe für 
die, etiva 300 Walfänger und Anfiedler 
abzufenden, die unmeit Point Bar: 
rom und auf Herjchel Jsland im ariti= 
Ichen Eis abgefperrt find. 

Da indeß zmweiW®ochen vergehen mer= 
den, bi3 der „Bear“ wieder zur Abfahrt 


inftandgefegt ift, jo wird mwahrjchein= | 
lich fchon vorher das Walfänger-Boot | 


„Zhrafber” zu obigem Zwede in offi- 
zielen Dienjt genommen werben. 


Dauas Nachlaß. 


Philadelphia, 10. Nov. Der New 
Morker Korrefpondent der „Preh” 
theilt nach einer Durhficht de3 Teita- 
mente® von Charles U. Dana, 
fürzlich verftorbenen Redakteur der „N. 
9. Sun“, mit, daß diefer ein unbelafte- 
tes Vermögen von 1 bis 14 Millionen 
Dollars hinterlafien habe. Man tann 
annehmen,. daß Dana von 1868 bis 
1897 im Ganzen an Profit-Antheil 
und Gehältern nahezu 2 Millionen 
Dollars aus dem Blatt erzielt Hat. 
Das ift ein phanomenaler journaliiti= 
fcher Erfolg in unferen Tagen. 


Nicht mehr viel Gelbfieber. 


St. Louis, 10. Nov. Man fann jekt 
fagen, daß das Gelbfieber im Ber: 
Ichwinden ilt. Nach neuejtem amtlichem 
Bericht hatte New Orleans nur 8 neue 
Erfranfungen und 4 Todesfälle zu 
melden; Mobile, Ala., 6 neue Erfran= 
tungen und 2 Todesfälle, und Wiit- 
ler, Ala., 16 neue Erfranftungen. 
Erhängte fit bald nadı der Braut. 


Eynthania, Ky., 10. Nov. LinnTay- 
lor beging Selbmord dur) Erhängen. 
Bor zwei Wochen hatte fich feine Ge- 
liebte gleichfalls erhängt, und zwar 
unmittelbar ehe das Paar getraut wer- 
den follte. Taylor, der Bräutigam, war 
verſchwunden. Einige Tage nachher 
tauchte Taylor plögli mieder auf, 
Tchien aber furchtbar niedergedrüdt. 
Eine Erklärung jeine® fonderbaren 
Verhaltens, melches den Selbitmord 
der Braut verjchuldet hatte, aab er 
nicht. Und jeßt ift er ihr in den Tod 
aefolgt. 

n Poſtkutſchen⸗Räuber. 

Guthrie, Okla., 10. Nov. Die Pofts 
kutſche zwiſchen Cheyenne und Cana— 
dien wurde am hellen Nachmittag von 
einem einzelnen Räuber angehalten, 
welcher den beiden Paſſagieren 8400 
abnahm. 

Sams Wilfon, der Lenker der Pojt- 
futjche, ift unter der Anklage verhaftet 
worden, ein Mitfchuldiger des Räus 
ber3 zu fein. 

Der rothbhäutige Ballfpieler 
beguadigt. 


Muskogee, Indianer-Territorium, 
10. Nev. E3 trifft hier die Nachricht 
ein, daß der Creek-⸗Indianer undBaſe— 
ball-Spieler John Watfa, der wegen 
Tödtung ſeines Stammesgenoſſen 
Jones Deer zum Tode durchErſchießen 
verurtheilt worden war und geſtern er⸗ 
ſchoſſen werden ſollte, vom Stammes— 
häuptling Isparherck endgiltig begna— 
digt worden iſt. Watka hatte Deer in 
einem Zweikampf getödtet, der nach ge⸗ 
meinſamer Verabredung ausgefochten 
wurde, und dem Sieger und Ueber—⸗ 
lebenden ſollte das Mädchen zu eigen 
werden, das Beide liebten. Watka hei— 
rathete denn auch das Mädchen kurz 
darauf. Er hatte fich, obmohl zumTode 
Beruribeilt, den ganzen Sommer über 
auf freiem Fuße befunden und in ver- 
f&hiedenen Theilen des Landes Baje- 
ball gejpielt, jich aber pünktlich geftellt, 
als jeine Zeit gefommen war. 

8Bjähriger Stahlrof-Nitter. 


Saypille, N. 9., 10. Nov. Kapitän 
Jakob Smith, welcher 88 Jahre alt ift, 
bat foeben das Zweiradfahren erlernt 
und fich ein nagelneut3 Stahlroß zuge: 
legt. Er will morgen auf die Rothiwild- 
Jagd radeln und erbietet fi, mit 
jedem, um zehn Jahre jüngeren Rad: 
ler um die Wette zu fahren, 


Der Guldenfuppe:Mordprosch. 


dem |! 


Augufte Mad plößglih „Staatszengin‘ ge: 
worden, 


New York, 10. Nov. Die hochjenja- 
tionelle Anfündigung in den hiefigen 
Morgenblättern, daß die. Hebamme 
Auguft Nad, die nebjt ihrem Geliebten, 
dem Barbier Martin Thorn, der Er: 
mordung des Babedieners William 
Guldenfuppe befchuldigt ijt, endlich ein 

| Geitändni abgelegt habe und zur 
en geworden fei, hat ic) 
heute beim MWiederzufammentritt des 
| Gerichtshofes beftätigt! Das Frauen- 
| immer wurde durh Furt zu dem 
Geftändniß getrieben. Anwalt Hoiz, 
der Vertheidiger Thorns, ift ungeheuer 
entrüjftet darüber, daß Anwalt Friend, 
| der Verireter der Nad, diefer Soldyes 
geſtattete. 

Kurz vor 10 Uhr heute Vormittag 
erſchien das Frauenzimmer mit ihrem 
Anwalt und dem Sheriffsgehilfen De— 
bragga und wurde alsbald auf den 
Zeugenſtand gerufen. Sie erzählte 
ihre ganze Geſchichte von der Zeit an, 

| als fie ihren gefeßlichen Gatten verlieh 
ı und mit Guldenjuppe zufammenlekte. 
Ran glaubt, daß ihre Ausfagen den 
Henkerstod für Thorn bedeuten; 
ſelbſt ſtellte ſih nur als Mitwiſſerin 
des Mordes hin und gab nur zu, daß 


fie eine „Baby Farm“ gründen wollte. 


Wohin Thorn den Kopf Guldenjuppes 


er ihr blos gejagt habe, er Habe ihn 
beifeite gejchafft. Während fie ihre 
Ausfagen niachte, wich die Nad den 
| Dliden Ihorns aus. Diefer bemahrte 
| feine Faffung. 
| Long $sland City, N. 9., 10. Nov. 
Die Hebamme Nad erklärte bei der 
Fortſetzung ihrer Ausſagen, daß ſie, als 
ſie nach dem Verlaſſen ihresGatten mit 
Guldenſuppe zuſammenlebte, eine Zei— 
tungs⸗Anzeige um einenKoſtgänger er⸗ 
ließ, und auf dieſe Weiſe Thoͤrn in das 
Haus kam. Anfangs vergangenen Ju— 
nis hätten Guldenſuppe undThorn ei— 
nen Streit gehabt, wobei Thorn ſo 
ſchlecht weggekommen ſei, daß er zwei 
Wochen lang im Hoſpital habe liegen 
müſſen. Als er dann zurückgekommen 
ſei, habe er mit ihr Rachepläne ge— 
ſchmiedet, und Woodſide, L. J., habe 
als ein geeigneter Platz zur Ausfüh— 
rung des Komplottes geſchienen. Die 
Mordthat ſelbſt ſchob die Zeugin auf 
Thorn allein, doch gab ſie im Kreuzver— 
hör zu, daß Thorn ſie „gezwungen ha— 
be, beim Mord behilflich zu ſein.“ 
Eine Stunde nahm ihre Erzählung 
in Anſpruch, ungerechnet das Kreuz— 
verhör, und die Zeugin war oft fucht— 
bar erregt. Thorn dagegen blieb nicht 
nur völlig unbewegt, ſondern ſein Ge— 
ſicht verzog ſich oft zu einem Lächeln, ja 
er lachte laut mit, als die Nack ſagte, 
ſie habe niemals Jemanden geliebt au— 
Ber ihrem geſetzlichen Gatten. 

Wie man hört, ſoll Thorn bald auf 
den Zeugenſtand gebracht werden und 
beſchwören, daß die Nack ſelber die 
Mordthat verübt habe! 

Sie pfiff ihm zu viel. 

Richmond Hill, N. Y., 10. Nov. 
Die Gattin von Anton Darmſtadt ließ 
ihren Gatten verhaften und vor den 
Friedensrichter Aſh bringen, unter der 

| Unfchuldigung, daß er fie gefchlagen 
habe. Darmftadt erzählte, feine beifere 
Hälfte habe vier Tage lang in Einem 
fort die „Liberty Bell“ gepfiffen, und 
da er fie Schließlich auf feine andere 
| Meife zum Einhalten bringen konnte, 
habe er jie an den Handeglenten gepadt 
| und zur Stube hinaus gedrängt. Der 
Richter entichied, daß Darmitadt zu 


brachte, erklärte fie nicht zu willen, da | 


feinem Vorgehen vollauf berechtigt qe- 
mejen fei, und fprach ihn deshalb frei. 
Die Frau war darüber fehr verftimmt; 
fie will jeßt auf Scheidung Flagen, und 
Darmjtadt fündigt eine Gegentklage an. 
Konfuls:-Ernennung. 


Mafhington, D. E., 10. Nov. Der 
Präfident ernannte Charles W. Ken 
drid von Rouiftana zum Generalkonſul 
in Monterey, Merito. 


Nieite fi) au Tode. 


Sandusty, D., 10. Nov. Die 51jäh- 
tige Frau Marie Buehrle, Gattin des 
Stadtrath3-Mitgliedes Albert Buehr- 
le, ift im Hofpital an bloßem Niefen 
geitorben. Sie mußte fo lange unaus= 
gefeßt niefen, biß ein Blutgefäß plaßte. 


Ausland. 


Savre als Freihafen ? 


Pari3, 10. Nov. Die Handelätam- 
mer von Hapre hat das. franzöfiiche 
Parlament darum angegangen, die 
Stadt Hapre nebit ihrem Hafen zu ei- 
nem Freihafen zu machen. 
Iutereffant für die Wiſſenſchaft. 


London, 10. Nov. Der „Standard“ 
läßt fi aus Berlin melden: 

Der rufliihe Chemiter Ezernit bat 
zwei im Kaulafus gefundene Minera= 
lien geprüft, welche nie zuvor analyjirt 
morden find. Eines diefer Metalle ijt 
eine Art Koblenafche, aus welcher 
Ezernit eine beträchtliche Quantität 
Helium, fowie eine Quantität der fel- 
tepen Erden erlangte, die bei der Glüh— 
Gaslicht-Beleuchtung zur Yabrikation 
der Einfaffungen dienen. 

Das andere Mineral wird Xerit ge= 
nannt und befteht hauptſächlich aus 
Argon. Ezernif3 Entdedung ift befon- 
ders besiegen bemerkenswerth, weil 
die, erft vor Kurzem der Welt befannt 
gewordenen Elemente Helium und Ar- 
gon nie zubor als Mineralien in 
reinem AZuftande gefunden worden 
find, fondern ftet3 in Verbinbung mit 
anderen Elementen, 


— 
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Chicago, Mittwod), den 10. November 1897. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Bei den Defterreihern. 
Noch einiges Erbaulihe vom Reichsrath. 


Wien, 10. Nov.‘ Obgleich der 
deutjchfortfchrittliche Abgeorpnete Dr. 
Yunfe (Vertreter für Qeitmerib) in der 
jüngften Sigung des Haufes „nur“ 
eine jechzjtiindige Dauerrede zur Bes 
gründung des neuen Antrages bezüg- 
lich Unklage-Erhebung gegen den Mi: 
nilterpräfidenten Badent hielt, hatte 
die deutſche Geſchäftsſperre-Taktik 
wieder einen wenigſtens vorübergehen— 
den Erfolg zu verzeichnen: ſie vereitelte 
nämlich die geplante Sitzung des Bud— 
get-Ausſchuſſes, welchem zur Zeit das, 

nach der erſten Leſung ihm überwieſene 
Nothgeſetz betreffs Verlängerung des 
öſterreichiſch-ungariſchen Ausgleichs— 
Proviſoriums vorliegt. „In unſerem 
Lager iſt Oeſterreich“ lautete der 
| Schluß von Dr. Funfe’3 Rede, die von 
der deutjchen Oppofition mit anhal- 
tendem Beifall begleitet, jeiteng Der 
Lueger’fchen Gefolgfchaft, der Tſche— 
hen und Polen, häufig duch Zilchen 
| unterbrochen wurde. (Zitat aus einem 
| Gedicht Grillparzers an den yeldmar= 
| ſchall Radetzky.) 

| Dem „Öeniejtreich” des Erften Vi- 
ze-Präfidenten Ritter von Abrahamo- 
bicz, welcher von den Pulten der Ab- 
geordneten die Zineale und Pultdedel 
wegnehmen ließ, damit die p. p. Volf3- 
| bertreter fich derfelben nicht mehr zum 
Sfandalmaden bedienen können, ha— 
ben die Abgeordneten Schönerer und 
Wolf ein edenfo „geniales" Paroli ge- 
boten: fie haben fih ihreeigenen 
Pultdedel mit in das Haus gebradht 
| und fich vorher das perfünliche Eigen- 
| thumäsrecht auf diefelben notariell' be- 
alaubigen laffen, um der abermaligen 
MWegnahme diefer, zum Radaumadken 
jo geeigneten Gegenftände vorzubeu- 
gen! 

Deutihland und Onfel Sam. 

! 
| 


Berlin, 10. Nov. Die Berliner 
„Reuelten Nachrichten“ jagen, die deut— 
che Regierung habe der Regierung der 
Der. Staaten von Amerifa zu verjte= 

| ben gegeben, daß fie deren Recht zur 
Angliederung der Hamaii-nfeln an— 

| zuerfennen geneigt fei, — aber nur un: 
ter der Bedinqung, daß fich die ameri=- 
fanifche Regierung verpflichte, künftiq= 
hin ihre Hände völlig von den Samoa= 
Inſeln zu laſſen. 


(Kelegrapbiie Notizen und mertere Depeihen auf 
der Innenieite.) 


Lokalbericht. 
Eiſenbahn⸗-⸗Zuſammenſtoß. 


Lokomotivführer Stoner ſchwer, fünf andere 
Perſonen leicht verletzt. 

Bei der „Hammond Junction” un 
der 86. Straße rannte heute Vorimil- 
tag der PBaflagierzug Nr. 12 der Chi=- 
cago & Eajtern Jlinois-Bahn mit 
voller YFahrgejchwindtfleit in einen 
Milchzug der Wabafh-Bahn. Der Lo: 
fomotivführer des Baffagierzuges, 
Sohn Stoner, erlitt bei dem Zufan- 
menjtoß jo fchwere Verlegungen, daß 
er faun mwiederheraejtellt werden fann. 


Außer Stoner find noch fünf andere | 


Perjonen zu Schaden gefommen, dad) 

| 992 die Verlegungen derfelben nur 
| leicht. Die Verwundeten heißen: A. 
IR. Milrone, Bremfer; Frau Beifie 
| Richards, Charmon, IU.; Frau Zouife 
Auftermann, Beecher, SU.; 3. Stoa!- 
| ftra, 247 W. 10. Str.; 
1105 16. Straße. 


Nur eine Yinte., 


C. Perzuft, 


Die Importirung von Chineſen nach den Il— 
linoiſer Kohlenbezirken nicht im Eruſt 
beabſichtigt. 

In Streator ſind gegenwärtig Dele— 
gaten der noch am Streik' befindlichen 
Illinoiſer Kohlengräber zu einer Kon— 
ferenz verſammelt, auf welcher voraus— 
ſichtlich beſchloſſen werden wird, den 

Streit fortzuſetzen und auf Bezahlung 
der für den „Braidwood-Diſtrikt“ feſt— 
geſetzten Lohnrate von 81 Cents pro 


| ausjtellt, haben die Grubengejelichaf- 
ten ihre Anfündigung, daß fie Chine- 
| fen aus Wyoming fommen laflen wer 
den, um die Pläbe der Streifer zu be— 
ſetzen, nur als eineFinte zur Einſchüch— 
terung der Ausſtändigen erlaſſen. 
Die Kohlengräber ſollen übrigens ent— 
ſchloſſen ſein, ſich ihrer Verdrängung 
durch importirte Arbeiter mögen 
dieſelben nun Chineſen, Neger oder 
von welcher Raſſe immer ſein — mit 
bewaffneter Hand zu widerſetzen. Es 
heißt, daß Gouverneur Tanner die Leu— 
te zu ſolchem Widerſtande gewiſſerma— 
ßen ermuthige. Dem Präſidenten 
Cartwright vom Springfielder Di— 
ſtrikt-Verband der Kohlengräber ſoll 
Herr Tanner erklärt haben, daß er ei— 
nen Maſſen-Import auswärtiger Ar— 
beiter nach Illinois nicht dulden und 
den Grubengeſellſchaften auch nicht 
geſtatten werde, ihre Gruben mit Fe— 
ſtungswerken zu umgeben undGatling— 
Kanonen zu deren Schutz aufzupflan— 
zen. — Präſident Ratchford vom Na— 
tionalverband der Weichkohlen-Gräber 
wohnte der Konferenz in Streator bei 
und ſichert den Streikern zu, daß ihre 
Fachgenoſſen in anderen Landestheilen 
ihnen dieFortſetzung des Streiks durch 
finanzielle Unterſtützung ermöglichen 
würden. 


* Nahe der Clark Straße Brücke 
wurde heute Mittag eine Frau Kantor, 
wohnhaft Ede Canal und Marmell 
Straße, durh einen Waggon ber 
Sedgwid Straße eleftrifhen Bahn 


niebergerannt umb ichwer verlekt. 


Bincent tritt zurüd. 


£uetgerts Haupt-Dertheidiger wird den jwei: 
ten Prozeß nicht führen, 


Eine neue Mär vom Kande. 


Ex-Richter Wm. A. Vincent hat ſich 
gejtern definitiv von dem Luetgert— 
Fall zurüdgezogen. Er jtattete im 
Laufe des Nachmittags jeinem Klien= 
ten im Countygefängniß einen Bejud 
ab und machte ihn bei diefer Gelegen- 
heit mit feinem Entihlug befannt. 
Gin Stündehen [päter erhielt dann 
&uetgert ein Schreiben zugejtellt, in 
dem ihm jein bisheriger DVertheidiger 
nochmals in aller Form feinen Nüd- 
tritt anzeigt, wobei Herr Vincent zart: 
fühlend genug war, feine vernad- 
läffigte Zivil-Prarts als vornehmlich: 
ften Grund für diefe Handlungsmeife 
borzufhügen. Daß diefes aber nicht 
die alleinige Urfache feines Rüdtritts 
ift, Tiegt auf der Hand. Luetgert hat 
feinem Anwalt die Aufgabe feiner 
Vertherdigung jehon von Anbeginn an 
ſehr erſchwert; verſchiedentlich kam es 
zu heftigen Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen Beiden, und alle Welt weiß, 
welche Mühe Ex-Richter Vincent hatte, 
ſeinen Klienten vom Zeugenſtand zu 
halten. Gerade dies aber kann ihm 
Luetgert nicht vergeſſen, und weil nun 
der Letztere poſitiv darauf beſteht, beim 

| zweiten Prozeß in eigener Sache jelbjt 

| auszufagen, fo hielt 8 Herr Vincent 
eben für das Gerathenjte, ich bei Zei- 
ten zurüdauziehen. 

Meran feine Stelle treten wird, tft 

| nod) unbeftimmt. Ginerfeits heißt e3, 
daß Anwalt Phalen nunmehr die Füh- 
rung der Vertheidigung leiten wird, 

| während Undere miederum miljen 
wollen, daß Unterhandlungen mit dem 
befannten SKriminalanwalt Luther 
Zaflin Mills im Gange Jeien. 

Morgen fol nun vorab zmwilchen 
dem Staatsanwalt und Anwalt Pha— 
len eine definitive Vereinbarung in 
Bezug auf den Beginn des zmeiten 
Mordprozeffes getroffen werden. 
Ueberträgt Luetgert Herrn Phalen 
feine Vertheidigung, fo wird fich diefer 
einen jungen Afiiftenten‘ Juchen, von 
denen fich bereits eine große Anzahl ges 
meldet haben foll. 

Quetgert thut, äußerlich wentaften?, 
fo, al ob ihm der Rüdtritt Vincent's 
einerlei fei; in feinem Innern mird’3 
aber mohl anders ausjchauen, denn 
auch der Angeklagte muß miflen, daß 
er in diefem Augenblid feinen treuften 
Freund und einer ebento fähigen, mie 
geriffenhaften Bertheidiger verloren 
bat. 

E3 taudt einmal wieder die Nad)- 
riet auf, daß Frau Luetgert lebend 
gefehen worden fei. Diesmal will ein 
Neifeonkel fie in dem Ilinoifer Land- 
ftädtchen Arcola aufgefpürt haben, in 
deffen Nähe Quetgert Anverivandte 
wohnen Haben fol. 

Quetgsrt’3 ehemaliger Gefchäfts- 
theilhaber, der während des erjten Pro- 

| zeffes fo biel genannte Wm. Charles, 
| ftattete heute Vormittag dem Anger 
Hagten einen Gefängnißbefuch ab, bei 
welcher Gelegenheit diefer jeinem Uer= 
| ger über den NRüctritt Vincent’3 im 
| wenig gewählten Worten Wusdrud 
| gab. Der Xrreftant war überhaupt 
| hei iühbler Laune und metterte fich 
| fchlielich derart in Wuth Binein, daß 
jelbft Herr Charles es für das Beite 
bielt, fich bald wieder zu empfehlen. 


Der Berfhwörung ichuldig befun: 
den, 

Die Geſchworenen in RichterEwings 
Abtheilung des Kriminalgerichtes ha— 
ben heute den Anwalt E. G. Batten 
und den Konſtabularius Georg Ga— 

| briel der Verſchwörung ſchuldig befun— 


| 
| 
| 
| 
| 


| Yan 


den, während die mitangetlagten Maus | 


rer Anthony Bates und A.Horton freis 
| gefprochen wurden. Anwalt Batten ers 
hielt eine Zuchthausitrafe von unbe— 
ftimmter Dauer zudiftirt, der Konftab- 


| fer Gabriel wurde zu einer Gelditrafe | 


fahrens verurtheilt. Vor einigen Mo 
naten waren Anthony Bates und Ans 
ton Horton von Frau Nofepbine U. 
Bomaard, wohnhaft Nummer 1300 
| Diverfen Avenue, engagitt worden, 
| um einen Schornitein zu repariren, 
| wofür fie $40 al3 Bezahlung erhielten. 
| Bald darauf erfchienen Batten und 
i Gabriel in der Wohnung von Frau 
| Bomgard und belegten ohne Weiteres 
ı Shmudjfaden im Werthe von $25 mit 
Beichlag, unter dem Vorgeben, daß fie 
| bon den beiden Maurern mit der Ein 
treibung einer ausftehenden Schuldfor- 
derung beauftragt worden feien. Die 
Folge diefes eigenmächtigen Vorgehenz 
mar, daß alle vier Männer unter der 
Anklage der Verfhmörung in Haft ges 
| nommen und von den Großgejchimore- 
nen zum Prozeß feitgehalten wurden. 


Abendichule für Seefahrer. 


In dem Haufe No. 20 Michigan 
Avenue wird während diefeg Winters 
an jedem Dienftag und Freitag Abend 
Unterricht in den nautifchen Wiſſen— 
Tchaften ertheilt werben, und zwar mit 
befonderer Berüdfichtigung aller ders 
jenigen Zweige, die für die Schifffahrt 
auf den großen Seen in Betracht foın= 
men. Als Inftruftor it W. 3. Wil: 
fon gewonnen worden. Am Schluffe 
be3 Schultermins follen an die beiten 
Schüler Preife im Werthe von $250 
zur Vertheilung fommen. Die hierzu 
erforderlichen Mittel find yon George 
2. MeCardy, einem hervorragenden 
Berfiherungsagenten, ur Verfügung 
geitellt worden, 


Tonne zu beitehen. Wie fic) jekt ber= | von $500 und den Soften des Ver: | 


| 


| 


| ma Dreyer & Co. im Strudel ver- 


| 
| 


| 


2ofalpolitiihes Allerlei, 


Das Ergebnig der Dunminger Leichenraub: 
Unterjuchung. 

Die County-Zivildienitbehörde hat 
ihre Unterfuchung des Leichenraubs zu 
Dunning beendet. Sie unterbreitete 
heute Vormittag dem Countyraths— 
Präſidenten Healy ihren Bericht, der 
empfiehlt, daß der Wächter Henry 
Ulrich „wegen grober Pflichtverſäum— 
niß und unerlaubten Entfernens von 
der Anſtalt“ ſummariſch entlaſſen 
werde. John Warden, der Superviſor 
des County-Armenhauſes, wurde mit 
zehntägigem Gehaltsabzug beſtraft, 
weil er eigenmächtig dem Wächter Ul— 
rich Urlaub ertheilt hatte. Ueber den 
Leichenraub ſelbſt wird in dem Bericht 
nichts geſagt. 


* * 

Während der Wahlkampagne im 6. | 
Kongrepdijtrift wird der requläre Des 
mofratiiche Klub der 22. Ward, Die 
Robert E. Burfe-Fraftion, jeden reis 
tag Abend in feinem Hauptquartier, 
No. 270, Sedgwid Strafe, Agitas 
tionsverfammlungen zu Öunjten Ber- 
fin3’ abhalten. 

x * x% 

Bekanntlich ift e3 der Illinois Cen— 
tral-Eifenbahn gerichtlich verboten 
worden, das zum Bau eine Lokomo— 
tivſchuppens gewünſchte Stück See— 
uferland zwiſchen der 25. und 27. 
Straße aufzufüllen. Den Kampf mit 
der Stadt hat die Bahngeſellſchaft 
aber trotzdem nicht aufgegeben, denn 
heute Vormittag beantragte ſie vor 
Richter Freeman den Erlaß eines Ein- 
haltsbefehls, um ſo die Stadt davon 
abzuhalten, das Auffüllen des Lands | 
ftrih8 gewaltfam zu verhindern, To= | 
lange der Fall noch in dem Appellas | 
tions⸗Gericht ſchwebe. Hilfs-Korpo— 
rationsanwalt Browning widerſetzte 
ſich energiſch dem Geſuch und man 
kam ſchließlich überein, die ganze An— 
gelegenheit bis Freitag Nachmittag 
auf ſich beruhen zu laſſen. Dann wird 
ſie vor dem oben erwähnten Richter 
eingehend verhandelt werden. 

= x * 

Alderman Coughlin, der jtabträth- | 
fihe Hanswurft, will in der nädhiten | 
Gemeinderathsfigung ein Amendement | 
zu der Plotke'ſchen Anti-Fußball-Or— 
dinanz einreichen, das auch alle übrigen 
Ball- und Unterhaltungs-Spiele, wie 
„Croquet“, „Golf“, „Blindekuh“, 
Billard, Schach, Caſino, Whiſt und 
„Sechsundſechzig“ verbietet. Er be— 
gründet ſein Amendement damit, daß 
wenn das Fußball-Spiel nicht geſtattet 
ſein ſoll, weil es häufig „körperlichen 
Schaden“ im Gefolge habe, ſo müß⸗ 
ten Billard und Kartenſpiel unterſagt 
werden, weil dieſe faſt immer dem 
Einen oder dem Andern „finanziellen 
Schaden“ zufügten. Die ganze Affäre 
iſt natürlich nicht ernſt zu nehmen —— 
„Bathhouſe“-John will einfach einmal 
wieder von ſich reden machen. 

* * * 


„Baron“ Nerkes beabſichtigt es ſich 
zu Nutze zu machen, wenn die Staats— 
legislatur wirklich im Intereſſe der 
Steuerreform zu einer Extraſeſſion 
einberufen werden ſollte. Er will näm-⸗ 
lich nichts mehr und nichts weniger, 
als die Legislatur veranlaſſen, die 
„Allen-Bill“ zu amendiren, und zwar 
ſo, daß den Straßenbahngeſellſchaften 
bei einer dreiprozentigen Abgabe an 
die Stadt ein auf fünfzig Jahre lau- 
tender Freibrief ausgeſtellt werde. Das 
aber würde den Stabtoätern natürlich | 
ein dider Strih dur die Rechnung | 
fein, da fich unter den Beitimmungen | 
des Allen-Geſetzes, wie diefes jet laus | 
tet, die SKorporationen mit dem | 
Stadtrath in Bezug auf TFreibriefper- 
gerung einigen müflen. | 

Würde aber daS vorgefchlagene | 
Amendement Annahme finden, jo bätz | 
ten die Aldermen eben das Nachfehen | 
und fönnten nichts „einheimfen.“ 
Höchſt wahrſcheinlich iſt aber das Ge— 
rücht von dem Yerkes'ſchen Plan nur 
von den Rathgebern des Straßen— 
bahnmagnaten ausgeſprengt worden, 
um die Stadtväter etwas „geſchmeidi— 
ger“ und weniger „anſpruchsvoll“ zu 
machen. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Schatzmeiſter Dreyer. 


Vor dem KanzleivorſteherWean vom 
Bundesgericht wurde heute die Unter— 
ſuchung über den Verbleib jener 8318, 
000 der Weſtſeite Parkverwaltung fort— 
geſetzt, die bei dem Verkrachen der Fir— 


ſchwanden. Der Vertreter der Parkbe— 
hörde ließ heute den ehemaligen Sekre— 
tär derſelben, Herrn Harry William— 
ſon, über die Art und Weiſe berichten, 
wie Herr Dreyer ſeines Schatzmeiſter— 
Amtes waltete. Er faate, er fei jeden 
Monat mit der Gehaltslifte zu Dreyer 
gefommen; diefer hätte die Lifte dDurch- 
gejeben und befcheinigt. Dann fei die 
Lifte zur Nationalbant von Illinois 
geichieft worden, von mo aus fie mit 
dem erforderlichenBeitrag anGeld mwie- 
det nach dem Dreyer’fchen Banflotal 
zurückgeſchickt worden ſei. — Die Park— 
verwaltung will durch dieſes Zeugniß 
beweiſen, daß man in der Illinois Na— 
tionalbank eine Art Vormundſchaft 
über den Park-Schatzmeiſter geführt 
hat. Die Beweisaufnahme ſoll ſpäte— 
ſtenss am 22. November abgeſchloſſen 
werden. Dann wird dem Maſſenver— 
walter der Bank Gelegenheit gegeben 
werden, die Darſtellung der klägeri— 
ſchen Seite womöglich zu entkräften, 
bezw. zu widerlegen. 


Nels P. Nielſon, George 
Jas. H. Wilſon, Alexander 
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Geriethen in eine Falle.» 


Swei notorıfche Derbrecher bei einem Raub- 
überfall dingfeft gemacht. 

Dan Walt, in Verbrecher: und Po- 
lizeifreifen unter dem Spignamen 
„Big Slim“ befannt, und fein Spieß- 
gejele George R. Paul hatten jeit eini- 
gen Tagen Vorkehrungen zu einem 
Raubüberfal auf die Wirthichatt von 
%. ©. Graus u. Eo., Nr. 55 Wafhing- 
ton Straße, getroffen. Geftern Adend 
wollten fie ihren Anfchlag zur Ausfüh- 
rung bringen. Wie Harmloje Landleute 
gekleidet und „Frifirt“ begaben jich Die 
beiden Schäcdher in das bezeichnete Lo= 
fal. Sie hatten den Zeitpuntt für th- 
ren Befuch jo gewählt, daß fie den 
Schankkellner allein in der Wirthfchaft 
antrafen. Walt 309 dann, ohne eine 
lange Vorrede zu halten, einen gewaltt- 
gen Revolver aus der Tafche und ded- 
te damit den erfchrodenen Schanttell- 
ner. Paul fhidte fih an, um den 
Schanttifh herumzugehen und die 
Kaffe zu plündern. Alles jchien glatt zu 
gehen, ala plößlich die Ihüre auffloa 
und vier ftädtifche Detektives eindran- 
gen. E3 waren die Herren Fibgerald, 
Norton, Reagan und Alcod. Dielel- 
ben hatten dem erjt kürzlich au dem 
Staat3-Bnchthaufe von Jowa entlaſſe— 
nen Walt fchon jeit deflen Untunft in 
Chicago nachaelpürt und wurden bon 
ihm in ihrer Erwartung, daß er ihnen 
bald zu thun geben würde, auch nicht 
enttäufcht. Walt war durch die Ueder- 
rumpelung für einen Augenblid ver- 
blüfft, und als er im nädhlten Moment 
Miene machte, fich zur Wehre zu Te- 
ben, war es zu fpät. Er war zu Bo- 
den gefchlagen und aefefelt, ehe er den 
Revolver abdrüden konnte. PauT war 
unbemaffnet und aab fih ohne MWider- 
ftand gefangen. Heute find die beiden 
Arreitanten in ihrem ländlichen Muf- 
puß für die Verbrecher-Öallerie kon— 
terfeit worden. 


Strenge Ahndung. 


Megen eines Berfuches, die Spal- 
tung im Lager der organilirten Stu- 
benmaler mit Umgehung der Führer 
beider Fraktionen beizulegen, ift die 
biefige Zofalunion Nr. 191 vom Na— 
tionalverband in die Acht erflärt wor- 
den. Der Baugemwerkichaftsrath Hat 
fich diefem Vorgehen angefchloffen. Die 
Mitglieder des genannten Fachverein? 
find nunmehr vor die Wahl geitellt, 
entweder aus demfelben auszufcheiden 
und fich einer „gutitehenden“ Organi- 
fation anzujchließen, 
anfoınmen zu lallen, daß die anderen 


| 


Der Ketham:PBrosjeh. 
Die Horthweitern:Bahn beginnt ihre 
Dertheidigung. 

Im Schadenerſatz-Prozeß des ehe— 
maligen Zugführers Ketcham gegen die 
Northweſſern-Bahn iſt geſtern die klä— 
geriſche Seite mit der Vorführung ih— 
rer Zeugen fertig geworden. Um das 
Vorhandenſein der Schwarzen Liſte 
klar zu machen, rief Anwalt Strong 
geſtern noch einen gewiſſen Benjamin 
F. Heath auf den Zeugenſtand. Heath 
fagte, er wäre der erſte Eiſenbahn-An— 
geſtellte geweſen, welcher des Pullman—⸗ 
Boycotts wegen an den Streik ging. 
Nach dem Streik ſei er ſieben Monale 
lang Arbeit ſuchend durch das Land 
gefahren, aber jede Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft hätte ihn zurückgewieſen. Ein 
Bahn-Superintendent Namens Gor— 
man, mit dem er perſönlich gut be— 
kannt ſei, hätte ihm freundſchaftlich 
auf die Schulter geklopft und ihm ge— 
ſagt: „Es thut mir leid, Heath, aber 
ich kann für Sie nichts thun, wenn Sie 
mir nicht ein gutes Führungs-Atteſt 
von der Great Weſtern vorlegen. Daß 
Sie ein ſolches nicht erhalten können, 
wiſſen Sie ſo gut wie ich.“ 

Die Vertreter der Northmeiterns 
Bahn trugen nach Beendigung der Bes 
weißaufnahme auf Niederfchlagung 
der Anklage an, Richter Clifford gab 
aber diefen Antrag nicht Statt. Heute 
Morgen begann das Verhör der Ents 
(aftungszeugen. ALS eriter von den 
felben wurde John B. Strong von Rr. 
1479 W. 12. Straße, Zugmeijter der 
Great Wejtern Bahn, aufgerufen. 
Strong Jagte aus, er hätte Ketchamt 
am 29. Juli 1894 al3 Zugführer ans “ 
gejtelt und ihn am 6. Auguft 1894 
wieder entlaffen. Die Entlaffung jet 
erfolat, nicht weil Ketchams Name auf 
irgend einer „Schwarzen Lifte“ geftan« 
den hätte, fondern meil der Mann fi 
nad jeiner erjten Tour nicht mitber 
pünttli zum Dienft aemeldet und 
weil er ihn, Zeugen, bei der Anjtellung 
gröblich belogen hätte. Ketcham häts 
te gejagt, er wäre anderthalb Aahre 
lang nicht mehr im Eijenbahndienjt 
gemejen. Wenige Tage darauf habe 
Zeuge in Erfahrung gebracht, daß der 
Mann bis zum großen Streif bei der 
Northweitern-Bahn beichäftigt gemefen 
Jet. 

m Keeugverhör ftellte Strong in 


ı Abrede, daß er am 4. Nugujt 1894 zu 


| einem gewijlen 


— - , gezwungen 
oder e3 Darauf | 


Bauhandmwerfer fich meigern erden, 


mit ihnen zujfammenzuarbeiten. 
Union Nr. 191 hat fich geweigert, Die 
zur Ausgleihung der im Bunde bor> 
bantenen Differenzen auf den 6. Dis 
zember nach Gleveland einberufenestons 
vention zu beichiden, fondern zur Abs 
haltung einer Sonvention aufgefordert, 
mit der feiner der alten Nationalbeamis 
ten etivaß zu thun haben follte, 


— — — — - 


Zum aͤlten Eiſen. 


Die Polizeikommiſſion der Polizei— 
force hat heute beſchloſſen, 4 


Zeugen wurden W. J. Allen, 


S. 
bedauere 
ſei, einen 
cham zu entlaſſen; derſelbe 
tüchtiger Mann, ſtehe aber 
der Schwarzen Liſte. — Al 


W. Rilea geſagt 
daß er 
geiviffen Ketz 
fei ein 
eider auf 
weitere 
Hilfs⸗ 
Betriebsleiter der Rock Island-Bahn, 
J. M. Whitman, Betriebsleiter der 
Michigan Central-Bahn, und J. U 
Kelly von der Great Weſtern-Bahn 
vrernommen. — Im Kreuzverhör Kel— 
lys wurde feſtgeſtellt, daß Ketcham 
wegen feiner Betheiligung am Skreik 
verhaftet war, als er fich zu Anfang "3 
Auguft des Jahres 1894 nicht Zur Tee 
boraefchriebenen Zeit bei der Great” 


babe, er es, 


l 


Weſtern-Bahn meldete.—Die verſchie⸗ 


(er » 
Sets | 


geanten und 19 Boliziiten, die über 20 | 
Sahre im Dienft und über 50 Jahre | 


jion von $50, die Boliziften eine folche 
von $41.66. 


| alt find, zu penfioniren, um Raum für | 
ı neue Unmärter zu machen. Die Ser: | 
| geanten erhalten eine monatliche Bene | 
I ıman annabm, daß er 
Die Namen der Penfio- | 


nirten folgen: Seraeanten — John E. | 
Gunderfon, Wm. H. Carman, DB. W. | 
Sluett, George A.Bender; Boliziiten— | 


Jacob Ebinger, Thomas Down? Mar: 
Thal N. Walton, Neuben Slayton, 


| bald nad) dem Musbrudh 
Dettinaer, ı 
Good: | 


brand, Yas. ©. Libby, Win. Haerle, | 
Sohn ©. Koh, Ehrijtian Hirotto, John | 
MW. Zozlin, Jofeph T. Harnois, Bars | 
tholomem Flynn, Bernhard Demoling, | 
Wm. 2. Sanderfon, YAuguft E. Keller | 


| und Edwin PB. Mann. 


— — — — 


Schuell bei der Hand. 


Bericht an anderer Stelle) geitern im 
Presbpter-Hofpital geitorbenen Cha. 
Bearcy hat fich bereits heute ein Bruder 


gemeldet. Albert Pearcy, Jo heikt die= 
fer Bruder, gibt an, dab außer ihm 
noch zwei andere Brüder und zei 
Schmejtern des Erblaflers am Leben 
feien. 
dridge County, Va, anfäflie. 


dem Welten gegangen. Er habe hier 
Ichaft getrieben, dann aber fein Glüd 
mit Erfolg an der hiefigen Börfe ver- 
fudt. Als er ein Vermögen beifan- 
men hatte, deifen Zinfen ihn ernä’rten, 
hätte er fich zur Ruhe gefegt. 


Kurz; und Neu. 


* Volizift Kohn MeCann bon der 
Lake Front-Revierwache, welcher an 
der Ede von Yadjon und State Sir. 


ftationirt ift, gerieth heute Vormittag | wir t 
mit feinem rechten Fuß unter diefäder | {i, 


eines Ablieferungsmagens und erlitt 
dabei jo jchlimme Veriegungen, daß 
er in einem Ambulanzwagen nad) jei- 
ner Wohnung, Nr. 4750 Dearborn 
Straße, geihafft werden mußte. Er 
wird borausfichtlih mehrere Wochen 
lang dienftunfähig fein. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haud- und 
Küchenmäbchen, deutjche Miether, oder 
beutfche Kundfchaft wünjcht, erreicht 
feinen Zmed am beften ducd) eine An- 
jeige in der „Aendpoft“, 


», 


denen Betriebsleiter beftritten Dutche 
weg, daß fie einander „Schwarze Kia 
ten“ zufchidten. 

— 1-9 — 


George French lebt. 


Der Nachtwächter French, von dem 
geſtern Abend 
bei dem an anderer Stelle berichteten 
Brande des Lagerſchuppens der Pruf— 
ſing Vinegar Co. umgekommen ſei, iſt 
heute wohlbehalten wieder zum Vor 
Schein getommen. Er ſagt, er habe ſich 

des Feuers 
von der Brandftätte entfernt. Der 3 
Schaden, melden die fragliche Feuers- 7 
brunft angerichtet hat, beläuft fih auf J 
811,000. Anfänglich mar der Betrag 
nur mit $2000 angegeben worden, 


Lampen: Erplofion. 


Durch die Erplofion einer Pelrgs A 


| feumlampe fam heute Morgen in dem 3 


| benugten Haufes 


— — | Binteren Theile des von Charles Lug © 
Als Vertreter der Erben des (f. den | ee eg. erg 


und Wohnung 7 
Nr. 110 Monroe? 
Straße ein Feuer zum Ausbrud, das 


al3 Zigarrenfabrif 


en > Heute ei OTUDER | sinen Gefammtfchaden von $1500 im = 
deffelben im Nachlaffenichafts-Gericht | \ 


| Niemand bei 


Glüdliher Weife IE © 
der Erplofion verliebt 
Das aefhädigte Gebäude i 


Gefolge hatte. 


worden. 


Eigenthum eines gewiſſen W. C. Rollo 


Alle Geſchwiſter ſeien in Dod⸗ 
Zur T.. a, s 
no: irn OR aa nn | Ihaft (Beerfteepers’ Society) ift heuie=s 
Verftorbene jei im Jahre 1865 nah Vormittag im Brigas Houfe zu ihrer A 
erit mehrere Xahre lang Sandiwirth- | jährlichen Konvention zufammengeteesZg 


| glieder. 


* Die Northweſtern Imker-Geſell⸗ 


ten. UAnmefend waren eima 40 Mil: 


Zu Beamten für das nädhf 
Geichäftsjahr wurden die Herren & 
E. Miller au Marengo, JU., (Präfies 
dent) und George W. York aus Chiras 
oo (Sekretär und Schatmeifter) Fer 
wählt. Die Dauer der Konvention ie 
auf zwei Tage berechnet. “ 


Das Wetter. 


Dom Wetterdureau auf dem Auditorinmihueagz 
ür die nähiten 18 Stunden folgendes Seigz 


und die angrenzenden Staaten N J 
Aus At 2 
br 
ont 


ft und wärmer beute Abend, He 
u Theile; morgen regnerii, Kuwe 


! * 
wöltt heute Abend: ui 


Rıgen im mas 


öltt heute hend 
te jüdmeitliche iinber 
2 e beute AbenD; / 
riich, jpäter aufllarend und Kalleez 
weitlihe Winde. ze 
Sr Chicago ftellt ih der XTemperaiurfann W 
unjerem fetten Berichte wie folgt: a 
um 6 Uhr 45 Grad; Mitternaht 4 a 
Null; Heute Morgen um 6 hr 40 &r 
Mittag 48 Grad üder Rull, s 
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Rordweit-Ede State und Monroe Str. 
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Werkaufen wie wir anzeigen, jedes Verſprechen 

getreulich haltend, ſtetiges Bemühen, die Kaufkraft Eurer 
Dollars zu vergrößern, indem wir mehr und beſſere Waaren 
für Euer Geld geben, als ſonſt irgend Jemand, oder Euer 
Geld bereitwilligſt zurück, wenn nicht völlig zufriedengeſtellt, 
das iſt das Geheimniß unſeres Erfolges. 


Eine große Lille on Bargains rc Donnerllag 


Ku 
ri 2 


Donneritags 


Kleiderſtoff⸗ 


Cloak⸗Dept. 


Kein Cape wie dieſes 
anderswo ... 


für das Doppelte unjeres | 


Preifes. Das bejte jemals 

verfaufte Plüjch-Cape, ge—⸗ 
macht aus Salts 
Seal Plüfch, 
Thibet Rand, 
jeidenes Sutter, 
Stickerei, genau 
wie Abbildung, 
werth $12.50— 
morgen 


53.99 


Berfchleuderung. 


Die Breife begegnen dem Wunjce des Chicagoer Bubiitums — 


Kein leeres Sei 
Bargain⸗Tiſch Mr. 1, 


Br 
25e 
Bargain⸗Tiſch Nr. 2 


340 


Sargain⸗Tiſch Nr. 3, 


BC 


[Ri nberfleider- 
| franz Serges 
| der hörten Herbſt⸗ 
— bis zu Me die 


Irmure. Bro 
! * Sa :qards, 


| ren beliebten 


nites, 
| — 


| Tür jeidene und woilene Plaids 
Shepherd Checde d 
‚ elegante engliicge Suiting3 
Farben — 


| Für ele gr franz. Plaids u. Cheas ſche ot. 
des, englische 
und Dugende von andes 
Moden -werth bis 
Für 54-3Öll. ertra ihwere SturmSerges 
Hebaline Streifen, franz. Eurls, 50-3 
50-3Ö1. farbige Sturm Serges u. viele 
andere — zons in dieſer — —— 


wät. Hier ſind ſie —wer kommt ihnen gleich? 


in neuen modiſchen Farben, für Waiſts 
Suitings, ſchwarze Mohair Mu ſter, ſchwarze 
3, glatte franz. farbige Serges, in 30 


. Eure Auswahl für 250 


Miſchungen, Novelty Soutaches, 
Kammgarn-Suiting, Coral Cloths, Ray Soleil, 


750 die Yard.. 
Matelafie Snitings, neue Basket Gra 


Zöll. ſchwarze Si icıhan, Satin Berber 


N TEN bis $1.00 


Blankets und Comforters. 


Frei! 


Dies mag Eure letzte Gelegenheit ſein, 


Frei! 


eine feine weiße Marſeiller Bettdede—werth 


81. 75— gratis zu befommen —da die californiichen Nließ-Dlantets zu befannt werden, 
um nod) einer bejonderen Ginführung zu bedürten—ein reelles Blanfet zu einem reellen 


Preife ift das Motto des Fabrifanten. 
10-4 Galif. Flich, feine eingeaangene Wolle,carboni: 


firt, wert) $5 das Paar bei irgend (n6 
einem Verkauf, dieien Verkauf mit 83. 
einer Marjeıles Vettdecde frei—nur. 


| 150 Paar gauztollene, mebdicated roth oder janitary 


| gran — feine und haltbare Bett- > 48 
+ 


| Blantets wert) 87.00 das Paar— 


11-4 Galif. i glieb- -Blantet3 — diejelben wie die obige | 250 Paar BORD Bett-Blanfets—ertra große 


10-4 Qualität, nur größer — wert 
36 bas Paar--mit feiner Marjeilles 


Dede frei — nur 53. 98 


ar — Golden Gute Milld — feine weihe Ealif: | 


240 Pa 
Bett-Blantets, alle gerchrunfen und 2, 48 


geiwajhen — carbonized Wolle — 
werth $6 da3 Paar — zu 


19 Canton Flanelle, 
Reiter 
Tennis Flanelle in neuen und hübſchen 


7 
Streifen uftd Rarrirungen, werth 12%4c Yard Be 
Matte in Rollen— 
dolfe Rollen 


Strumpiwaaren 
und Unterzeug. 


Barın und dauerhaft— und zu 4 und + 
des regulären Preifes. 
9 — 235 Werthe — Schwere Natur: 
c wolle: oder Kameelhaar = Soden 
für Männer—ganz nahtlos. 


15€ —35c Werihe— Feinite ganzwoll. 


Soden für Männer — jhwarz, 
Kameelshaar oder naturgran. 


1% — 25 Werthe-Schwere 2: Thread 
Bieyele-Strümpfe für Knabeu— 
Derby gerippt —bopp. Knie und Füße. 

19€ —39 Werthe— Importirte voll- 


Händig regulär gemachte, ge: 

trümpfe für Kinder— Hermödorfer 

war; — weich fleece-gefüttert — alle 
rößen. 

295 


2% 


— 75 Werthe—Gerippte VBeit3 und Hos 
fürfinder—Halbwolle— PBerlmutters 
ihre und Seide-Bejag—alle Größen. 


75 Werthe— Schwer gerippte Schlaf: 
Anzüge für Kinder—gefliegt—jehr weich 
und warn— Größen 2 bı3 6 Jahre. 


89 Werthe—Caihmerestvollene Wrap- 
gen für Säuglinge, 
Srope 1186. 


50 Werthe-Schwere gerippte Veits 

und Holen fur Damen—fleeced—mit jei« 
: Besen Bändern und PerlmuttersAndpfen 

gran 

or Wertie— Schwere gerippte Union 
Suits für Damen—Silky fleecegefüttert 
Seide tayed und Perlnutter-Knöpfe— 
e Muiter. 


— 75 Wertbe — ichwere fleece-aefütterte 
erfiden und Interhojen für Dränner— 
raun, blau oder gran. 


E roceries. 


| 


Sorte — 11-4 — guter Werth zu 
82.50 das —— Auswahl zu— 
| Paar... 


$1.39 


| 209 Boar— weiß ober fübergrau_ Meteor — — 


Flanelle, Leinen ıc. 





Frei— 
Moda Kaffee für 81. 


ſchwere, fleeced twilled Warp 
— BER 7 —— — 


Blanfet3— 8» € 


! 10c farbiaes Eheeie-Elotd— 

Reſter Yard 

12141 weiße indische Leinen Kaına— 

DOC SU....00 000m an0056 #50 Ts uhshrteenen 
| Gefran.&: Servietten —gebleiht und —— 
bleicht werth 10c u 


1,650 Baar 
52.75 Damen: 
Schuhesi. = Baar. 


w für den 
S1. 


> a) defien 
Schub, 
den Ahr je geiehen — je 
getragen habt, — niemals 
wieder jehen noch tragest 
werdet, wenn Ahr nicht 
jest Eure Einkäufe macht. 


»c 
2ie 


Handgenäht, Korkichle, 
— Ertenfion Sohle — 
Känguruhleder, biegſame 
Sohle — feinſte Kid 
Schuhe — Auswahl 
von allen 


4125 


für Damen 60 Sturm Rubbers—erfte 
Klaſſe Marken —ſchön aeformt—biefelben 
Rubbers, welche man anderwärts für 
608 fauft. 


27 


Boliterwaaren: 


Dept. 


Veſtibule Extenſion Rods — 
komplet mit Zubehör, 
J 


4e 


7 Fuh langefenfter-Roulcaur-mit | 


ge) 


Feder-Rollen, fertig zum Aufhängen 


5 Piund gramulieter Zuder mit jedem 
Einfanf von 4 Pfund Oriental —— und 


iv frifche Eier, in Papierfdadteln, das DEd 


Fancy ungefärbte Butterine, 5 Bm 


Menberiy Moda Kaffee, das Bid. 

er Mufter-Thee, das Pinnd 
Bar“ er für Thee oder 
' t 


2c 


R New Hort Badweignmebl ı 16 Pd. für 33€ 
eng “Jellies, 1 Yyund-Bächie 
ofolade, Stitd 
= min nibe oh Lemon od. Orange Peel, Pfd. 138 
{ 300| SRuscatei Rofinen, das Pfund 
teb Apritoien, 3 Pfd. für 
\ d Onfter Sheils, 3 Pib. Biene 


te Werthe—qeld» 

beehwaaren. Fri 
zein n. einladend. 

rn. Shweincidrinten, 


5 * Burbaut Kartoffeln, Buſhel. ....47e I PBeite frühe Juni-Erbjen, ’97 Berpad., 2 Pfund 


Büuchſe 
Pictert's Boſton Baked Pork und Beans, drei 
Pfund Büchſe 
Frauzöſiſche Erbſen, die Bigie 
€; Iberjeite-Pache, 14 Pd. Düdie 
Tafel⸗Pfirſiche od. Aprıfojen, 2 4 Püdie, jede 10c 
Golon. Fruhſtucts· Speiſe od. —5 Pelt 100 
Screw Top Tomato Catſup. 9 —— * 
Fancy gemiihie Nüfe, 3 Pfd. für. 250e 
„Supreme“ Korn: :Stärte, Badet. .nn...... yo 
„Supreme“ Roled Oats, 2:Pfd. Padet.. 
Armour & Co.’ Weaikhpulver, 10 Padete für. 35: 
French ——28 Seife, 10 Stange 
mportirte Alphabet Nudeln, 1- Bid. Schachtel 53€ 


Wir führen den erfolgreichiten 


La u. Fiſhe. 


gta gefangene Date Häringe, 


„sie 


ira geiangener Saimon Zeout, 


* Auftern— Ein wobas Quart,” 
garantirt 


und 8 


Verkaufspreis 34c | 


Bertaufspreis 48c 


2 


Eisbrecher. 


— 

In der wirthſchaftlichen Entwicke⸗ 
lung Rußland's werden die Eisbrecher 
in Zukunft eine große Rolle ſpielen. 
Wir haben unlängſt aus einem Vor⸗ 
trage des Admirals Makaroff in der 
Petersburger Geographiſchen Geſell⸗ 
ſchaft, in dem er die Etreichung des 
Nordpols auf einem Eisbrecher behan⸗ 
delte, jyon einige Einzelheiten darüber 
mitgetheilt, Diejer Gedante ijt jedoch 
nur ber Gipfelpuntt eines weit wichti- 
geren Planes, der darauf hinaugläufr, 
die nordifchen Meere trog der Eishin- 
berniffe im Winter der Schifffahrt zu 
erſchließen. Die Eisperhältnifje des 
finnifhen Meerbufens und des nörb- 
lichen Eismeeres legen alljährlid Mo- 
nate lang den rufflichenSeehandel oo!- 
lig lahm, Ulle Häfen des großen ruj- 
fiiden Reiches frieren, mit Ausnahme 
einiger weniger am Schwarzen und 
Kaspifhen Meer, im Winter zu. 
Gelbit Odeffa, Nitolajero, Kertſch blei⸗ 
ben davon nicht verſchont. Dieſer Zu— 
ſtaud muß natürlich auf den ganzen 
ruſſiſchen Handel, ungünſtig zurück— 
wirken. Die Zeit, während der die 
Häfen im Jahre offen ſind, reicht oft— 
mals nicht aus, um, wie z. B. in Pe— 
tersburg, alles Getreide, das dort im 
Winter aufgeſpeichert worden iſt, zu 
verladen; viele Schiffe müſſen wochen— 
lang warten, ehe Leute zu ihrer Bela— 
dung zu haben ſind. Seit 15 Jahren 
iſt es nun aber der kleinen finniſchen 
Stadt Fangd gelungen, mit Hilfe ihres 
Eisbrehers „Murtaja” feinen Hafen 
au im Winter für Dampfer erreich- 
bar zu machen, und ihr Handel, der ım 
Sommer ganz unbedeutend tft, erreicht 
gerade im Winter einen außeroydentli- 
chen Umfang. Ermuthigt durch diejes 
Beifpiel haben fi auch andere rufli- 
che Häfen Eisbrecher angejhafft, To 
Niktolajeff am ſchwarzen Meer und 
Wladiwoſtok in Sibirien, deſſen Ha— 
fen, fonft nur 4-5 Monate eiöfter, 
durch einen Eiäbreher den ganzen 
Minter offen gehalten wird. Auch) Re- 
al, Libau, Odefla, Kertfch find jekt 
mit Hilfe der Eiäbrecdher der Schiff: 
fahrt für den ganzen Winter zugäng- 
ih. Das Bebdeutendfte hat aber ein 
Gisbrecher geleiftet, der im Winter 
1896—97 täalih ohne Unterbrediung 
dem Fährboot, das die Eifenbahnzüge 
beit Saratoff über Die Wolga jeht, den 
Meg freimachte, und das felbjt bei AU 
Grad E. (40 Grad %. unter Null) 
Kälte. Die Verfuche, die im legten 
Winter auf dem Bailtalfee gemacht 
wurden, um die Züge der tranälibiris 
ichen Bahn von einem Ufer zum ande= 
ten zu bringen, find gleichfalls vonEr- 
folg gefrönt gemejen. 

Die Verwendung der Eisbrecher 
wird in Zukunft fich außerordentlich) 
häufen und nad) dem Plane des Admi- 

tal& Makaroff wird e8 auch gelingen, 
den Peteräburger Hafen im Winter zu 
— troßdem er durch eine ca. 375 
engl. Meilen lange Eisbarre vom offe- 
nen Meere getrennt ift. Mafaroff geht 
in feinen Plänen noch meiter; er will 
— Eisbrecher nicht blos alle Oſtſee⸗ 
häfen zur Winterszeit offen halten, 
fondern einen Eißbreherbienft einrich- 
ten, der im Sommer bie Schifffahris- 
ftraßen im nördlichen Eiömeere frei 
madt. Seine Vorjchläge gründen fic 
auf eingehende Studien und die güis 
ftigen Erfahrungen, die mit den Eis— 
brechern bisher jchon erzielt Morben 
find, Eisbrecher von 26,000 Pferbe- 
träften fann die Schiffsbaufunft heute 
ſchon bauen, der Beweis dafür find die 
Schiffe wie „Kaifer Wilhelm der Gro- 
Be“ u. f. wm. Ein Eisbredher von 52,= 
000 Pferdefräften würde nad Mafu- 
zoff’3 Berechnungen jelbit im härtejten 
Winter das Eis bis zum Nordpol be= 
zwingen. Wenn man einen Eiöbrecher 
diefer Stärke vor der Hand aud) nod 
nicht herftellen kann, jo werden zmei 
Eisbrecher von je 26,000 Pferdefräfs 
ten benfelben Erfolg bringen, beıte 
unterftügen fich gegenfeitig und fünnen 
jo eine Kraft von 52,000 Pferbeitär- 
fen wirffam machen, Yndeh die Er- 
reihung des Nordpol® ijt Mafaroff 
nur nebenbei erftrebenämwerth, ber 
Schmwerpunft feiner Pläne liegt darin, 
Petersburg im Winter, die Mündung 
des Senifei und die Zufahrt dazu im 
Sommer offen zu halten. Dazu ges 
rügt jchon ein einziger Eisbredder von 
20,000 Pferdefräften ober zmei zu je 
10,000, die nur etma 6000 Tonnen 
groß zu fein brauchen. Die Vermwen- 
dung diejer Eisbrecher fol fo geregelt 
fein, daß fie im Winter den Seeweg 
nach Peteräburg offen halten, imffrüb- 
jahr und Herbit dem Handel Archan- 
gelsf = Nenifei dienen und endlich den 
ganzen Sommer hindurch für millens 
Ihaftliche Fahrten in das Eismeer zur 
Verfügung ftehen. Die Matarof'ichen 
Pläne find in den betheiligten reifen 
Rukland’3 mit großer Begeifterung 
aufgenommen tmorden, weil ihre Aus: 
führung fo leicht, fo einfach Scheint und 
ihre erfolgreiche DVermwirklichung dem 
ruffiichen Handel einen ungeahnten 
Auffhmwung geben würde. An Geld 
fehlt e8 nicht; e8 gilt zunädhft nur, 
durch VBerfuche feftzuftellen, ob die An 
Ihauung Mafaroff’3, daß zei vere:- 
nigte Eisbrecher fo viel leiften, al3 ein 
einziger bon ihrer Gefammtftärfe, au 
richtig ift. Verfuche mit zwei Eiäbre- 
&ern, die nad) Mafaroff’3 Angaben 
zufammengefuppelt worden Mmareit, 
haben zwifchen Peteröburg, Kronftadt 
undOranienbaum Thon ftattgefunden. 
Diefe Schiffe haben mit einer Ge: 
Ihmindiafeit pon 10 Knoten das €i3 
im finnifchen Meerbufen bemältiat. 
Dabei war der vordere Eiäbrecher an 
feinem Hintertheil mit einer Vorrich- 
tung verfehen, in die der zweite mit fei: 
nem Steven Hinetngriff, fo daß er auf 
diefe Weife den erften jchob. 


— u —, ! 


— Shlaumeier Lieutenant: 
Gnä' Fräufn; mahen Sie mid zum 
glücklichſten Sterblichen. Darf ich mit 
Ihrem Heren Vater fprechen? Yräu- 
lein: Ach, um Gottes Willen nicht! Ich 
würde vor Angſt vergehen! Es wäre 
mein Tod! Lieutenant: Wie glücklich 
machen Sie mich! Ich fürchtete ſchon, 
Sie würden „Nein“ fagen! 


+ 


Dean brandit fein 


DYNAMIT 


un den Schmust Lo8 zu werben. 


Jedermann 


== SAPOLIO, 


gehnkcnte zum Retnigen falfcher Zähne, 
birurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
— zum —— 3 
ndwerker zum Blankinachen ihres Werkzengt 
chiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen 
Renovirung alter Kapellen. 


arrer 3 
Reinigen von Grabſteinen. 


Fler zu 


gebraucht 


Kuehte an Pferdegeichirren und weißen 


ferden. 


Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 


68. 


„‚Ameritanifches Paläftina.‘ 
Mit diefem Titel läßt fich mit Recht 


Anftreicher zum Glattmacen ber Wände, 
Kinftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reinmachen von Kiüchen-„Sinte®, 


zweite Dörrproceß vollendet, und dann 
wandern die Trauben in den Mulden 
nad den „Schmigfälten”, mo fie von 


die californifche Gegend bezeichnen, die | Feuchtigkeit befreit werden und erft 


fi) am weftlichen Abhang der Sierra 
Nevadas unten entlang zieht, — das 
Zand der „Fatamorgana“ und der 
Rofinenzuct. Diefe Region zeigt im 
Klima, in der Bodenbeſchaffenheit und 
der allgemeinen Scenerie eine auffal- 
lende Uehnlichteit mit den aftatifchen 
Landfhaften Syrien und Baläftina. 

Hat e& doch benfelben moitenlofen 
Himmel, diefelbe brennende Sonne, 
benfelben reichen vulfanifchen Voben 
und biefelbe lange trodene Jahreszeit. 
(Leptere Eigenfhaft hat es freilich 
heuer mit vielen anderen Gegenden un- 
feres Landes zu theilen gehabt!) Syn 
diefen großen Thälern, welche von dem 
Kiüiten = Höhenzug durch die fühlen 
Paffatwinde und die fchmeren Nebel 
bes Stillen Dceanz ſcharf geſchieden 
ſind, hängt vom Mai bis zum Novem— 
ber die Sonne beſtändig wie ein ſen— 
gender Feuerball an einem ehernen kla—⸗ 
ren Himmel. Das ganze Land er— 
ſcheint faſt ſo flach, wie ein Billard— 
Tiſch und wird von ſchönen und har— 
ten Landſtraßen durchzogen; lange 
Reihen Eucalyptus- und Pfefferbäume 
an den Landwegen entlang tragen da— 
zu bei, die öde Eintönigkeit zu heben 
und auch den Glüclichen, die ſich bei 
ihnen aufhalten können, ben ſo drin— 
gend verlangten Schatten zu ſpenden. 
Es iſt dieſes ein Uaffiſche⸗ Land für 
die wunderbaren täuſchenden Luft— 
Spiegelungen, welche man, ohne beſon⸗ 
dere Rückſicht auf ihre berfi chiedenaͤrtige 
Entſtehungsweiſe, unter dem italieni— 
ſchen Feen-Namen „Fatamorgana“ 
zuſammengefaßt hat. Solche Erſchei— 
nungen gehören hier zu den alltäglich— 
ſten Dingen, und der Arbeiter, welcher 
ſich in den Weinpflanzungen von 
Fresno oder Mercedes County ab— 
plagt, ſieht gar häufig am Horizont 
entlang herrliche Inſeln von federigen 
Palmen in weiten, träumeriſch-locken— 
den Seen, — während er vor Durſt 
ſchier umkommen muß, auch wenn er 
erſt fünf Minuten vorher aus ſeiner 
Fel dflaſche das heiß Be Waſſer 
getrunten Ben 

Für jeden 3 Tonhien * der im 
September oder October nach Califor— 
nien gekommen iſt, hat es ſich noch im— 
mer reichlich gelohnt, beim Wandern 
durch das heiße, ſtaubige San Joa— 
quin-Thal ſich einen Tag oder län— 
ger in Fresno aufzuhalten und einige 
der großen Roſinen-Weinpflanzun⸗— 
gen in unmittelbarer Nähe dieſer 
Stadt zu beſuchen. Etwas wird er 
hier wohl doch finden, was er in Pa— 
läſtina vermiſſen würde: die ſchim— 
mernden künſtlichen Bewäſſerungs— 
Canäle. Denn dieſes County hat bis 
jetzt das vollkommenſte und ausge— 
dehnteſte Berieſelungsſyſtem der Welt 
aufzuweiſen! Das Waſſer wird in 
2000 Meilen Canälen und 5000 Mei— 
len Seitengräben von den Flüſſen her 


befördert, welche von der Sierra Ne— 


vada darniederfließen; die größeren 
Canäle ſind gewöhnlich 20 Fuß breit, 
und die Gräben, welche das Waſſer in 
jede Rebenpflanzung leiten, je nach— 
dem 3 bis 10 Fuß. Alle die älteren 
Rebenpflanzungen ſind mit Hecken 
ſchöner Schattenbäume prächtig einge⸗ 
ſäumt, und in den Anlagen um die 
Häuſer herum prangen viele Gattun— 
gen Palmen, ſeltener Sträucher und 
Blumen. Manche der großen Pflan⸗ 
zungen ſind wahre Paradieſe und wür— 
den überall in der Welt als ſolche gel— 
ten; weder Mühe noch Koſten ſind »bei 
der Verſchönerung ihrer Umgebungen 
geſcheut worden. 

Im October ſchwärmen dieſe Wein⸗ 
gärten von Arbeitenden, und Tag für 
Tag wandern Tonnen der köſtlichen 
Rofinen zum Markte. Mit welcher 
Sorgfalt bei der Bereitung der Rofi- 
nen zu Werke gegangen wird, das 
würde auch wohl Manchem, der ſiſch 
blos mit gewöhnlicher Traubenzucht 
befaßt hat, überraſchen. Schon beim 
Schneiden der Reben kommt es darauf 
ſehr an. 

Die Muscateller-Reben werden 
derart geſchnitten, daß die Hauptranke 
der Rebe etwa 16 Zoll hoch iſt; von die⸗ 
ſer aber gehen Seitenſchößlinge oft 10 
bis 15 Fuß lang und bedecken den Bo— 
den weithin mit ihrem Laubwerk; die 
Trauben aber hängen meiſtens in der 
Nähe der Hauptranke und werden 
durch den Blätterreichthum hinlänglich 
von der Sonnengluth geſchützt. Sie 
haben große bernſteinfarbige Beeren, 
und eine Traube iſt nicht ſelten einen 
Fuß lang. Bedeutende Geſchicklichkeit 
erfordert das Pflücken oder vielmehr 
Schneiden der Trauben. 

Damit man Roſinen erſten Ranges 
erhält, darf der zarte Anflug und 
Glanz an den Beeren nicht durch das 
Hantiren geſchädigt werden. Daher 
faßt der Arbeiter die Traube vorſichtig 
am Stengel unten, und mit einem 
ſcharfen gebogenen Meſſer ſchneidet er 
ſie ab; darauf entfernt er alle ſchad⸗ 
haften Beeren mit einer Schere, ohne 
directe Berührung, und Iegt die Traube 
endlich jorafältig in die Mulde von 
Rotbfichten = Holz zu feiner Geite. 
Jede joihe Mulde halt 25 Pfund 
Trauben, melde 5 Pfund Rofinen lie- 
fern. Zehn Yage lang bleibt die volle 
Mulde ungeftört in der Sonne ftehen, 
dann terben die halbagetrodneten 
Trauben gewendet, — wiederum ohne 
Berührung mit der Hand, einfach in» 
dem man eine leere Mulbe über bie 
pofle hält und dann die untere um= 
tehrt. Nach amei Mochen ift aub ber 


das richtige Aroma erhalten. Nied- 
liche, geihidte Frauen- und Mädchen: 
hände beforgen jchließli im Iuftigen 
Padhaufe das Verpaden. Viele diefer 
Frauen und Mädchen verrichten fonft 
feine Arbeit im ganzen Jahre, 


Auch eine Bergiftungsart, 


E3 wäre nicht zu vertwundern, wenn 
in gar nicht langer Zeit die Wiflen- 


Ichaft und das Pudlitum von „Vergif⸗ 


tung durch Brandwunden“ als einem 
der gewöhnlichſten Dinge der Welt 
ſprechen würde. 

Schon längſt iſt eine Anzahl Todes—⸗ 
fälle, welche bei Perſonen vorkamen, 
die einfach an Brandwunden litten — 
und welche ſich oft auch dann einſtell— 
ten, wenn die erlittene Verletzung viel 
zu gering für einen tödtlichen Ausgang 
zu ſein ſchien — für Gelehrie und 
Laien ein Be gewefen! Die Ver: 
beerung, melde B. durch Haut 
Krankheiten — wurde, mochte 
weit größer ſein und ſich über einen 
viel größeren Theil der Haut hin er— 
ſtrecken, und dennoch eine Heilung be— 
werkſtelligt werden, während bei der 
Mehrheit ſchwererer Brandverletzun— 
gen der Tod folgte. Abgeſehen von 
den unzweifelhaft tödtlichen Verletzun— 
gen, zeigten ſich oft auffallende Er— 
ſcheinungen in Verbindung mit Brän⸗ 
den. Perſonen, welche aus ſolchen 
lebendig entkamen, ob ſie nun gerade 
ſchwere Brandwunden erlitten, oder 
nicht, hatten beſonders heftigen 
Schmerz zu erleiden, auf welchen eine 
ſonderbare Starre und Schläfrigkeit 
folgte, nicht ſelten auch Fieberwahn 
und Krämpfe. Der Puls wurde 
ſchwach, das Athmen unregelmäßig, 
die Körpertemperatur niedriger, und 
meiſtens folgte Erbrechen und andere 
— Vergiftungs -Symptome. In 24 
bis 28 Stunden konnte der Tod dieſes 
Schauſpiel beſchließen. 

Indeß dauerte es lange, bis Ein— 
zelne begannen, dieſen Prozeß wirklich 
für einen Vergiftungsvrozeß zu erklä— 
ren. Von der alten Welt iſt dieſe Er— 
klärung gekommen. und ſie gewinnt 
auch in amerikaniſchen Gelehrtenkrei— 
ſen an Anhang. Man dürfte ſogar 
bald genau ſagen können, worin die 
Vergiftung eigentlich beſteht. Es gibt 
eine häufig auftretende Vergiftungs— 
form, mit welcher man die vorliegende 
verglichen hat: nämlich Pſomain-Ver— 
giftung. Wie es ſcheint, bildet ſich 
leicht, unter dem Einfluß der Gäh- 
rung oder von aewiffen Bacterien, in 
dem Blut einer PBerfon, die Branbper- 
legungen erlitten bat, ein giftiger 
Stoff, der von Pjomainen oder „Lei- 
henaiften” faum verjchieden fein bürf- 
te. Weiß man erftGemiffes hierüber, fo 
wird man folche Fälle aud) mit Erfolg 
behandeln können. 

een 


Idylliſches Stüd alter Zeit. 


Man braucht nicht nothwendiger⸗ 
weiſe in einen ſehr fernen Weltwinkel 
zu gehen, um auf Regionen zu ſtoßen, 
welche vom Dampfroß, vom Telegra— 
phen und Telephon und andern moder⸗ 
nen Dingen noch völlig verſchont ge— 
blieben ſind! Es iſt nicht einmal nö— 
thig, zu dieſem Zweck auf dem Terri—⸗ 
torium der Ver. Staaten weit ab zu 
ſchweifen. Das „Gute“ liegt viel nä— 
her; es läßt ſich bereits tief in unſeren 
Mittelſtaaten entwickeln. 

Wer es nicht glaubt, der braucht ſich 
blos im Süden des Staates Indiana 
zu erkundigen. Er muß ſich aber an 
guter Quelle erkundigen, — ſonſt kann 
er am Ende nichts über den betreffen— 
den Erdwinkel in Erfahrung bringen, 
der „ſo nah und doch ſo fern“ iſt. 

Mitten in der ſüdlichen Hälfte die— 
ſes Staates, eingebaut von vier Wäl- 
len ſteiler Hügel, liegt das ſchöne 
County Brown, welches alle Eingangs 
erwähnten „Vorzüge“ befigt und fich 
im mwahrften Sinne bes Wortes ald 
das „unbefannte Land Indianas“ bes 
zeichnen läßt. Diefe Negion hat in 
den Kreifen, in welchen man fie übers 
baupt mebr,als dem Namen nad tennt, 
fi den Ruf ertoorben, die rüdftändig- 
fe im ganzen mittleren Ve 
ften zu fein; fie ift fchon manchmal 
die Zielfcheibe für den Scherz fpott- 
füchtiger Reifenden aeivorben, die fie 
vieleicht nur wenig berübrten und auch 
allerfei übertriebene „Räubergefhich+ 


mwohner verbreiteten. In allerlei Be- 
ziehungen fann freilih aar mande 
fernmweftliche Grenzer - Region auf die 
borliegende mit Stolz herniederbliden. 
Doch daranz machen fi die bieberen 
Bernohner des Countys Brown herzlich 
menig. 

Es braucht übrigens Teinesimegs für 
Spott gehalten zu werden, wenn man 
das Counth Brown „jchön“ nennt, 
wie oben geſchehen iſt. Vielmehr iſt es 
von der Natur mit herrlichen Reizen 
ausgeſtattet! Im ganzen Staat ſind 
keine ſo prächtigen Scenerien mehr zu 
finden, wie hier, und der Landſchafts⸗ 
Dealer wird nit anftehen, diefe Re- 
gion für die weilaus danfbarfte in In= 
diana für feine Studien zu erflären. 
Und es jei auch gleich hinzugefügt, daß 
die Einwohner die gaftfreundlichften 
im ganzen Staat find und fi nod 
durch fonftige Tugenden auszeichnen. 
Sie find von fühliher Abftammung 
und haben alle erblichen Vorzüge ber 
fühfichen Bevolkerung aetreulich be⸗ 
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wandtheit für ritterlichen Sport. Yhre 


Pferde, welche den Yuchshunden fol- 
gen, find fhnellfüßig und ficher, und 
hinter den Läufen der Eichhörndhen- 
Flinten bligen jeharfe Jäger = Augen. 


m Uebrigen find die Menfchenkinder 
bier meist jehr jhlicht, bejgeiden und 
bor Allem zufrieden, — bon jener Zu= 
frievenheit, welche fich auch gegen ben 
Fortſchritt ſträubt. 

Da jetzt doch ſo viel von Goldſuche— 
reien in Alaska oder ſonſtwo die Rede 
iſt, ſo mag auch bemerkt ſein, daß die— 
ſes County in ſeinem nördlichen Theil 
ebenfalls eine Goldgegend bietet. Auf 
dieſe Eigenthümlichteit iſt bald nach 
dem großen Andrang von Goldſuchern 
nad Californien Anno ’49 ein zurück— 
fehrender Bergbauer aufmertiam ges 
worden, und feit viefer Zeit hat das 
County in der That verſchie dene ört⸗ 
liche „Gold-Aufregungen“ erlebt, 
welche jedoch ſämmtlich nur von kur— 
zer Dauer waren. Theilweiſe hing 
dies damit zuſammen, daß man nur 
ſehr urſprüngliche Methoden anwen— 
dete, um das Gold vom Kies zu ſon— 
dern, und man daher große u jun 
MWaffers bebürfte, die Gewäſſer 
County Brown aber ben hen 
Iheil des Kahres hindurch nur fehr 
dünn laufen. 

Ob man bei Anwendung fortfchritt- 
licherer Methoden hier Gold in grüße: 
rer Menge gewinnen fünnte, da® mag 
dabingejtellt bleiben. Jmmerhin war 
bi3 zum Jahre 1874, nach amtlicher 
Abfhäkung, im Ganzen für $10,000 
Gold aus diefer Region gefördert mor= 
den, und im Sleinen haben die Be- 
mohner ein Vergnügen daran, der 
Sache jo nebenbei mweiter nachzugehen. 

Der Hauptort des Countys, Nafh- 
ville, ift mahrfcheinlich auch der flein- 
fte und hinterwäldleriſchſte County— 
Sit nördli von Tenneilee. 


— — 


Die Blau⸗Blindheit. 


Die Farbenblindheit hat ſich bis jeht 
nur als für Roth und Grün beitehend 
erwieſen. Iroß der zahlreichen, na= 
mentlic) au3 prattifeien Gründen er= 
folgten linterfuhungen war ein andes 
rer al nicht zur Wahrnehmung ges 
langt und man hatte diesbezüglich faum 
mehr auf eine Ueberrafchung gerechnet. 
Nun hat aber, nad) einer Mittheilung 
des Prof. Arthur König aus den 
Situngsberichten der Berliner Ulade- 
mie der Wiffenfchaften, der Augenarzt 
N. Simon bei nicht weniger als fünf- 
undzmanzigffranfen wirkliche „Blau“: 
Blindheit vorgefurden. Es karen 
Patienten, welche theil3 an Nekhauts 
entzündung, theild® an Nethautablö- 
fung litten, Profeflor König befam 
neun Fälle zur Prüfung und beitätigte 
die Beobahtung. Die erwähnte Ents 
deckung wird vorausfichtlich. ihre Be 
deutung im Eifenbahn = Verlehre ae= 
mwinnen, Denn e3 haben befanntlich 
Wahrnehmungen, die man bei dem 
Verfehräperfonal der Eifenbahnen in 
Beziehung auf die ricgtige Deutung 
ber yarbenfignale machte, erft dazu ge- 
führt, der Farbenblindheit eine grö- 
Bere Aufmerkfamteit zu jchenten. Ob 
nun, mie die Roth- und Grünblindheit, 
auch die Blaublindheit bei fonjt gefun- 
den Augen borlommt, iſt durch Königs 
Mittheilunaen, bei denen es fich um 
erfrantte Nebkhäute handelt, Freilich 
nicht erwiefen. Dies ift aber wichtig, 
da ja Nekhautablöfung und Nebhaut- 
entzündung zugleich mit Blaublinpbeit 
dod verhältnifmäßig feltene Erfchei- 
nungen fein birften, während man 
Perfonen, melche für roth oder griin 
blind find, nur allgu häufig antrifft 
Auf jeden Fall werben fünftighin 
Bahnvermwaltungen bei Anftellungen, 
welche die Vertrauthe*f mit den farbi- 
aen Signalen einjchließen, auh da3 
Phänomen der möglichen Blaublind- 
heit in den Sreig ihrer Erwägungen 
ziehen müjlen. 

— 


yetten Kanarienpögeln 
aibt man möglichft viel Grünes oder 
Stüdden Aepfel, aub ein Gemiſch 
don geriebener Möhre, zwei heile 
und pulverifirtem Gierbrod, einen 
Theil, ijt zu empfehlen 


Ein Berfahren 
defien Champagner auß abgerahmter 
Milch hergeftellt werden kann, tit er- 


mittelft 


funden worden. Wäre der alte Neal 
Dom no am Leben, dann imürbe er 
wohl auf der Abichaffung der Kuh be- 
ftehen, iieer den Krieg gegen die 
Gerfte erflärte, aus melder das böfe, 
böje Bier gebraut wird, 
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Anzeigen Annahmefefien. 


An den ut imerben Kleine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu denſelben Breiien entgegen» 
genommen, iwie in ber Haupt-Office des Blattes. Menn 
biefeiben bis 11 Tihr Bormittagd aufgegeben werden, 
erieinen fie nod) an dem nämliden Tage. Die Ans 
nabmeftellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
bak mindeitens eine dom Jedermann leicht zu er» 
reichen iſt. 


Nordfeite: 


Eagle Bharmacy, 115 Elybourn Ave, de Sar- 
rabee Str. 

R.S. Sanfe, Adothefer, 80D. Chicago Ave. 

@. Zobel, Avotheter, 508 IBelld Str, Ede Schiller 

F.&. Stolze, Apotheker, Center Str. und Ordard 
und Clark und Addiion Str. 

6.%- Elan, Apotheler, 891 Haljteb Str, nahe 
Eeutre, 

FT. 8. Ahlborn, Apotheter, Gde Wels m. Didi 
fion Str. 

Garl Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hubion Ave. 

Geo. Zochier & Eo., Upoheter, 445 North Av., Ge 
Meils Str 

Seury Boet;, Apotheker, Glark Str. u North Ave 

Dr. B. Gentaro,Apothefer, Ede Wells u. Ohio Str. 

6. &. Krzeminsti, Apotheler, Halfte Str. und 
North Ave. 

©. 5. Krueger, Apotheier, Ede Elybourn und Zuls 
Ierton Ave. 

8. Beiipig, TETN. Halfted Str. 

MDieland Bharmach, North Ave u. Wieland Str. 

MA... Reis, 311 E North Ave. 

6 are, Apotheker, 80 Webiter Ave. 

HSerutan ZrH, Apotheker, Gentre und Larrabee Str. 
and North Ave. und Yarrabee Str. 

John Voigt & Go., Upotheler, Biflel und Gentre 
Etrape. 

Nobert Boaclfang, Apotheker. Fremomt u. Clay 
und Fullerton and Lincoln Ave, 

Johu S. Hettinger, Anothefer, 224 Lincoln Ave, 

6. Kehner, Apotbeter, 557 Sedgwid Str. 

s. Martens, Apotheker, Sheifteld und Centre. 

Bm. Feller & So., 5SEN. Clark Str. 

®. Liebredht, Apoihefer, Sheifield u, Clybourn Ave. 

Ge». Kochue, Apotbefer, 122 Seminary Abe. 

I. 8. Subta, Apotheker, 270 Einbourn Ave. 

R.S. Doederlein, Apotheier, WIN. Haljted Str., 
Ede Webjter. 


Late Biew: 


Geo. Suber, Apothefer, 1358 Diverjey Str. Cie 
Sheffteld Ave. 

B.M. Dudt, SP Lincoln Ave. 

Chas. Sirfh, Avothefer, 303 Belmont Ave, 

R. %. Brown, Apotheker. 1985N. Afhland Ude. 

Mar Schulz, Wpotheker, Lincoln und Seminary 
Ave. 

U. &urge3, 701 Belmont Avc. 

A. E. Coppack, Apotheker, Lincoln und School Str. 

Bieter Kremer, Apotheter, Ede Havendiwood und 
Meirvfe und 1299 Lincoln Ave. 

Franf Kremer, Apotheker, 2520 Lincoln Ave, Ede 
59. Str. 

U.B8. Keimer, Apoibefer, 702 Lincoln Ave, 

8. Sörammer, Upoiheler, 1669 Kincoln Ave. 

R.B. Heiler, Clark und Velmoiut Ave, 

Satterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

08. Schmidt, Apotheter, Roscoe unv Rohey Str. 

5. 3. Berger, Aputhefer, Southport Ave. und 
Roscoe Blod. 

JInuo A. Wertes, Apotheker, 8060 Lincoln Ave, 

S. vi. Eemte, Apotheker, 670 Racine Ave, 


Deitfeite: 


8. 3. Lichtenberger, Apotheler, 838 Milwaute 
Ade,, Ede Divifion Str. 
B. VBayıa, 520 Geuter Ude, Eike 19. Str. 
Henry Schröder, Apothefer, 467 Milmwaufee Upe., 
Ede Chicago Ave. 
Dtto @. Ssaller, Mpothefer, Ede Milwaukee und 
North Ave. 
Lite 3. Bartwig, Apothefer, 1570 Milwaulee Ade., 
Edle Weitern Ave. 
Rudolph Stangonr, Apotbeier, 41 W. Dipifto:r 
Etr., öde Waihtenamw Ave, 
Stubenrauh & Grucener, Apotheker, 477 W. Die 
viflon Str. 
MM. Raiziger, Apothefe, Ede W. Pipifion und 
Word Str 
©. Behrens, Apothefer, 800 ud 802 &, Halſted 
Str., Ede Wanalport Ave. 
Max Schdenreid, Apotheker, SHOW. 21. Str, Eik 
Henne Ave. 
JIsuatz Ouda, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 
I 8. Bahlteidh, Apotheler, Dilwaulee u. Genter 
Aves. 
J. H. Aeloworty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 
6.3. Kadbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriion Str. 
3. &. Link, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
FF. Wrede, Apotheker, 365 W. Chicago Ave. Efe 
Noble Str. 
&. 3. Glöner,Apothefer. 1061-1063 Milwaukee Ave. 
2. Rühlbau, Apotheker, North und Weitern Ave. 
N. 6. Freund, Apotbeter, Armitage u. Hedzie Ave, 
R. DB. Banclie, Apotbeter, Taylor u. Paulinc Str, 
Bu. D. Gramer, Apotheker, Haljted und Ran— 
bolph Str. 
E. Fiiher, Lincoln und Divifion. 
F Emeling & Go., Apotheke, 
Ave. 
H. G. Dreßel, Apotheter, Weſtern Ave. und Har⸗ 
rifon Str. 
Bm. Schulte, Apotheker, 1233 N. Weſtern Ave. 
E. G F. Brill, Avothefer, 49 W. 21. Str. 
A. Hanfen, Upothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
GHas. Birgler, Apotbeter. 626 W. Chicago Ave. 
Chad. U.2adwig,Avotheler, 323 MW. Fullerton Ave, 
Geo. Zoeuner, Apotheker, Chicago u. Aihland Ave. 
Max Runge, Apotheier. 1369 WB. North Ave. 
Hermann Eli, Apotheker, 789 Diilwautee Ave. 
8.M. Schaper, Npotyefer, 1190 AUrmitage Ade, 
8.9. Srimme, SIT W. Belmont Ave, 
R.M. Dilfon, Ban Buven und Marjbfield Ude. 
Ghas. MRation, 1:67 W. Chicano Ave. 
6.3. Braßiyg, Apotheter, Halſted und 12. Ste. 
Behrens & Zwatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Dominic Geymers, Apotheker, Be—234 Milwauter 
Avenne. 
National Pharmacy, Apotheke, North Ave. und 
Dickſon Str. 
A. 8. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ave, Ede 
Robie Str. 
Klot’ö Apotheke, Aihland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Stochler, Apotheker, 748 MB. Chicago 
Avenue. 
Ihes. &. Dewit;, Apsthefer, 2406 Milwanfee Ave. 
Yris Meyer, Apotheker, 1704 W. North Ave. 
@taiger & Feinberg, Wvotheter, 14. u. Centre Ave. 
&. Sachs, Apotheker, 599 W. Taylor Str, &dı 
Raflin. 
Kents’ Bharmacy, 1488 Milmanfee Ave. 
Shris. 8. Sed, Apotheter, 239 W. Divifion Str., 
Ede Baulina. 
R. 3. xivejeh, Apotheker, 849 Grand Ave. 
Kirtwond & Go., Apotheter, 698 Diifwaufee Ave, 
Wels Dharmach, ON. Aibland Une, 


Südfjeiter 
Otto Soltau, Apotheler, Ede 22, Str. und Ar der 


92 Milwauler 


Ave. 

©. Kampman, Apotheter, Ede 35. und Baulina Str, 

W. 8. Forinth, Apothefer, 5100 State Str. 

J. M. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 

Paul Finninger, Apotheker, 420 26. Str. 

Wudolph DB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Eclke 31. Str. 

F. Bienecke, Apotheler, Ecke Wentworth Ade. uud 
24. Etr. 

F. MNas quelet, Apotheter. Rordoſt⸗Ecke S. und 
Halfted Str. 
Louis Aungf, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 
Bm. Weber, Üpotbeter, 2614 Cottage Grove Ave. 
U. 3. Nitter, Apotheker, 44. und Halfted Str, 
Z.M. Farusworth & Go,, Upotheter, 43. und 

Wentworth Ave. 
W. T. Adams, 5400 S. Halſted Str. 
Geo. Zei; & Lo., Apotheker. 201 Wallace Ste. 
WBallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Chas. Euuradi, Apotheker, 3815 Arcdher Une. 
6. Grund, ipotheler, Se 3. Str. und Acder Ape. 
Geo. Barwig, Anothefer, 37. und Halited Str. 
6. Zurawstn, Apgtbeter, 48. und Yoomis Str. 
Fred. Neubert, 36. und Halited Str. 


| Seott & Jungf, Apothefer, 47. und State Str. 


Dr. Steurnagel, Apotbeter, 31. und Deering Str, 

A. Buſſe, 3001 Arder Ave. 

G. Senz, Apotheker, 31. Str. und Portlaud Ave. 

Sorisw & Kerutopf, Wpotheler, 5012 Cottage 
Srove Ave. 

4. €. Si, Anotheter, 498 9. Str. 

&. €. Sreyhler, Apotheker, 5059 State Str 
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| Y5c Shulihune — für Knaben 
| 
| 
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und Mädden. Dies ift eine jehr fpezielle 
Tartie-Satin Galf in Heel_und Spring Heel für 
Kuaben—und alafirte Kid Spring Heel, zum Stnd» 
pfen und Schnitren, für Mädchen— Schuhe fpeziell 
für Wander Yro3. gemadht — die unzerreigbare 
Sorte in allen Größen — in zwei Partien — $1.25 
und 26. 


1.00 für #2.50 Schuhe — Extra 

Lualität Bir Kid Schuhe für Damen— 
ein anderer großer Einf auf, umfaflend Schnür: u. 
Knövi-Schube in Xeiiten der neuen Saijon — 
Nteedle, Opera und Coin — Schuhe, pafiend_ für 
Straße oder Dre — it ichweren und leiten Sor- 
eine außergewöhr liche Auswahl von Selz’ 
in 2 Bartien — 1.50 und 1.00. 


Regenſchirm Bargains—T5c für 


$1.50 Regenidirme— 


ten 
Damen: Schuben - 


— 95c für $2 Regenidirme. 


NT Novitäten — 150 
Stü icke von hochfeinen gemiſchten und ein⸗ 


eu genaue Wiedergabe einiger Frans 


äten in auziebenden Farbenmiichuns 
Ki ‘tern. 


ıd si Die Waaren jind 65c werth— 
Donneriiay 29e. 


Mosirne Biaids—vor ziwei Wo: 

hen zu einem merfwürdig niedrigen Preije 
eingelauit, fommen ats Bajement = „Flyer“ zum 
Verfauf. Alle neuen Combinationen in prächtigem 
Roth, Grün ꝛc. Wären gut zu verkaufen zu 50 u. 
65 Cent3s— Donneritag 3Bc und 17c. 


für 20e Hals-Ruch ing —eini⸗ 

ge hundert Stucke Seiden-Ruͤching — alle ge— 
wünschten yacoıs in auten Färbungen—20c bis 
500 Rucıng wird Le uud 10Oc jein. 


10. für 250 und 35c Scarfs — 
Stof Scorfs für Damen in weiß, 2 de. 
lang. 


25c für 500° Gowns — gutes 


Muslin, mit Stickerei beſetzt, volleGröße. 


für 2006 Drawers — gutes 
Muslin—breiter Saum und alten. 


8e 


25c für 50e Flanell-Kleider⸗ 


Röcke in fancy Streifen. 


für 82.50 echt ſchwarze Sa⸗ 


teen Röcke —mit zwei Ruffles garnirt. 


980 


Udeleltaphiſche Depeſchen. 
Inland. 


Nationale Gutgeld-Lige. 


New York, 10. Nov. Hier tagte die 
halbjährliche Verſammlung der „Na— 
tional Sound Money League“, deren 
Präſident George E. Leighton von St. 
Louis iſt. Der Bericht über die Fi— 
nanzen der Liga lautet ſehr günſtig. 
Ueber die Stellung der Bevölkerung 
zur Währungsfrage wurden theils er— 
muthigende, theils entmuthigende Mit— 
theilungen für die Liga gemacht. Ein 
Unter-Ausſchuß unter dem Vorſitz von 
Louis R. Ehrich aus Colorado entwarf 
eine Adreſſe, welche erklärt, daß die 
internationale Doppelwährung todt 
ſei, obwohl ſich die republikaniſche Par— 
tei, ihrem Verſprechen gemäß, alle Mü— | 
be im Sntereffe derjelben gegeben Habe, 
und verlangt, daß lich die Ver. Staaten | 
jebt und für alle Zeit auspdrüdlich auf | 
die einfache Goldwährung ftellen falten. 
Die nächte Verfammlung der Liga 
findet im Januar 1898 in Wafhing- 
ton Statt. 

Dampiernauristen. 


Angekommen. 


New York: Lahn von Bremen. 

Baltimore: Dresden von Bremen. 

Liverpool: Pariſian von Montral; 
Waesland von Philadelphia. 

Southampton: St. Louis von New 
Hort, 


Abgegangen. 


New York: Noordland nach Antwers | 
pen; Zeutonic und Tauric nach Liver-⸗ 
pool. 

New PYork: 
ton. 

Liverpool: Majeftic nach New York, 


Paris nah Southamp- 


Ausland, 


Berliner Stadtwahlen. 
Stege von Kreifinnigen und Sozialiften, | 


Berlin, 10. Nov. Bei den, foeben | 
beendeten Stabtrath3-Wahlen wurden | 
5 radifale deutjchfreifinnige und 
Sozialdemokraten gewählt. | 

Die freifinnige Prefie jubelt au 
darüber, daß zu Weft-Priegnig in der 
Provinz Brandenburg, welches 15 
Sabre lang eine Hochburg der Kon= 
jervativen war, diesmal der freifinnige" 
Kandidat mit einer Mehrheit gewählt 
ivurde, die auf 3000 Stimmen gejchätt 
wird. „Dies möge eine Warnung an 
die Regierung fein“, jchreibt eines der 
Blätter, „feinen Kampf mit der Oppo= 
fition im Reichstag heraufzubejchwös | 
rem“. 

Deutihlaud und Franfreich gegen 
China. 

Berlin, 10. Nov. E3 verlautet, daß | 
Unterhandlungen zwilchen Deutich: | 
fand und Frankreich begonnen worden 
jeien behufs gemeinfamen bdiplomati= 
Ichen Vorgehens und nöthigenfulls 
Aufbietung von Flottengemalt gegen 
Ehina, anläßlich der neuerlichen Ge: 
mwaltthaten gegen deutſche und fran— 
zöſiſche Miſſionäre daſelbſt. 


Der Kaiſer verſpricht Staatshilfe. 


Berlin, 10. Nov. Bei feinem Be- 
ſuch im ſchleſiſchen Ueberſchwemmungs- 
Gebiet war Kaiſer Wilhelm ſehr er— 
ſtaunt über den gewaltigen Schaden, 
welcher dort verurſacht worden ilt. Er | 
hat Staatshilfe in großem Maße ver= | 
fprochen, welche haͤupiſächlich durch 
beſſere Requlirung der Waflermege ges | 
leijtet werden fol. 

Dberföriter gegen Er-Hanzler. 


Berlin, 10. Nop. Der befannte Ober- 
förfter Lange, welcher 20 Jahre - bins 
durch beim Fürften Bismard im Sad): | 
fenwald bedienjtet war und Iegten 
Sommer penlionirt wurde, hat einen | 
Prozeh gegen Bismard angeftrengt, } 
um die Zahlung einer zufäßlichen | 
Verfion zu erzwingen, die ihm der 
Gr-Kanzler nicht gewähren mollte. 

11 Jahre und 8 Wonate für eine 
Tödtung. 


Rom, 10. Nov. Der Pariſer Mater | 
Dieramonti, welcher gegen Ende vori- 
aen Jahres die Gräfin Lara in einem | 


1 


| gelten ſoll, daß 


MWaihwaaren—Be für 1240 Pe: 

nange— Yard breit — neuejte Mujter — in 
Tr franzdf. Blau, jywarz und roth ge 
lümt. 


Ic für Nadttleider-Flannelette 


Fabrif-Rejter—3 Partien zu 4, 6c und That. 


Betttücher, Kiſſenbezüge — 33c 
für 500 gebleichte Betttücher, 2 bei 244 Nard2. 

374€ für 600 gebleichte Betttücher, 214 bei 2% 

Yarde. 

7%e für 15c gebleichte Kıffenbezüge, 45 bei 36. 


Futterſtoffe 20€ für 350 impor- 
tirten jhwarzen wollenen Moreen. 

Be für 150 fancy Waift-Futter—ichiwarzer Rüden, 
10e für 15c elaftiichen Futter-Ganvas. 

18c für 35 Herringbone Haartud. 

414€ für 10c Taffeta— Yardbreit—eht jhwarz. 


39. für 75c_gefütterte Sand: 
ſchuhe — für Kınder— Balz: nııd 
einfache Obertheile — Cable-Naht, mit Wolle ge: 


füttert. 
50c für #1.00:Mittens -— gefüt: 

terte Moha-Mıttend für Damen — mit 
Wolle gefüttert — Cable-Naht — jeidene Damen 
Mittens &- mit Wolle gefüttert — Zancy Rüden— 
$1.00:Werthe zu 50c. 


1.10 für #4.00 Reefers und 
Sacets für Mädchen — 3 Yabrifanten 
Mujter zur Auswahl yon 38!;c am Pollar — 
Dugeud Sorten zur Auswant—alles.1. Klaſſe Ma— 
terıal — warm und paflend für Schulgebraud) - 

in zwei Partie 1—werth bis 2400, 1. 10 
Partien. Bartie 2—werth b18 36.50, 2.98 


1.69 für 84.50 Kleider : Röde 

für Damen--Novelty und einfache Kleis 
der⸗Röcke — mıt Taffeta gefüttert und Velveteen 
eingefaßt —korrette Facons. 


17e für 250 Damenſtrümnpfe— 
fließgefüttert —17c für 2 SC fancy baummols» 

lene Damenitrümpfe — 17c für 250 ihwarze bauın= 

wollene Halbjtrümpfe für Männer, ertra jhwer. 


45c für 65c Union Suits für 
Damen— Florence Union Suit3—45e für 
65c Kameelshaar-Unterzeug für Männer. 


Deiterreihs Wehen. 


Eine Partei verlangt aeradezu Angliederung 
der dentjchen Provinzen an Preußen. 


London, 10. Nov. Privat-Nach— 
richten, welche aus Wien hier eingetroj- 
fen find, bejagen: 

Die bisher veröffentlichten Berichte 
über die politifche Zage in Deiterreich 
geben noch fein zureichendes Bild von 
dem Chaos, das thatfächlich jebt hier 
herrijcht. „Badeni muß fort,“ ift die 
allgemeine Kampfruf in deutjchenStrei- 
jen, und der Sturz diefes Mannes 
wird für unvermeidlich gehalten, mie 
auch der jetige Kaınpf zmifchen Deut: 
ſchen und Tſchechen auslaufen möge. 

Kein Menſch kann wiſſen, wie das 
Alles werden wird! Siegen die Deut— 
ſchen, ſo mag es in Böhmen zu Blut— 
vergießen kommen, und beharren die 
Böhmen auf ihrem Standpunkte, ſo 
werden die Deutſchen mit ihren ſchärf⸗ 
| ften Waffen fanpfen müffen, um ihre 
Vorrangs-Stellung zu mahren und 
das Öfterreichifcheungarifche Doppel: 
reich zu retten. (Denn wenn die djter- 
reichiſche Regierung den Reichsrath in⸗ 
folge der anhaltenden Geſchäftsſperre 
daſelbſt nach Hauſe ſchicken und die 
Verfaſſung außer Kraft ſetzen ſollte, 
ſo halten ſich die Ungarn nicht mehr 
an Oeſterreich gebunden, da der „Aus— 
gleichs"-Vertrag zmwifchen Defterreich 
und Ungarn nur unter der Bedingung 
Dejterreich ein verfaj= 
fungsmäßig tegierter Staat ft!) 

Die Hauptaefahr jedoch liegt in der 
lebhaften Theilnahme der Reichsdeut— 
ſchen über der Grenze an dieſem 
Kampf. Und es gibt thatſächlich im 
öſterreichiſchen Reichsrath eine kleine 
Partei, welche ſich offen für den An— 
ſchluß an Preußen erklärt und fordert, 
daß die früheren deutſchen Provinzen, 
wie Böhmen, den Hohenzollern über— 
geben werden ſollen! 

Dr. Ebenhoch wird der neue Präſi— 
dent des Abgeordnetenhauſes des 
Reichsraths ſein, als Nachfolger von 
Dr. Kathrein, welcher am 26. Okto 
ber das Präſidium niederlegte. Dr. 
Ebenhoch iſt von jehr kräftiger Konſti⸗ 
tution und ſehr entſchloſſenem Chatak— 
| ter; man erivartet, daß e3 unter jeinem 
Vorfih erſt recht ſtürmiſch im Hauſe 
hergehen wird. 

VonſAufſtändiſchen niedergemetzelt 


Simla, Indien 10. Nov. Es be— 
ſtätigt ſich, daß ein eingeborener Ofi— 
zier und 35 Sihks, welche zur Kurram— 
Kolonne der britifchen Streittraft ge— 
hörten, von Aufftändifchen in einer 


ı Schlucht abgefangen und  niederge- 


mepelt worden find. 

Wie es jcheint, waren die Sihfs an 
einer Auskundſchaftungs-Expedition 
den Kurmanafluß aufwärts betheiligt, 
Einen kurzen Abjtecher einen Hügel 
hinab macend, famen fie in eine 
Shludt, mo das Gras des Wald- 


' didichts brannte. Die Flammen griffen 


jo rafch um fi, daß der Rüdzug voll- 
fommen abgejchnitten war. Man weiß 
nicht, ob das euer abfichtlich angelegt 


‚ oder zufällig entjtanden mar. Jeden⸗ 
falls bemerkten die Aufſtändiſchen ſo— 
fort die Lage dieſer Leute, umſchwärm— 
ten ſie von oben, ſchleuderten Felsſteine 


auf ſie hinab und umzingelten ſie 
dicht, dabei anhaltend feuernd, bis die 
ganze Mannſchaft getödtet war. Die 


Sihks wehrten ſich heldenmüthig, und 


ihr Befehlshaber ſoll mit eigener Hand 
zwei Rebellenhäuptlinge getödtet haben, 
ehe er ſelber fiel. 

Den Italienern die Schuld gegeben. 


Rio de Janeiro, Braſilien, 10. Nov. 
Es iſt jetzt eine amtliche Erklärung 
über den kürzlichen Kampf in Santo 
Spirito abgegeben worden, bei welchem 
8 Italiener von 40 „Satobinern“ ge= 
tödtet wurden. Diefer Erklärung zu— 
| folge waren die Staliener die An 
greifer. Bekanntlich beanſprucht die 
italieniſche Regierung Schadenerſatz. 

56 Aufſtaͤndiſche verurtheilt. 

Kapſtadt, Südafrika, 10. Nov. Toto, 
einer der Hauptführer der Aufſtändi— 
ſchen von Betſchuanaland, iſt zu ſechs 
Jahren Strafhaft bei harter Arbeit 
verurtheilt worden. 55 Andere wurden 
zu Haftterminen von 2 bis 4 Vahren 


„Abendpoft“, 


Des Zaren innere Politik. 
St. Betersburg, 10. Nov. Es heißt 
abermals, daß der Zar fich entfchlofjen 


I habe, eine entfchieden liberalere Bolitif 


in Religions-Angelegenheiten zu be- 
folgen, und mie man hört, wird ber 
bielgenannte Ronftantin Pobjedonos- 
zew, der 7Ojährige Profurator ver 
Heiligen Synode und größter Gegner 
aller Reformen in Rußland, und bejoa- 
ders religiöfer, feines Poftens enthoben 
werden. A13 fein Nachfolger wird Graf 
Sgnatiem bezeichnet, der jetzige Gou— 
berneur der Provinz Kiem. 


 Tefegraphifhe Nolizen. 


Imand. 


— Im County-Hoſpital zu Mun—⸗ 
cie, Ind., ſtarb James Lynch, welcher 
in 47 Tagen ſeinen 118. Geburtstag 
hätte feiern können. 


— Der frühere New Yorker Staats— 
ſenator Wm. Cauldwell wurde auf die 
Anklage verhaftet, als Nachlaß-Ver— 
walter große Geldſummen veruntreut 
zu haben. 

— Die Führer der Benbennikeitir 
in Spring Valley, XU., wollen nicht 
an das Gerücht alauben, daß für die 
Kohlengruben in Carbon Hill Chine- 
jen importirt werben jollen. &3 bat 
auch eine Deputation bei Gouverneur 
Tanner megen diejer Angelegenheit 
vorgeſprochen. 


— In Memphis, Tenn. machte die 
Spezerei-Großhändler— Firma A. K. 
Schevenel & Co. Bankerott. Schwie— 
rigkeiten im Eintreiben von Ausſtän— 
den wegen der Gelbfieber-Quarantäne 
werden als der Grund angegeben. 


— Infolge eines Familienſtreites 
brachte der Zigarrenmacher Gelbarth 
in Philadelphia ſeinem Schwiegerva— 
ter Frederick Fritz und deſſen gleichna— 
migen Sohne ſowie ſich ſelber tödtliche 
Schußwunden bei. 

— Den Angeſtellten der Stahlwerke 
der „Andrews Bros. Co.“ in Youngs— 
town, O., iſt angekündigt worden, daß 
ihre Löhne vom 1. Dezember an um 
10 Prozent erhöht werden. Er 
glaubt, daß noch andere derartige Wer: 
fe diefem DBeijpiel folgen merden. 


— In Carſon City, Nev., erſchoß 
Sultan Guinan den Bundes-Bezirks— 
anwalt Charles Jones, welcher ſich 
unziemliche Freiheiten mit Guinans 
16jähriger Schweſter erlaubt Hatte. 
Nach einer oder zwei Stunden lieferte 
ſich Guinan dem Sheriff aus. 


— Eine neue Induſtrie iſt in Owens— 
boro, Ky., entſtanden, nämlich die Ver— 
arbeitung von Welſchkorn-Stengeln zu 
künſtlicher Seide ſowie zu Celluloid 
und auch zu Platten, welche zum Pan— 
zern von Kriegsſchiffen dienen ſollen. 
Auch Papier ſoll aus dieſen Stengeln 
gewonnen werden. 

— Aus Eiferſucht erſchoß Charles 
Schlegel in New York ſeine um 20 
Jahre jüngere Gattin Karoline, mit 
der er 17 Jahre verheirathet war. Er 
machte dann mit einem Meſſer einen 
Selbſtmordverſuch, aber ſeine Verle— 
tzung ſcheint nicht tödtlich zu ſein. 
Schlegels 16jähriger Sohn wurde als 
Zeuge feſtgenommen. 


— Eine große Feuersbrunſt im 
Georgia— en zu Milled- 
geville zeritörte das Gebäude für Far— 
bige und verurfachte einen Verluft von 
etwa 350,000 Dollars, der aber völlig 
durch Verficherung gededt ij. Mit 
Mühe gelang e3, alle Patienten zu ret= 
ten. Uebrigens bemährten fich die 
Pumpen der Anftalt vorzüglich, und 
von Macon fam auch eine Feuerfpribe 
per Ertrazug zu Hilfe. 

— Der ameritanifche Konful Dei: 
jter in Krefeld, Nheinpreußen, hat un: 
jerem Staatsdepartement über eine 
Erfindung berichtet, welche Bejtimmt 
fei, eine Ummwälzung i im Beleuchtungs- 
weſen herbeizuführen. ES handelt fir 
um ein neuerfundenes weißglühendes 
Gas, von welchem eine einzige ceröhn— 
liche Flamme ein Licht von meit über 
1000 Kerzenftärfe verbreiten fol, mit 
einer Auslage von nur 41, Gent3 die 
Stunde, während die Koften eines elef- 
trifchen Lichts don 400 Kerzenjtüde 
14 Cents die Stunde betragen. 


QAusiand. 


— Aus Berlin wird das Ableben 
des Infanterie-Generals v. Schacht— 
meyer gemeldet. 

— Der „Kanonenkönig“ Krupp ſoll 
Auftrag erhalten haben, die türkifchen 
Kriegsichiffe zu modernifiren. 


— Gejitern wurde in England aud 
der Geburtätag des Prinzen von Wa- 
les (9. Nov. 1841) durch Yahnenauf- 
ziehen, Glodengetäute und Artillerie- 
jalven gefeiert, 


— Die Königin von Ktalien hat dem 
Kardinal Gibbons ihr Porträt in Hof: 
tracht mit dem Erfuchen überreichen 
laffen, ihr Gremplare von feinen 
fämmtlihen Schriften zuufenden. 

— 63 verlautet, daß bei der Wie- 
dereröffnung des deutfchen Reichstages 
die Regierung u. U. eine Verwilligung 
von 8 Million Mark für einSchwimm- 
Dock im afrikaniſchen Seehafen Dar— 
es⸗Salem und für Ausbeſſerung der 
Schiffe des afrikaniſchen Geſchwaders 
fordern werde. 

— Der Vatikan erklärt amtlich eine 
kürzlich veröffentlichte Angabe für un— 
richtig, wonach die nächſtdem zu erlaſ— 
ſende päpſtliche Enzyklifa über die 
Schulfrage von Manitoba auf den, 

| vom: —— ungen Lau- 
| tier vorgefchlagenen Ausgleich einae- 
—— g gleich eing 
— Wie das Londoner „Chronicle“ 
aus der ſpaniſchen Hauptitadt Madrid 
| meldet, ift der dortige päpftliche Nun- 
tius nad) Rom berufen worden und hat 
| Weifung erhalten, die Geiftlichkeit fo- 
tie das fpanifche Volk zu ermahnen, 


Unfall von Giferfucht erichoß, ijt zu | verurtheilt. Sie befannten fi Jämmt- | das jegige Herrfcherhaus bis zum Aeu— 


11 Jahren und 8 Monaten Strafhaft 
verurtheilt worden. Gräfin gara war! 
por isrer Verbeirathung ein Frl. Eva 
Cotermoie und die Tochter eines frü⸗ 
heren britiſchen Konſuls in Florenz. 


lich des — —— 


‚Das Fac-simile der 
- Untersehrift von 


A 


berſien zu unterſtützen. Dies deutet 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


— — — — — — — —— — — — — — —————— — — — — — — — — —— —— —— —— —— — —— —— —— — — — — — — — — — — —— — — — — — —— — — — — — — 


darauf hin, daß die Lage in Spanien 
eine ſehr ernſte iſt. Dieſelbe ſoll zur 
Zeit auch den Gegenſtand reger Erör⸗ 
terungen der europäiſchen Kabinette 
bilden. 

— Das Lordmayors-Bankett, wel⸗ 
ches geſtern Abend in London anläß— 
lich der Amts-Uebernahme des erwähl— 
ten Oberbürgermeiſters ſtattfand, war 
eine glänzende Affäre, obgleich die 
Trauer um die kürzlich verſtorbeneHer— 
zogin von Teck ſie etwas trübte; die 
meiſten anweſenden Damen trugen 
ſchwarze oder dunkelgraue Gewänder. 

— Anläßlich einer Agitation behufs 
Wiederaufnahme des Verfahrens be— 
treffs des franzöſiſchen Ex-Haupt— 
manns Dreyfus, der bekanntlich wegen 
angeblicher Verſchacherung von Mili— 
tär-Geheimniſſen zu lebenslänglicher 


Deportirung verurtheilt wurde, erklär- 
te der ſtanzöſiſche Kriegsminiſter dem 


Kabinet, die Regierung habe beſchloſ— 
ſen, auf keine ſolche Wiedereröffnung 
des Falles einzugehen, dakein neues 
Beweismaterial vorhanden ſei. 


——— 


nach einem neuen Anwalt umzuzuſehen. 
Der Fall ſelbſt wird morgen vor Rich— 
ter Waterman aufgetufen werden, Doc 
wird man jedenfall um einen Auf: 
Ihub nadhfuchen, damit die neuen Ver— 
theidiger ich vorerjt genau mit Den 
Einzelheiten befannt machen fönnen. 
erris und fzreefe haben die Hilfs- 
Sheriffs bisher trog allen Nachfor- 
fchens noch nicht auffpüren fön- 
nen; Hanrahan Dagegen figt 
im County = Gefängniß, während 
MeMulen und PBurpig unter 
je $1000 Bürgfchaft vorläufig ihre 
!rreiheit wieder erlangt haben. Gejtern 
Abend hieß e3, daß fich TFreefe auf ber 
Fahrt nad) Deutjchland befände, 
k: x x* 

Raut Beichluß des Stadtrathes wer 
den Sich morgen feine Mitglieder in 
corpore an dem Begräbniß des fo jäh 
aus dem Leben aeriffenen Alderman 
Ludolph betheiligen. 
verſammeln ſich um die Mittagſtunde 


| in der Kanzlei des Stabiclerf3 und 


| begeben fih dann gemeinfchaftlic) 


— Zum Nachfolger des ermordeten | 


braſiliſchen Kriegsminiſters Bethan— 
court iſt der General Cantaria ernannt 
worden. Der braſiliſchen Abgeordne— 
tenkammer iſt eine Botſchaft von der 
Regierung zugegangen, worin dieFort⸗— 
dauer des Belagerungszuſtandes 
Rio de Janeiro verlangt 
eine Verſchwörung gegen 


miniſters ſoll Enthüllungen gemacht 


haben, und die Regierung ſoll jetzt alle 


Mn und des „Förſter“-Ordens. Auf dem 


t auch allerlei darüber, daß der 


Pläne der Verſchwörer kennen. 
munkelt 
Vizepräſident Victoria den Praſiden⸗ 
ten Morages nach dem, auf denſelben 
gemachten Mord-Angriff nicht beſuchte 
und ſich auch nicht an der Leichenfeier 
für den ermordeten Kriegsminiſter be— 
—— 


Lortalbericht. 
Politiſches. 


Die Entlaſſung von elf aurüchigen „Star 
CLeaguers“ geſordert. 


„Bobby““ Burke und die Maltby⸗Leute. 
Noch im Laufe des geſtrigen Nach— 
mittags hat Präſident Kraus von der 
Zivildienſtbehörde an Stelle der ſpur— 
108 verfchmwundenen eine neue Kifte je= | 
ner „Star Zeaquers“ anfertigen laffen, | 
deren jummarifie Entlaffung aus | 
„guten Gründen“ von dem Polizeichef 
gefordert wird. &3 ind ihrer elf an der 
Zahl. Sie heißen K. $. Connell, David 
Me&artdy, Bryan $ Spleming, James 


die Negie= 


tung beftehe. Der Mörder des Kriey3= | DeB 


in 
bereitftehenden Equipagen nach der 
Yamilienwohnung des Verjtorbenen, 


Feuer. 


Ein Wächter der Prüffing Dinegar Co. 

vielleicht verbrannt. 

Dur Funken aus dem Schlot einer 
Zofomotive wurde geftern Abend auf 
den Holzhöfen der Stod ‚Yarbs Lum⸗ 
ber & Coal Company ein Feuer ber= 
urfacht, das bald aud auf die Baus 
lichkeiten der Dennis & Smeet Xi: 
very & Coal Company überjprang. 
Hätte e8 in den legten Tagen nicht jo 
jtarf geregnet, fo würde die euer: 
mehr den Flammen gegenüber einen 
fchmeren Stand gehabt haben und 
faum im Stande gemwefen fein, die be- 


'nahbarten Stallungen der Yirmen 


Die Stadiväter | 


Yrmour & Eo. und Nelfon, Morris 
& Co. vor Vernichtung zu bewahren. 
Wie die Sache aber lag, geriethen Die 
Dächer diefer Gebäude nicht in Brand, 
obgleich Funkengarben der Feuers— 
brunſt in großer Menge auf ſie her— 
niederpraſſelten. Der Verluſt, welchen 
die Firma Dennis & Siveet erlitten 
bat, beziffert fich auf $8000 und tft 


I nur zum geringften Theile durch Ver- 


fiherung gededt. Herr Smweet rettete 


) NEN, | während des Brandes mit großer Les 
ı Nr. 869 Milwaufee Avenue, wofelbit | ; SB 


ı vorher fchon im Namen des Stadt: 


bensgefahr ein Padet mit Werthpas 


| pieren aus dem Kontor der Firma. 


ı rathes ein prachtvolles Blumenftüd am | 
ı offenen Sarg niedergelegt worden ilt. 


in |; Yuch die County Demokratie wird jid) | 


wird, mail | 


bollzählig am’dem Begräbniß bethzilis 
giedertafel“ und ftarfe 
„Aurora-Turnvereins“, der 
„Pythiasritter“, der „Odd Fellows“ 


Graceland-Friedhofe findet der Verun— 


glückte ſeine letzte Ruheſtätte. 


| 


U. Blofe, Batrid E. Loftus, Jeremiah | 


Griffin, Wm. Rooney, Peter W. Lar— 
fin, Sofeph E. Smith, Rihard Swan 


lagen erhoben worden, und Zwar bor- 
nehmlich jeitens der republifanifchen 


* x* x 


Die 


Der Schaden auf dem Holzhof der 


Slock Yards Lumber Co. beläuft ſich 


| E an a ſicherungs-Geſellſchaften 
| gen, wie weiterhin auch die „Harugarts | 
Deputationen | 


| pen der 


auf etiva $4000, wird aber durch Ver= 
vol erjegt 
werden müjlen. 

Um 9 Uhr geftern Abend fam in 
den aus Holz gebauten Lagerfchup= 
Prufiing Vinegar Company 
an der 36. Straße und Stewart pe. 
ı Teuer aus. Daffelbe Hat Schaden im 
Betrage von $2000 verurfadt. NRo= 


ı bert French, der Nachtwächter der Fir- 


North-Chicago-Straßenbahne | 


Gejelfchaft hat gejtern den Mahor bes | 
nadhrichtigt, daß fie dem Wunfjche der | 
Stadt, gerillte Geleife an Nord Llark | 


Straße zu legen, nicht 
fönne, Mie 


nadhfommen | 
Korporationsanwalt | 


TIhornton fpäterhin erklärte, fann die | 
Gefelichaft unter den beitehenden Dr= | 
| Dinanzen hierzu auch nicht gezwungen | 
| werden, doch will der Mayor jegt mit | 
| aller Macht auf Annahme einer Vor= | 


lage dringen, die e3 fämmtlichen Stra= 
Benbahngefellfchaften zur Pflicht macht, 


ı geführt. 


nur gerillte Geleife auf ihren Streden | 
zu benugen. Diefe ruiniren das Stras | 


die | 
von | 


Benpflafter nicht Jo Tchnell und 
Stadt fpart dadurd) Taufende 
Dollars. 
x x x 
Um Sonntag, den 21. November, | 
findet im Auditorium unter den Aus 
fpizien des „Chicago Single Tarx 
Club“ eine große öffentliche Gedent- 
feier für Henry George ftatt. 


— —— — — 


Aun Schalter des Heiraths-Clerks. 


und Andrew D. Lange. Insgeſammt 
waren gegen 60 „Star Leaguers“ An- 


| wußte 


Vereinigung ehemaliger Poliziften, des | 
ren leitender Geijt befanntlich der früs | 
bere Hilfschef Mlerander Roß ift. Nach | 


genauer Prüfung der 
glauben die Zivildienftlommifläre aber 
nur in"den genannten elf Falten’ zum 
Einfchreiten berechtigt zu fein. Die be= 
treffenden Blauröde joller nad der 
Verſicherung Mayor Harrifons fofort | 
entlaffen werden. In ihrem Bericht 
nehmen die'Zipildienjttommifläre übri- 
gend auch Veranlaffung, den Polizei- 
ef darauf aufmerfiam "zu machen, 
daß man bon den „Star Leaquers” an 
der Polizeisyorce ganz befonders ge: 
treue Pflichterfüllung erwarte; fie jeien 
durchweg gediente Leute, denen eine 
Vernadhläfligung ihrer amtlichen Ob- 
ligenheiten daher auch doppelt fymwer 
angefreidet werden würde. Wür die 
„gelhwentten” Star Seaguers fagten | 
unter anderen feiner Zeit gut: Alderm. 
Gouahlin, Alderm. Kenna, Wlderm. 
Maltby, John Colvin, N. Eiſendrath, 
S. Lewinſohn, W. J. O'Brien, J. F. 
Nichols und 9 


* * *5 


Im demokratiſchen Lager des 6. 
Kongreßbezirkes zeigen die Gegner 
„Bobby“ Burkes nicht übel Luſt, ſeinen 
Kandidaten Vincent H. Perkins „abzu-⸗ 
ſchlachten“, es ſei denn, der Herr Oel— 
inſpektor kriecht vor ihnen zu Kreuze. 
Die Maltby = 


weder-oder“ Ruf erheben, 
bens hat der Mayor bis jetzt verſucht, 
die feindlichen Brüder in ſeinem eige— 

nen Wahldiſtrikte auszuſöhnen. Die 
Anhänger Alderman Maltbys bleiben 
aber obſtinat. Sie hielten geſtern 
Abend in ihrem Hauptquartier, Nr.“ 
322 Sedgwick Straße, eine gutbeſuchte 
und von „Nic“ Wallenborn präſidirte 
Verſammlung ab, in der beſchloſſen 
wurde, dem friedenvermittelnden Bür— 
germeiſter folgendes „Ultimatum“ zu 
ttellen. Perkins fol die einmüthige Uns | 
terftügung au der Maltby-Demotra= 
ten in der 22, Ward finden, wenn fich 
1) Burke jchriftlich verpflichtet, ber | 
Ward gerechte Vorwahlen zu gemäh- 
ren; 2) Sol Y. 9. Sullivan, das von 
der Vurte- Fattion erwählte County⸗ 
Zentral-Komitemitglied, entfernt und 
an ſeiner Stelle ein Mitglied des de— 
mokratiſchen Wardklubs ernannt wer— 
den. 3) Muß der Ward Club, deſſen 
Präſident „Nic“ Wallenborn iſt, als 
der reguläre demokratiſche Klub der 22. 
Mard vomCounty-Zentralfomite aner- 
fannt werden. Werden den Maltby- 
Leuten diefe Forderungen nicht beiwil- 
ligt, jo wollen diefelben alles aufbieten, 
um dem verhaßten Burfe in feiner eige- 
nen Hochburg eine zweite Schlappe bei: 
zubringen. VBeugt fich andererfeits der 
„Boß“ dem Berlangen feiner Sogner, 
fo leidet darunter fein politifches Pre= 
ftige nicht wenig. Die Antwort des 
Mayors auf das Ultimatum wird Heu- 
te Abend befannt gemadit. 

— 

Anwalt John C. King will mit der 
Vertheidigung der angeblichen 17. 
Ward⸗Wahlfälſcher Ferris, Freeſe, 
Hanrahan, MeMullen und Purvis 
nichts weiter zu thun haben. Er hat 
die Freunde des Angeklagten geſtern 
offizell von ſeinem Entſchluß inKennt⸗ 
niß geſeht, und dieſe haben ſich jeßt 


x 


Beichwerden | 


| 


8 


Leute in der 22, Ward | feiner 

find ed, welche diejen politifchen „Ent- | gungen 
und berge= | fpeziell als Damen-Abend 
digt, aber auch den Herren der Scho- | 
geboten | 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Einen Fall, der ihm bißher in feiner | 
Praris noch nicht vorgetommen wat, 


gejtern zu berichten. Ein gemiffer A. 3. 
Collins, Nr. 145 ©. Canal Str, 
te für feine Verehelihung mit Dip | 
Kate G. Andrem3 um die borgefchries | 
bene Lizens nad. „Nennen Sie mit 
Shre vollen Vornamen,“ fragte Herr | 
Salmonfon den Mann bei der Auäfers | 
tigung des Dokumentes. „Voller find | 
die Namen nicht,“ jagte Herr Collins | 
bedauernd. „Meine Eltern haben mich 
furzmweg „U. 3." getauft. Sie find da— 
bei von der Ynficht ausgeaangen, daß 
ich mir und Anderen viel Arbeit erfpas 
ren würde, indem ich mich nur mit den 
Snitialien behelfe, und ich bin damit 
bisher auch ganz gut fertig geworden.” 
— Da Herr Collins jih unter Eid bes 
fand, al8 er diefe Angabe machte, wird 
fie wohl jtimmen. 

Yuch zu einer Raffenmifchung mußte 
Herr Salmonfon geitern die Hand 
bieten. Der Chinefe Sin You hat fei- 
ne zufünftige Qebensgefährtin in ber 
Perfon einer Mid Maud Long gefun- 
den. 


Gemüthlihde Abendpunterbaltung. 


Ein gemüthliches Tanzkränzchen 
verbunden mit Kaffeeklatſch, komiſchen 
Vorträgen, Theater-Aufführungen und 
genügend zu trinken — mit dieſem 
dielverſprechenden Programm wird der 
—— Klub Heute Abend 

Uhlich's Halle die Gerie | 
diesjährigen Wintervergnü— 
eröffnen. Das Feſt 
angekün— 


pfung wird die Gel egenheit 
werden, fi auf’3 Beite zu amüliren 


und ihr Theil zur Unterhaltung beizus | nepm fehmedenden Tablet hergeftellt 


Da3 mit den Arrangements | 


tragen. 


| 


Heiraths = Clert Salmonfon | 


fug=\ 


ift | 


‚liegt nahe, 


ma, ift mährend des Feuers und nad 
demfelben nieht auf der Brandftätte 
gefehen worden. Die Befürchtung 
daß der Mann in dem 
brennenden Schuppen ums Leben ge= 
fommen tft, doch mag er fich aud) vor 
Ausbruch des Feuers von feinem Po= 
ften entfernt haben und heute wieder 
auftauchen. Eine waghalſige Ihat 
wurde bei diefem Brande von Win. 
Moung, einem Angeitellten des George 
Elappen von No. 638 36. Straße, aus 
Derfelbe brachte zwei große 
Behälter mit Gafolin in Sicherheit, 
| melde jih im Mafchinenraum des 
| brennenden Schuppens befanden. 
ı Während der Mann die Slannen aus 
dem Gebäude holte, umfprühte ihn 
bon allen Seiten Flugfeuer und jeden 
Augenblid hätte eine Erplofion ers 
folgen fünnen, die ihm das Leben ge: 
fojtet haben würde. 

Durch eine Lampen: Erplofion in 
der Wohnung des Simon Ceillen, Nr. 
340 Wabanfjta Avenue, wurde geitern 
Abend um 8 Uhr ein Brandichaden 
bon eima $100 verurfacht. — Auf 
| gleiche Weife wurde zur felben Zeit in 
der Wohnung von Frau Chenoinzfa, 
Nr. 134 Augusta Straße, Schaden im 
Betrage von $75 angerichtet. 


* Der bekannte Stiles’sche Eheſchei— 
ı dungsprozeß ijt endlich geitern defini- 
| tiv erledigt worden. Richter Shepard 
hat die ITrennunasurfunde unterzeich- 
I net, während die von . Stiles ein- 
gereichte Gegenkflage endgiltig abgemie- 
| fen wurde. Die Obhut über die zehn- 
jährige Mary Margaret Stiles ijt 
dem Vater VRR TONER UODREUNEHE VORRDE _ worden. 


die Einfachheit ſelbſt. 


Ein einfaches harmloſes Mittel. 


Doch heilt es die ſchwerſten FJälſe von Pys- 
pepſie und Anverdaulichkeit. 


Dr. Jenniſon, welcher es zu ſeiner 
Lebensaufgabe gemacht hat, Magen— 
leiden zu ſtudiren, ſagt: Unverdaulich- 
feit in jeder Gejtalt hat immer die— 
Telbellrfache: Unfähigteit, die genoffene 
Nahrung vollftändig zu verdauen, ganz 
gleich, ob das Leiden von atuter Dys- 
pepjie oder jaurem Magen, Blähun- 
gen, nerpöjer Dyspepfie, Ubmagerung 
oder Uppetitlofigteit herfommt. Bei 
Niemand wird fich eine diefer Urfachen 
einjtellen, wenn der Magen auf natür- 
liche harmlofe Weife veranlaßt werben 
fann, die zu fi genommene Nahrung 
vollftändig zu berdauen, was durch ein 
- fehr einfaches Mittel gethan merden 
fann, welches ich in Hunderten von 
ſchweren Fällen mit vollſtändigem Er— 


folg angewendet habe. Das Mittel be— 


betraute Komite hat die Verfügung 
getroffen, daß bei Durchführung des 


Tanzprogramms vornehmlich die alten 
deutfchen Tänze zur Geltung kommen 
ſollen. Der Eintrittspreis beträgt für 
Herren 75 Cents, für Damen 256ents, 
wofür die Getränke frei ſind. Weitere 
derartige Abendunterhaltungen jollen 


im Sanuar, März und April abges | 


halten werben. 


Schiller⸗Feier. 


Heute, Mittwoch, Abend findet 
in der Nordſeite-Turnhalle Die 
alljährlich vom Schwaben-Verein 
veranſtaltete Schiller-Feier ſtatt. 
Als Hauptfeſtredner iſt der 
deutſche Konful, Herr Dr. Carl Bünz, 
angekündigt. Die Serren Wilhelm 
Rapp, Julius Roſenthal, Harry Ru— 
bens, E. F. L. Gauß und Arnold Ho— 
linger werden bei dieſer Gelegenheit 
Ehrengäße des Vereins fein. 


Das echte importirte 


Tarlsbader Mineral-Waſſer. 


Das natürliche Mittel für die Heilung 
von Leber⸗ und Nieren⸗Leiden, gaſtriſchem 
Katarrh und allen Krankheiten des Ma— 
gens, chroniſchen Entzündungen der Ein⸗ 
geweide, Diabetes, Fettleibigkeit, Gicht, 
Rheumatismus und hartleibigkeit. 


EISNER & MENDELSON CD., 


Alleinige As enten, an yad 


fteht aus Frucht» und vegetabilifchen 
Eilenzen,reinem afeptifchem Bepfin und 
Golden Seal, die in Geftalt von ange- 


und von allen Apothefern unter dem 
Namen Stuart3 Dyspepfia Tablet 
verfauft werden. Ein oder zivei Die- 
fer Tablet3 follten nach jeder Mahl— 
zeit genommen und im Munde zuerft 


| aufgelöft werden, um dann im Magen 
| fich mit der Speife zu verbinden, was 


diejelbe vollftändig verbaut, ehe fie 


| Zeit hat, in Gährung überzugehen, zu 


berivefen oder jauer zu werden. 

Nah Stattgehabten Erperimenten 
berdaut ein Gran Stuart3 Dyspepfia 
Tablets dreitauſend Gran Fleiſch, Eier 
oder ähnliche geſunde Nährſtoffe. 

Man kann mit Sicherheit behaup— 
ten, daß, wenn diejfes wohlthuendegeil- 
mittel beim Publitum im Allgemeinen 
bejfer befannt wäre, daflelbe ein Se- 
gen für unfere ganze Bevölferung fein 
würde, denn iwir find eine Nation von 
Dpspeptifern, und neun Zehntel aller 
Krankheiten haben ihren Urfprung in 
ungenügender Verdauung und Ernäh- 
rung. 
 Stwart3 Doyspefia Tablet3 find 
feine geheime Patent = Medizin, aber 
ein 50 Eent3 Badet derjelben wird dem 
Magen viel mehr wirklich Gutes thun, 
ala fünfzig Dollar werth Patentme— 
dizinen, dabei hat der Menich die Ge- 
nugthuung, zu mwiffen, was er in fei= 
nen Magen hineinichludt, was er 
nicht weiß, wenn er die weit und breit 


angezeigten Patentmedizinen fchludt. 


Alle Apotheker verfaufen Stuart? 
Dyspepſia Tablets, vollwichtige Pa— 
dete für-50 Et3. 

Ein Heine: Buch über Urfache und 
Heilung von Magentrantheiten frei per 
Poſt zugefandt 3 Anfrage an The 
Siuart Co., Marſhall, Mid. wife 


mi ännern“ 
fiegelt verjandt. 
fung von irgend 
Männer (ob jung 
Ueber 50 wät 
wunderbaren 6 
pentorium gebe 
ftärfende 
tlufle in dr 


gen frei 
ie l 


die ich ſchwache 
yin behandelte, 


Et 

Bun Rüden in einen 
Woche, zertbeil Adern angel ar Blut, 
vergrößert um Organe und hei it 


— 


Man konſultire mich foftenfrei oder faffe fh in 
Auch kommen. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str, Cnleago, I 


Spredftunden 9 hi? 


Nationalfeit der Schwe ijer. 


Die Vereinigten Schweizer-Vereine 
bon Chicago werden am Sonntage, 
den 14. November, in — Halle 
ihr Nationalfeſt feiern, das nach den 
bisher getroffenen Vorbereitungen zu 
ſchließen, eine überaus glänzende Af— 
faire zu werden verſpricht. Ganz ſpe— 
zielle Berückſichtigung wurde diesmal 
den Maſſe nchören geſchenkt, welche 
unter der tüchtigen —*— des Diri⸗ 
genten H. v. Oppen einen Glanzpunkt 
des Programms bilden ſollen. Die 
Geſangsfektionen „Schweizer Männer⸗ 
chor“, „Club⸗Sängerbund“ und 
„Grütli-Männerchor“, haben es ſich 
zur Aufgabe gemacht, für dieſen Eh— 
rentag Driginal = Kompofitionen 
ſchweizeriſcher Muſiker vorzutragen — 
ein Beſtreben, das ohne Zweifel beim 
Publikum die verdiente Anerkennung 
finden wird. Ein Loreley-Reigen und 
Pyramiden- Darſtellungen, erſterer 
von der Damenklaſſe, letztere von den 
Aktiven des Schweizer-Turnvereins 
übernommen, ſind ſeit Monaten mit 
regem Eifer einſtudirt worden, wobei 
ſowohl die thatkräftige Energie des 
ſtrebſamen Vereins, wie auch der Name 
ſeines Leiters, des verdienten Turnleh— 
rers Burger, eine ſichere Garantie für 
muſterhafte Leiſtung bieten. Aber 
auch auf dramatiſchem Felde wird die 
Feier eine große Ueberraſchung brin— 
gen. Peter Holters „Der Tag bei 
Sempach“, für das Novemberfeſt ſpe— 
ziell arrangirt von Herrn Julius Weg— 
mann, aufgeführt vom Schweizer Tha—⸗ 
lia-Verein, wird die Feſtgäſte zurück— 
verſetzen in die ſchweren Tage der er— 
ſten Freiheitskämpfe der Eidgenoſſen— 
ſchaft, zurück in jene Zeit, da ſich die 
Schweizer-Vorfahren todesmuthig den 
Feinden ihrer Freiheit entgegenwar— 
fen. Herr Bruno Buchmann, der erſt 
vor Kurzem die Leitung der dramati—⸗ 
ſchen Sektion übernommen hat, atbei— 
tet mit unermüdlichem Eifer und wird 
dabei nicht nur von den Mitgliedern 
des Thalia -Vereins, ſondern auch 
bon den Damen und Aktiven des" 
Jurnvereins, fowie bon den Sängern 
freudig unterftügt. 

Die vielverfprechende Feftlichkeit 
mird um 3 Uhr Nachmittags ihren 
Anfang nehmen und mit einem folens 
nen Ball zum Abjchluß fommen, 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremg. 
Eo. zu haben in Flafchen und Fäflern, 
Tel. South 869. 


Bernetis Zither: und Mandoline " 
Ordeiter. 


Diefe rühmlichit befannte Mufile 
fhule wird am Sonntage, den 21. No=7E 
vember, in der Lincoln-Turnhalle, Nr, 
1351 Diverfen Boulevard, nahe Sher- 
field Aoe., ihr viertes großes Jahres= 
fonzert abhalten, dem vom mufiklie- 
benden Publitum der Nordfeite mit 
äußerft regem ‘yntereffe entgegengeje= 
ben wird. Wie immer betrebt, bei jei- 
nen mufitalifhen Beranftaltungen 
nur wirklich Gediegenes zu leiften und © 
diefelben nicht allein zu fünftlerifchen, 7 
fondern au zu gefelfichaftlichen Er= 74 
eigniffen zu geitalten, hat Direktor, A 
Bernett auch diesmal wiederum ein 73 
Programm aufgeftelt, das an Reiche 
haltigfeit und funjtverftändiger Zu 
fammenfegung nichts zu win 
übrig läßt. Nur Kompofitionen Dee? 
bemährtejten Meifter jollen bei diefen. 
Gelegenheit zum Vortrag Tommen, = 
und zwar unter Mitwirkung mehreren 5 
herborragender GSolijten, jo daß bem 
Zither- und Mandolinszreunden bee 7 
Stadt thatſächlich ein ſeltener Kunſt © 
genuß in fichere Ausficht geitellt wer 7 
den fann. Die Schule befteht zur Zeik 7 
aus etwa 40 Zöglingen, die fich Jammt= = 
(ih aftiv an den Aufführungen : ber 3 
theiligen werden. Der Eintrittspreis = 
für Herr und Dame ift auf 50 Cents 
feitgejeßt worden. "Anfang bes Kon 
zertes 3 ve Nachmittags. a 


* „Schmidts Pure” ift em meue 
abjolut reines Roggenbrod, und wi 
als folches aarantit. Um. Shmibi” 
Balmg Co. —— 


Pocah ontas⸗Töchter. ef 


An Schoenhofens Halle, Ede Mile 
twaufee und Afhland Ave, feiern ameS 
nächſten Samſtage, den 13. d. Mis,? 
die „Bocahontas Töchter, HYarmon 
Nr. 12, VORM.“ ihr erites SHif 
tungsfeft. Das aus den Damen Ja 
hanna Hartmann, Auguſta Heide 
Maria Chorengel und Bertha Roeme— 
beſtehende Arrangements-Komite 
Alles aufgeboten, um nicht allen "Den 
Mitgliedern des Vereins, ** 
ren zahlreichen Freunden einen 
reichen Abend ſicher zu ſiellen. 
gute Tanzmuſik und Erfriſchu 
aller Art wird beſtens geſorgt 
Eintrittspreis 25 Cents für ee 
Dame 


.- 





a = 
— — 
— w 7 — 
2 d — ft, aut 


rin täglich, ausgenommen Sonntags. 
außgebet: THE ABENDPOST COMPANY 
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Britiſche Winke. 


Den wahren Grund der ſchlechten 
Slädteverwaltung in den Ber. Staa- 
ten Hat jeßt auch der britifche Kolo— 
talminifter Chamberlain entdedt. Er 
übt weber den eingeborenen Amerifa- 
Rern Schuld, die nach feiner Anficht ges 
© zade jo vollitändige Gentlemen find, 
ie die Engländer, noch den Auslän- 
ern, unter denen er bejonders bie 
eutfchen rühmend herborhebt. Nicht 
n den Menfchen liege e3, jondern an 
em GSpitem der Verwaltung. In 
ngland und Schottland Stelle man 
on vornherein nur die tüichtigften und 
 Fähigften Männer an die Spite der 
FRerwaltung und fehe fie höchitena me- 
"gen: grober Vergehungen wieder ab. 
Rhnen fomohl wie allen Unterbeamten 
Fund den ftadtifchen Arbeitern bezahle 
FiMan für ihre Dienfte den üblichen 
eMarkipreis. Man jchaffe nicht eine 
Fhevorzugte Klaffe von Arbeitern, der 
men ein öffentliches Ami an und für 
Mh Thon befondere Vortheile bietet, 
“und vermeide dadurd eine Verfuchung, 
S welcher gewiffe amerifanifche Gemein 
den zum Opfer gefallen find. 
nenn Sie diefe bevorzugten Stel- 
ien al Belohnung für politifche 
Dienfte ausfeßen,“ fuhr Chamberlain 
Fe wörtlich fort, „9 glaubt der Mann, 
Fer eine foldde Stelle erhält, dah er 
bereits alles gethan hat, was man bon 
Am erwarten Tann, und daß man ihn 
Richt and noch nöthigen fol, jeinem 
Gehalt entfprechende Leiftungen zu bie- 
Fien. © entjteht naturgemäß eine 
große Nachfrage nach ſolchen Plätzen, 
ind da die Zahl der politiſchen Aem— 
ler nimmermehr der Nachfrage genü— 
gen kann, fo it e8 das Nächte, daß 
 awei Männer angeftellt werben, um die 
EArbeit eines Mannes zu thun. 
Hierin liegt das ganze Geheimniß des 
Miberfolged der amerifanifchen Ge- 
"meindeverwaltungen.“ 
= Das ift alles jehr fchön gejagt, aber 
ne geht der Sache nit auf den Grund. 
= Ungzweifelbaft wird durch die Abichaf- 
fung be3 Beutefyftems und die allge- 
"meine Einführung der jogenannten 
Bioildienftreform Manches gebeijert 
Werden, doch kann nur ein Tehr oder= 
iächlicher Beobachter ſich einbilden, 
Daß die amerikanischen Städte muſter— 
Haft verwaltet fein werden, wenn die 
Binreiber im Amte bleiben, folange fie 
Pflicht thun. Aus Rüdjicht auf 
feine amtliche Stellung hat offenbar 
"der britifche Minifter nicht alles ge- 
fagt, was er denkt, jondern das Meiite 
enur Shüchtern angedeutet. Er wollte 
8 nicht geradezu ausfprechen, daß auch) 
der Bürgermeifter nicht alle zwei oder 
Bier Yahre durch eine Volfsabftim- 
FE mung gewählt werden darf, die nicht 
Burh die Fähigkeit und Erfahrung 
der Kandidaten, jondern einzig und 
Mein Durch ihre Parteiftellung beein- 
ruht wird. Noch weniger fonnte er 
Hi Einriätung tadeln, daß die über- 
dienende Mehrzahl der Wähler feine 
ten Steuern bezahlt, und Folglich 
weiß, wie viel fie zum Unterhalt 
-Stabt beiträgt. Nur mittelbar 
Herurtheilte er das ganze amerikaniſche 
= Ehjtem, indem er das britijche außer- 
rdentlich lobte. 
In den Ver. Staaten ſelbſt kommt 
an jedoch der Erkenntniß immer nä⸗ 
her. Menn bei der legten Wahl 
m. Grop-New Hort 150,000 Stim- 
men für einen parteilofen Kan 
Didaten abgegeben wurden, jo muß 
mbar ein großer Theil der Wähler 
Erchon eingefehen haben, daß ein Bür- 
umeifter, der nur bon einer politis 
m Bartei erwählt worden tft, auch) 
erpflichtungen gegen dieje Partei hat, 
Edie er nur auf Koften der Stabt ab» 
ofen fann. Es dürfte alfo möglich 
Sein, mit ber Zeit eine Mehrheit der 
Sfimmgeber davon zu überzeugen, 
ah die rein ftädtifchen Angelegenheis 
en von der Nationalpolitit getrennt 
iperben müflen. Wenn das erreicht ift, 
Mir man an die viel fhwierigere Auf: 
Gabe herantreten müflen, die Bejteue- 
fung fo einzurichten, daß womöglich 
feber Bürger den Antheil fennt, den er 
zu den Be Einkünften beis 
jeuert. lange e3 der großen Maile 
Gnicheinendb gleichgiltig jein fann, ob 
jartam oder verjchwenberifch gewirth⸗ 
haftet und mie mit den Hilfsquellen 
er Stabt verfahren wird, werden bie 
Sleuerntiver vergeudet und bie 
Derihvollen Geredhtjame verjchentt 
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i Der Bu: und Fauittanıypi- 


&5 wird heutzutage allgemein zu-= 
eneben, daß das Fußball-Spiel 
über harmlos und fürdernd für eine 
Arie männliche Jugend — in ber 
| in eine mwüfte und gefährliche 
ei ausgeartet iſt. Die Geſchick— 
it des früheren Spiels hat im 
Game“ dem brutalen und 
en Gebrauch roher Kraft 
. das weiß wohl ein 
ber, der einmal Beuge —— 
— ußball⸗Spiele unſerer 
ıd an — geweſen iſt. Und 
£ die Gefährlichkeit bürgen die zahl⸗ 
en Glieverbrüche und fonftigen 
Hlehungen, über die im Verlaufe ber 


fellaifon zu berichten ift. Auch 


Me — Todtfchläge im wahren 

des Wortes — find . felten, 

Fürzlih hat in Georgia ein 

Ka fein Leben auf diejem 
Ehre“ laſſen müſſen. 

fe überall, jo wirkt auch hier 

emaß feine eigene Strafe. Die 
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bon ber Webertreibung gezeugte Ent- 
artung des Fußball-Spiels läßt bie 
Reihen der Gegner immer mehr an- 
Ichmwellen, macht die Freunde des Spiels 
alten Stiles zu Feinden und läßt auf 
Mittel finnen, ihm abzuftellen. Natür- 
fi greift man dabei hierzulande zu 
alleterjt zu dem Mittel, das zu aller- 
legt kommen follte — zum Gefeh:3- 
prügel. In Georgia ift diefer Tage 
Thon ein Gejeg angenommen mworben, 
welches das Fußball-Spiel (da Preis— 
oder MWettjpielen) in irgend einem Part 
oder andern Plab, für deifen Betreten 
Eintrittögeld erhoben wird, verbietet 
und Zumiberhandelnde mit einer Geld- 
ftrafe von $1000 oder einer Freiheitd- 
ftrafe von einem Sahre oder beiven be— 
droht. In anderen Staaten plant man 
ähnliche Gejete, und unjer Xofalrefor= 
mer Stabtvater Plotfe fol denEntwurf 
zu einer Yußballfpielverbot-Drdinang 
— nebenbei: ein Thönes Wort! — in 
der ITafche tragen. 

Wenn das Gejet gegen den Fauft- 
fampf am Blaße ift, jo ift es die Ver: 
ordnung gegen das Fußball - „Spiel“ 
aud. Ya, innohhöherem Maße 
Denn während im Faujtfampf nur die 
Haufte in Ihätigfeit treten, gewiſſe 
Regeln ftreng beobachtet werden und 
die rohe Kraft feineswegs ausjchlag- 
gebend ift, finden im Fußball-Ka:npf 
Fäuſte undFüße alsAngriffsmittel An— 
wendung, haben alle Einſchränkungen 
und Spielregeln ſchon längſt ſo gut 
wie aufgehört und iſt jede Spur von 
Geſchicklichteit geſchwunden. Nur der 
Rückſichtsloſeſte und Brutalſte kann da 
Sieger bleiben. Thatſächlich iſt das 
Fußball-Spiel, wie es heute geſpielt 
wird, viel roher, als der Fauſt— 
kampf, und man weiß wirklich nicht, 
was man den Leuten entgegenſetzen 
ſoll, die da behaupten, die unbeſtreit— 
bare Thatſache der großen Beliebtheit 
des Fußball-Spieles in einer Geſell— 
ſchaftsſchicht, die ſich mit Vorliebe als 
Träger der Kultur hinſtellt, zeuge un— 
beſtreilbar von einer zunehmenden 
Verrohung eben dieſer Geſell— 
ſchaft. Wenn der Enthuſiasmus 
derZufchauer in demfelbenMaße jteigt, 
wie das Spiel an Rohheit gewinnt, To 
zeige das eben, daß man an der Roh: 
heit Gefallen findet. Das Elingt nicht 
fchön, aber e3 läßt fich, wie jchon be- 
merkt, Schwer widerlegen, und bejtätigt 
nur die Jängft gemachte Erfahrung, 
daß die reine Verftandesbildung nicht 
biel taugt, indem fie dasIhierifche im 
Menfchen nicht befämpft, fondern fich 
unter der fchübenden Hülle der Bil- 
dung ruhig mweiter entwideln läßt, was 
zur Folge hat, daß es da, wo der Ver: 
ftand es ihm geftattet, um Jo brutaler 
berborbridht, um fo mehr fich gehen 
läßt, Sn der „feinen“ Gelell- 
Ichaft verbietet e3 der qute Ton, fich zu 
prügeln, man fieht eine recht xohe 
Prügelei aber doch gern, denn deraleis 
chen fitelt die Nerven und regt an. Da= 


! her firöomt man in hellen Haufen zum 


Fußball-Rampf. Der Straßenjunge, 
dem eine Balgerei nicht3 Geltenes ıit, 
fann fich nicht befonders dafür begei= 
stern; er fieht ein Yang-Ballfpiel lieber, 
denn die darin entwidelte Gefchidlich- 
keit feſſelt ſein Intereſſe. 

Das heutigeFußball-,Spiel“ hat ſein 
Heim in den Univerſitäten und höheren 
Lehranſtalten des Landes und wird be— 
ſonders von der „gebildeten“ Jugend 
gepflegt. Da ſollte man doch meinen, 
Staatsgeſetze wären nicht nöthig ge— 
weſen, das entartete Spiel zu verbieten. 
Das war in erſter Linie Aufgabe der 
Univerſitäts- und College-Vorſtände. 
Dadurch daß dieſe ihre Aufgabe nicht 
erfüllten, ſtellten ſie ſich ein trauriges 
Zeugniß aus. Jedes Staats- oder 
Stadtgeſetz, das gegen das Fußball— 
Spiel erlaſſen wird, iſt eine morali— 
ſche Verurtheilung unſerer „beſten 
Kreiſe“ wegen polizeiwidriger Rohheit, 
denn ſie ſind es, die den Fuß- und 
Fauſtkampf großgezogen haben. 


Die deutſche Sprache in Polen. 


Was die Deutſchen von den Polen 
zu erwarten hätten, wenn ihnen die 
Macht zufiele, die Deutſchen nach pol- 
nifcher Manier zu behandeln, ergibt 
fih in Karakteriftifher Meife aus 
einem Artikel der ruſſiſchen „Mos— 
fowstija Wjedomojti” vom 26. Sept. 
1897. Ein polnifches ultramontanes 
Blatt, der „Wiek“, hatte, wie fich jpäter 


Önften u. Erkältungen? 
Wenn nicht, Faufe fofort 


Dr. Auguft König’s 
HAMBURGER 
BRUSTTHEE. 


Er ift immer bereit zu 
heilen. Er wärmt, Iins 
dert, Rärkt und heilt. . . 
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herausſtellte, völlig unwahre Berichte 


über das Benehmen deutſcher Fabri⸗ 
kanten und Kaufleute in Zgierz im 

roßherzogthHum Polen gegen die pol- 
niſche Bebvölkerung gebracht, und in2- 
bejondere behauptet, daß die Deutfchen 
aus den Yabriten und Schulen bie 
polnifche Sprache zu verdrängen fuch- 
ten. Verſchiedene ruffifche Blätter 
waren anfänglich auf diefe und andere 
Anfhuldigungen gegen die Deutjchen 
eingegangen, fpäter aber hatten fie fi 
davon überzeugt, daß alle vieje Un- 
Thuldigungen gänzlich erbichtet waren. 
Sm Anlaß an die hieraus entjtandene 
Erörterung theilt nun die „Mods 
fomstija Wjebomoft“ aus den Mit- 
theilungen eines zuverläſſigen Ge— 
mwährsmannes mit, daß die Sache fich 
gerade umgefehrt verhalte, mie ber 
„Wiek“ behaupte, daß nicht eine Ger: 
manifirung der Polen, jondern im 
Gegentheil eine Bolonifirung 
der Deutfchen ftattfinde. Unter 
den 300,000 Einwohnern der Stadt 
Lodz befinden fih mehrere 10,000 
Katholiten, welche fehr religiös jeien, 
dennoch erfitire in den fZatholifchen 
Kirchen von Zodz fein deutfcher Gotted- 
dienst; auch müfjfen die Kinder der 
deutichen Katholiten den Religion? 
Unterricht in polnifcher Sprache Durdh- 
machen, obgleich nach dem Geleß iede 
Nationalität den Neligionsunterricht 
in ihrer Sprache genießen folle. 

Man vergleiche nun hiermit da ſeit 
Sahren in allen polnifchen Blättern 
miederhallende Gefchrei über die Ver- 
gemwaltigung der polnifhen Sprache 
und die Bebrängung der Tatholifchen 
Neligion in Preußen, mo doch den 
jenigen Schulfindern, welche des Deut- 
Ichen noch nicht mächtig find, der Reli- 
gionsunterricht in polnifcher Sprache 
ertheilt wird, um einen Begriff von 
der polnifchen Gerechtigfeit zu befom- 
men. Den Polen ift e3 überall nicht um 
Gleichberechtigung der Nationalitäten, 
fondern um Herrfchaft zu thun. Sie 
betrachten jih nach ihrem offenen Ein- 
geftändniß nicht ald Preußen, jondern 
als polnifehe Untertanen Preußen?. 
Solden Anfhhauungen und Beitrebun- 
gen gegenüber würde die preußifche 
Ntegierung ihre erjte nationale Pflicht 
berfäumen, wenn fie jih nicht mit 
aller Energie und Beharrlichkeit das 
Deutihthum in den Provinzen des 
Ditens Schütte. Deutfche Parteien, Die 
fi) mit den Polen verbrüdern, jtellen 
fih außerhalb der urfprünglichiten 
—⸗ Aufgaben eines Deut- 
hen. 


Arbeitslofenverfiherung für 
Zürich. 

Der Stadtrath von Zürich hat den 
Borfchlag zu einem Büricherifchen 
Staatsgeſetze ausgearbeitet, das dieGe— 
meinden des Kantons ermächtigen ſoll, 
bei ſich de Arbeitsloſenverſi— 
che rung einzuführen. Die Maſchen 
dieſes Geſetzes ſind weit geſchlagen; es 
enthält wenige Einzelheiten und will 
alle genaueren Feſtſetzungen den Ge— 
meinden auf dem Wege der Gemeinde— 
verordnung überlaſſen; nur hätten die 
Gemeinden dafür die Genehmigung 
durch den Regierungsrath einzuholen. 
Immerhin iſt der Grundſatz aufge— 
ſtellt, daß alle unſelbſtändig erwerben— 
den männlichen und weiblichen Perſo— 
nen verſichert werden ſollen, wenn ihr 
Durchſchnittstagsverdienſt eine ge— 
wiſſe Höhe nicht überſchreitet. 

Inſofern entſpricht derEntwurf dem 
St. Gallener Geſetz, das auch alle 
Klaſſen von unſelbſtändig Erwerben— 
den bis zu einer beſtimmten Höhe des 
Lohnes zur Verſicherung zwang, viel— 
leicht aber gerade deshalb keinen Er— 
folg hatte, da ſich herausſtellte, daß die 
Arbeitsloſigkeit in gewiſſen Berufsar— 
ten faſt gar nicht vorkommt und die 
Angehörigen dieſer Klaſſen die Prä— 
mienzahlung als ein Unrecht empfan— 
den. Neu dagegen iſt ür 
Zürich, daß auch die Arbeit— 
geber Beiträge leiſten ſollen und 
daß ſie die Nrämien der Arbeiter 
einzahlen müſſen, wofür ſie ſich bei der 
Lohnzahlung ſchadlos halten können. 
In dem Entwurf der Gemeindeverord— 
nung wird ſodann Näheres beſtimmt. 
Verſicherungspflichtig ſind die unſelbſt— 
ſtändig Erwerbenden vom 16. Lebens— 
jahre an, deren durchſchnittlicher Ta— 
gesverdienſt 5 Fr. nicht überſteigt, und 
die Bauarbeiter dann, wenn ihr Jah— 
reslohn weniger als 2000 Fr. beträgt. 
Ausgeſchloſſen von der Verſicherung 
ſind die Wanderarbeiter im Baugewer—⸗ 
be und minderjährige Arbeiter oderAr— 
beiterinnen mit einem Tagesverdienſt 
unter 2 Fr. In der leitenden Kom— 
miſſion befindet ſich ein Abgeordneter 
der Stadtraths, ſechs Mitglieder, wel⸗ 
che die Arbeitgeber, und zehn, welche die 
Arbeiter wählen, dazu von jeder 
Seite ebenſo viele Erſatzmitglieder. 
Die Beiträge der Arbeiter betragen je 
nach der Höhe der Löhne in zwei 
Gruppen mit je drei Lohnklaſſen: 10, 
15, 20, 30, 45 oder 60 Cts. 
(Sentimes) möchentlich und diejenigen 
der Arbeitgeber je nach der Gruppe 10 
oder 30 Ct3. Die Stadt Teiitet 
ersten Betriebsjahr 70,000 Fr. Bei: 
trag, in den folgenden Jahren nicht 
weniger als 30,000 Fr. Weitere Zus 
Tchüffe werden vom Kanton erwartet. 
Die Verjicherungsanftalt, beftimmt ein 
Artikel, dürfe Arbeitslofen nicht Stel- 
len anbieten, die dur Yusftand der 
Arbeiter oder Ausfperrung von Seite 
der Urbeitgeber frei geworben jeien. 
Die täglichen Entfhädigungen, welche 
die Anitalt leiftet, find mie folgt feit- 
gejegt: in der 1. Zohnklaffe für allein 
jtebende Arbeitälofe 1 Fr. 20 Et3., für 
Arbeitslofe, die für Angehörige zu 
forgen haben, 1 Fr. 50 Et3., in der 2. 
Lohnklaffe 1 Sr. 40 und 1 Fr. 80 und 
in der 3. Rohnklafle 1 Fr. 50 und Zr. 
20. Die Bezugdberechtiaung tritt nad 
26 Wochen der Mitaliedichaft ein. 
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— Im Eifer.—Fremder (die Rech⸗ 
nung prüfend): „Ein Beefſteak hätte 
ich gegeſſen .... irren Sie ſich da auch 
nicht?“ — Wirth: „Bewahre; ich habe 
noch zu meiner Frau gejagt ‚das be- 
ftellt der auch nicht wieder !" . 


im. 


Lokalbericht. 
Gerade noch rechtzeitig. 
Brückenwärter Rooneys entſchloſſene That. 


Ein gewiſſer David W. Slottabec, 
der als Verkäufer in einem Fahrrad— 
geihäft angefteltt ift, fiel geftern Ubend 
furz vor zwölf Uhr am Fuße der 
Quincy Straße in den Fluß. Sohn 
Rooney, der Brüdenwärter an der 
Jackſon Straße, hörte das Plätjchern, 
welches der Sturz des Mannes berur- 
Jachte, und machte fich mit feinem Aſſi— 
ftenten Brennan und dem Parkpolizi- 
ſten Bonfield an die Erforfehung der 
Urfahe des Geräufches. Geraume 
Zeit Tuchten die Männer in der Dun- 
telheit Das Flußufer vergeblich ab, bis 
fie endlich jchmwache Hilferufe hörten. 
Rooney bemerkte nun den in’3 Wafler 
Gefallenen, der fi mit Aufbietung 
feiner legten Kraft nur nod) mühjam 
an einer Planke des Docks feitzufälten 
vermochte. Der wadere Brücdenmwärter 
Tprang ihm muthig zu Hilfe, befeftigte 
ein Tau um feinen Leib, melches 
die beiden Anderen ihm vom Dod aus 
zumwarfen, und dann zogen Brennan 
und Bonfield den inzwijchen ohnmäd- 
tig Gemwordenen auf’3 Trolfene. Roo= 
ney wurde darauf ebenjo emporgehißt. 
Slottabece fam bald mieder zu Ti. 
Er gab an, daß ihm am Abend Ichlecht 
zu Muthe gemwejen jei. Er fei halb jinn- 
los in den Straßen herumgeirrt und 
Tchlieglich ohne e3 zu miffen in den 
Yluß gerathen. Der Mann wohnt im 
Inter Ocean=Hotel, Nr. 260 State 
Straße, 


Die Drainnage:Behörde. 


Allem Anfcheine nach wird Kommt!- 
für Wm. Boldenmwed der nächte Prä- 
jivent der Abmwaflerbehörde merden. 
Geine Kollegen follen unter fich bereits 
übereingefommen fein, feine Wahl zu 
einer einftimmigen zu machen, ſodaß 
irgendmelde Oppofition völlig ausge- 
Tchloffen erjcheint. Herr Boldenmwed 
wird ohne Smweifel einen portrefflichen 
Präfidenten abgeben; er tft mit allen 
Einzelheiten des gewaltigen Werkes 
genau vertraut und dazu ein Jelbjt- 
ftändiger Charakter, der mit ich ge= 
wiß nicht firlefanzen läßt. Kommif- 
Jar Edhart fol zum Vorfiker des Fi- 
nanz-Ausschuffes erforen fein, wäh 
rend Kommifjär Blount mohl Schab- 
meijter bleiben dürfte. Die Wahl felbit 
findet Anfangs nächiten Monats ftatt. 


Neuer Maffenverwalter. 


Herr John Y. MeKeon, den jein 
Yreund Edel3 zum Erften Vize-PBrä- 
fiventen der Commercial National 
Bank auserfehen hat, wird am 30. No 
vember fein Amt al Maffenvermalter 
der National Bank of Ylinois nieder- 
legen. Zu feinem Nachfolger ift Herr 
Huntington W. Jadfon beitimmt und 
bon den zujtändigen Behörden in 
Wafhington auch bereits beſtätigt wor— 
den. — Bon den Verbindlichkeiten der 
National Bank of Ylinois hat Herr 
Mefteon bereit 70. Prozent abgetra= 
gen. Sein Nachfolger wird auch den 
Net der Forderungen begleichen und 
bielleichtnoch einen Kleinen Ueberfhuß 
für die Aktionäre der Bank fichern 
fünnen. 


Dreiundzwanzigites Stiftungsfeit. 


Mit ungewöhnlich regem “yntereife 
wird in den Streifen ehemaliger deuts 
Icher Soldaten dem 23. Stiftungsfeite 
des Deutfchen Kriegervereind bonChis- 
cago entgegengefehen, welches am näch- 
ften Samftage, den 13. d. M., in der 
Nordfeite- Turnhalle abgehalten wer 
den jol. Mit den Vorbereitungen für 
dieje Teier find die Herren %.Schoeller, 
8. Ploeg, George Buettner, Eugen 
Haas, M. Haller, Kohn Arndt, Rudolf 
Anbach, F. Klinker und Julius Eg— 
gers betraut worden. Die Muſik wird 
von dem Orcheſter des Kapellmeiſters 
Georg Kalbitz, einem Mitgliede des 
Kriegervereins, geliefert. Auf vielſei— 
tiges Verlangen ſoll bei dieſer Gelegen— 
heit die urkomiſche Poſſe „Im Arreſt“, 
welche auf der vor Kurzem von der 
Vergnügungsſektion des feſtgebenden 
Vereins veranſtalteten Abendunterhal— 
tung mit ſo vielem Beifall aufgenom— 
men wurde, noch einmal zur Darſtel— 
lung kommen. Daß auch im Uebrigen 
für ein intereſſantes und abwechs— 
lungsreiches Programm Sorge ge— 
tragen worden ift, darf als jelbftver- 
ſtändlich vorausgeſetzt werden. 
Sämmiliche Mitglieder des Verbandes 
der deutſchen Militärvereine haben 
gegen Vorzeigung ihres Vereinsabzei— 
chens, nebſt ihren Familien, freien 
Eintritt. 


* Wer deutſche Arheiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Schlief während der Arbeit, 


Sonderbare Erfahrung einer 
jungen Dame in Hume, Ill. 





Was ein Arzt ueber den Fall sagte und was 
dafuer gethan wurde. 


(Spezial-Bericht.) 


HUME, ILL., 10. Oktober 189”. Miss Nettie 
Fiers, eine Angestellte des Junction House, macht 
folgende Erklärung: 

„Länger als fünf Jahre lang war ich Krankheits- 
anfällen unterworfen; zuweilen fühlte ich mich 
des Morgens so müde, als wie dez Abends vorher, 
wenn ich zu Bette ging, und war häufig so schläf 
rig, dass ich während der Arbeit einschlief. Ich 
konsultirte uneeren Arzt, welcher mir sagte, ich 
hätte Katarrh im Kopf und Magen, Nierenleiden 
und schwache Lungen. Da ich im Junction House 
beschäftigt bin, war ich gezwungen, bei der Arbeit 
zu bleiben oder ich hätte meine Stellung verloren, 
Ich entschloss mich, Hood’s Sarsaparilla zu kau- 
fen, und nach Gabrauch einer Flasche fühlte ich 
mich schon besser. Ich blieb dabei, es zu gebrau- 
chen wie auch Hood's Pillen, und jetzt ist mir die 
Arbeit ein Vergnügen. Ich habe guten Appetit, 
meine Haut ist rein, und bin ich nicht mehr #0 
schläfrig als früher. 


Hood’s Pillen 


thuend. 25 Cents, 


sind rein vegetabilischer Na- 
tur, zuverlässig und wohl 


Ehira 
Un die Redaktion der „Ubendpoft”} 
Geehrter Herr: 

Ich Habe mich. nie nach Jeitungdno- 
torität gefehnt und habe mich bis jeßt 
der ganzen Hehe betreffend die Serum: 
Behandlung von Rheumatiömus fern 
gehalten, troß ihrer nicht® weniger als 
Ichmeichelhaften Phafen. Ihr Une 
griff vom 8. »3., betitelt „Man traut 
ihm nicht“ fan aber nicht unbeant- 
mortet bleiben. 

Am 3. und 6. November erfchien in 
der „Daily Nem3“ mit der Unterfchrift 
von Dr. G. Sanderfon Kriftifon eine 
Berichtigung, worin gezeigt wurde, 
daß ich dem am 2. November erjchie- 
nenen Xrtitel „Haß a Rheumatism 
Eure” vollfommen fremd bin und du 
mein Bild, daß den Artikel zierte, durch 
den Artift des betr. Yournald von 
meiner Hausmirthin ohne mein Wiffen 
in meiner Abwefenheit erlangt wurde, 
wofür deffen Quittung vorliegt. Der 
Umjtand, daß ich nach dem betr. Xr- 
titel erjt 2 Jahre im Lande jei und die 
Erperimente im County=SHofpital vor- 
nehmen merbe, während ich eine Em- 
pfehlung von County-Kommiffär Hea- 
Iy an den Arzt des Armenhaufes in 
Dunning feit Tagen in der Tafche hat- 
te, zeigt deutlich genug, daß der be- 
treffende Reporter falfch berichtet war. 
" derner babe ich nie behauptet, dag 
ih ein Antitorin für Nheumatismus 
entdedt babe, jondern ich jagte nur, 
daß ic) die von Dr. Boucheron in Pa— 
ris (Comptes Rendues de la Socirte 
de Biologie, Bari, 1897) mit einem 
längjt im Handel befindlichen Serum 
an etwa zehn Rheumatifern erfolgreich 
gemachten Verfuche auf breiter Bafız 
wiederholen wolle. ch wählte dazu 
das Urmenhaus, da ich diefe Verfuche 
unter öffentlicher 
molite, fand aber bei meinem geitrigen 
Belude, daß die Vehörden, einge: 
Thüchtert durh die große Publizi- 


tät, welche die Sache erhalten hatte, | 
ihre Einmilligung zurüdgezogen hat- 


ten. 


werben. Achtungsvoll, 


* Verlangt Schmidt Baking Co.'s | 
rühmlichft befanntes Schwarzbrod und | F 


Bumpernidel. Tel. North 241. 


Böfe Gegend. 


Dr. D.H.R. PBatton, Ede Wabafh 
Avenue und 16. Straße mohnhaft, 
wurde heute Morgen um 1 Uhr nad 
einem der berrufenen Häufer in feiner 
Nahbarfchaft gerufen, um einem 
Frauenzimmer, mweldes dort in einer 
Nauferei beichädigt worden mar, eine 
tiefe Kopfmwunde zugunähen. Während 
der Arzt ih um die Verwundete be- 
mühte, murde ihm von einem Jnfaf- 
fen der Spelunfe fein Ueberrod und 
feine Handtafche gejtohlen, in melcer 
ih außer feinen \nftrumenten eine 
Poitanmweilung, mehrere Cheds, etwas 
baares Geld und feine Lizens zurAus— 
übung der ärztlichen Praris befanden. 
Ein Geistlicher, der ebenfall3 zu der 
berwundeten Dirne gerufen morden 
war, verfchaffte dem Arzte nachher die 
Lizens wieder, aber zur MWiebererlan- 


gung der Werthgegenitände reichte auch 


das priejterliche Anjehen nicht au3. 


Senefelder Liederkrauz. 

Der Senefelder Liederkranz gibt ſein 
diesjähriges Herbſtkonzert am nächſten 
Sonntage, den 14. Nov., in der Nord— 
ſeite-Turnhalle. Es iſt für dieſe Ge— 
legenheit wiederum Alles aufgeboten 
worden, um den zahlreichen Freunden 
und Gönnern des Vereins einen wirk— 
lichen Kunſtgenuß garantiren zu kön— 
nen. Herr C. F. Kern, der Dirigent der 
Senefelder, hat bereits ein in jeder 
Hinſicht gutes und jeder Geſchmacks— 
richtungKechnung tragendesProgramm 
entworfen, an deſſen Einſtudirung mit 
regem Eifer gearbeitet wird. Als erſte 
Soliſtin hat der Senefelder-Lieder— 
kranz Fräulein Eliſabeth Regneri, eine 
junge, ſehr talentvolle Sängerin, ge— 
wonnen. Außerdem werden die Herren 
Seifert, Barnkofer und Guido Greiner 
als Soliſten mitwirken. Der Chor ſingt 
als Hauptnummern ‚Waldharfen“ von 
Edwin Schultz und „Sturmhymnus“ 
von Podbersky, beide Stücke mit Or— 
cheſterbegleitung. Des Weiteren wur— 
den neu einſtudirt „Abendgruß“ von C. 
A. Kern; „Ermunterung“ von Wein— 
zierl und „Lombardiſches Ständchen“ 
von Kappell. Auf Wunſch einer Anzahl 
Freunde des Vereins ſollen außerdem 
mehrere einfache Volkslieder zum Vor— 
trag kommen. Es ſind alſo alle Vor— 
bedingungen vorhanden, um auch dem 
diesjährigen Konzerte einen glänzenden 
Erfolg ſicherzuſtellen. 


Schwer verlegt. 


Un der Ede von 12. Straße und 
Sacramento Avenue wurde geftern ber 
Bierfahrer Jacob Miller von der To— 
fetti Brewing Co. durch einen Zufan- 
menftoß mit einem Waggon ber elef- 
trifhen Straßenbahn von feinem 
Fuhrwerk geſchleudert. Er hat bei jei- 
nem Gturz fchiwere innerliche Ber: 
legungen erlitten. 


Fur; und Neu. 


* Sn Ulerianer = Hofpital fuchte 
und fand gejtern ein gemiffer William 
Davis Aufnahme. Derfelbe ift fürz- 
lich in Bonneterre, Mo., von einer 75 
Fuß hohen Brüde hHeruntergeftürzt, 
ohne dabei, wie e3 Anfangs fchien, 
ernftlich verlegt zu werden. Seht has 
ben fi bei dem Manne nadhträglich 
heftige Schmerzen eingeftellt, und er 
wird fi) einer Operation unterziehen 
müffen. 

* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
beutfche Kunbjchaft münfcht, erreicht 
feinen Zmed am beften durch eine An» 
zeige in der „Abenbpoft“, 


/ 


Kontrolle machen | 


‚ Die Verfuche werden an Privat-PBa- | ei 
tienten gemacht und das Refultat vor ö“ 
medizinifchen Profeflion unterbreitet | 


Dr’ Hans Fıoelih, 201 Ca Str. | 


EEE SE NEE BEA . 


” — 


A 


5 Stüde 40 Zon broite, reinmollene. ichrwarze, 
ihön gemufterte Kleider-Rovitäten, die 42 
teg. ddr Qualität, per Yard 


| 


I 


75 Stüde 38 Zoll breite, veinimollene, ein= und ver- | 
ſchie denfardige Kleider⸗Flanelle werth 1 > | 


3%, per Yard 


100 Stüde LeiuenEinjas —— — 1bis 4c | 


2% Zofl breit, werth 2, per Par! 


TORE Donneritag 
ol c2 
mis 


un reitag! 


Fünfter Floor. 

200 rein mollene Chimhilla Anaben:Reeferd, mit 
Sturmfragen und wollenem farrirtem Futter 
pon 9 bis 15 Jahren, wertb $2.25, . 

ab 2 1.29 


für ‘ 
60 Taar feine Cheviot Anaben Kniehoien, 22% 
alle Größen, werth 48, für... ..........- 
100 Dugend ſchwere ſchwarz⸗ und weizßgeſtreifte 
Drill“ Männer « Arbeitöhemden, alle 17e 
rögen, reguläre 48: Waare für 


3 Dyd. reinieidene Windfor Zieß, in verjhiedenen | 10 Kiften schwere gerınvte Fleece lined Männer- 


Diujtern uud allen Yarben, — 
Deck a0. für .- 25 


100 Stüde reinfeidened Taffeta Band, No. 22 
und 40, werth 35, per Yard 


25 Dugend feine Sterling Silver Damen-Daarnas | 
c 


deln mit Perlen und Goldtrimming, 
werth.3c, fü 

2 Padete Haarnadelu für 

15 Gro5 Compiection Buttermilt u. Witd) 
Hagel Toilet Seife, 3 Stüde für 

R Schuhe. 

800 Baar Hinder-Gummiitiefel mit weikem 
nell-Futter, Größen 6—10!,, wert) 
$1.35, für 


1c 


10 


x 
ı 


- 


1 
1 


I 


! Szöllige (Jmitation EntGStias) 
| 1 Gallone braune Wailerfrüge 


Unterhemden und Hofeır, 
Verlmutterfnöpie, aue Größen, werth 
58, für 


Satin taped und 


29€ 


8c 545 Dugend feine Worited Männer-Arbeitsbhoien, 


F Arbeit, alle Größen, werth $1.50, 
ür 2 Tage nur 


95e 
Baſement. 


Compotſchuſſeln Sc 
5 c 


| 15€ Globe Waichbretter für ..... 


8 Quart galpamized Wailereimer. ....... 


..u... 


; 17 Quart garnite Aufwaichichüsiel 


rlas | 


De 


450 Paar Kangaroo Galf Kinder» Knöpfihube, | 
Eoin Toe, Patent Tip, durd) md durch folıdes | 


Leder, Grüßen 9—1144, werth 81.0), 5e 

249 VPaar Dongola Anöpf- und Schnür-Damen: 
Schuhe. Patent Tip, alle Größen, werth 89€ 
$1.39, für e 

185 Paar Filz Damen-Haus-Slippers. mit Fla— 
nell- Futter und Filz. Sohle, 
werth 506, für 


ren oder ‚mit Gunmizma (etwas beihmußt), 

aewiffe Größen, werth $2.00, 

für 8 i «00 
Dritter Floor. 


meit, percaline lined. und Sammer Stohfante, 
würden billig jein int $2.5, x « 
r 8 2 "N 4 


fü 
40 Duß. feine wollene Eiderdomwn Kinder: 
bauben. mit Ruffle, werth Sc, für uur . 
25 Duß. feine Straußfedern (Tids) 3 im 
Bund, für 
(Spiange fie vorhalten.) 
150 Dut. reinwollıne Gamel hair Damen-llnter- 


bemden und HDoien, die $1.00 Sorte, 8 
vo * vo BrıTy 


mur . 


Sammer oder Filz, werth 82.75 ü 
$ % + 


pers, fein beiegt, werth 81.00 -$1.50, f 
ET HE 
Bierter Floor. 
1000 Dards 40 Zoll breiter, weiber, Schweizer 
Gardinen Hull miteingetvobenen 
und Fiquren, die 20c-Maare...... 


alle Größen, 2; | 


135 Paar gute, jolide Männerichube, zum Schuü- | & e v 
* u 2 3 2 | Geldes und weißes Eornmeau, 10 Pfund 


g 150 groß gemufterte Mohair Damen-Röde, 4 Ads. | ; eur — 
| GroRe Ealiforniiche Zwetichgen, das Pid......5e 
3 


Punkten Be | 


90 


J 3000 ausziehbare Meſſing-Gardinen-Stangen 6 | 
üd. i ”e 


mit Bradets, fomplet, das St ne 
14 Yard Orltuh-Cfen:Unterlage, in ichö- 
3 nen Vuttern. das Stüd........ ........ 

4 Ganzwollene Gemden« und Kleider Flas = 
15e 

1000 weiße Bettdecken, ſür doppelte Betten 58 
„Marieiller Mufter“, die $1.00:Sorte ... DL 74 
200 weißsemailiirte Yettitellen mit a» 92- 

® 
. .. br 


20c 


Meifingelrimming...... 


BRTIR RUE 2.0 


mere Damen-Regenmäntel, mit doppeiten ab: 
nehmbdarem Kragen, werth &2.50— 
Nur für einen Tag 


I 
l 
| 


Granite eiferne Spudnäpfe........... 
Granite Kaffeeflaihen mit Nidel:Rorf 
Gut gemachte Marft:Körbe......oecceoancenee 
Eiſen blech Roſtpfannen, MIX15....oceececcc. 9 
Groceries. 
eſtes XXXX Minneiota Patente 
Diehl, der 25 Pfund Sad 66c, 2 2 2 
das Faß 2. 
len Swan Vinnejota Patent:Mebl der 3 
zfund⸗Sack Gic, 2 
das Faß8 RER SEN RENNEN SER 3.10 
Pieſer's beſtes Bohemian Rye Mehl, 3 88 
der 25 Pund-Sad di, das Faß....... Dede) 
Peite3 Pumvernidel Mehl, 17 Biimd........ 25cC 


Durchaus friſches Rolled Oats, 5 Pfund 


Wiedoldl's beſtes 


Schottiſche grüne Erbſen, 5 Pfund.... 
Neue norwegiſche Anchovis, das Pfund 
Feinſte fette holländiſche Häringe 3 für ....8 
Beſte XXX Ginger Snaps und Soda 


Crackers. 3 Pfd.... 


Fancy Muscatel Roſinen, däs Pfd 
Stollwercks einfache Chotkolade. Pfd⸗Stück 150 


10€ 


Stollwerds reiner Cocoa, 1Pfjd..Büdie......39e 
Speziell Donueritag um 8:30 Morgens: 


! 3000 Yards 36 Zoll breite Taffeta, Ihmwarzes 


und araues Rorkfutter, die Nard 
Speziell Donnerjtag um 9:30 Morgens: 


| 10 Dußend fernite, jchiwarz und wei geitreifte 


A 809 fein garnirte Damen: und Mädehen-Hüte in | 
= 


340 dunkle Percale und Flanellette Damen-Wrap- | 
. 


‘ 1 


Ihwere „Drill“ Anaben-Blufen, von 3—14 Jahr 
ren, werth 48c, nur für eine 92= 
EEE ER IE 25e 
Speziell Dounerſtag um 23230 Nachm.: 
Stamped Leinen, für Handarbeit, Deden 
und Donlies, das Stüd 
Speziell Freitag um 8:30 Morgens: 


| 2000 Yards waipehte Yard breite Kleider: 


68c | 1500 franzöfiiche Filzhüte für Damen und 


Percale, ver Yard 
Speziell Freitag nm 9:30 Morgens: ? 
Dugend beite weiße aebügelte Männer: Pi 
Oberhemden (etwas beihmußt) 22 
alle Größen, werth 58c und 7öc, für 14 
Sprezich Freitags um 2:30 Nadmittags: 
250 MDds8. einfarbiger waicherhter 
RE Gonna ana — c ; 
SprzieU Samjtag um 8:30 Morgens: 
3000 Yards 12 Ruffian Fleece Kleider Fla⸗ 21 
nell, die Ward 4 sc 
Spezich Samitag Nadhmittags: 


... Daun) | Waiheipte, voth und weige Tiichdeden 
160 GottoneTop Makraßei.enen anne nee BB | an 


Nur für Donneritag den ganzen Tag: 
1000 Baar glatte Eroquet Damen-Rubbers, verijiedene Facons, werth 28c, jo lange fie vorbal 12c 


13, Yard lang mit Franien 


Nur für Freitag den ganzen Tag: 
720 dunfelbiane, jehr fein geftreifte wolene Eaibe | 


15 Groß franzöfiide Shuhwidie (Bladina), © 
veguläre 10 Oialität — 2e 


Mädchen, werth 50c bis $1, Auswahl für 


Samitag um 9 Uhr Morgens: 


40 Raar jhtwere Camel Hair Damen-Unterhojen, werth 50c, jo lange fie vorhalten 


Strafe muß fein. 


Das peinliche Verfahren gegen den 


durch die Belanntgebung des friegäge- 
richtlichen 
endlich zum Abſchluß gebracht worden. 
Sehr hart iſt dieſes Urtheil nicht aus— 
gefallen. Es lautet auf ſechsmonat— 
liche Suspendivung vom Dienſt. Gou— 
verneur Tanner hat den Spruch be— 
reits unterzeichnet, und damit iſt der— 
ſelbe rechtskräftig geworden. Ein hal— 
bes Jahr lang wird alſo der Major 





Mohrenhäuptling Buckner iſt geſtern 


Urtheils gegen denſelben 


Todes⸗Auzeige. 

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß umfer dielgeliebter Vater und Onkel Julius 
Wenglewsin am Montag nad langem Leiden jelıq 
um Deren entichlafen ift. Die Beerdiaung wird am 
Tonnerjtag, den 11. November, um 10 Uhr Viorgens, 
vom Iranerhauie, 4954 State Str., nad) dem St. Ma: 
rien = Gottesader ftattfinden. Um jtılle Iheilnahme 


| bittet die trauernde Familie: 
. 


' des 9. Milig-Batailons nicht an der | 


 Spite feiner Truppen einherftolziren 


| nicht einmal in feiner fchönen Uniform 
zeigen bürfen. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpsk. 


„D gefundpeil! Hefundfeill .. 


berrtichhte der Gaben, vom Himmel und serliehen, 
fo wenig gewürdigt, wenn wir bidh haben.“ 
Dieier Loftbare Segen ift die berrlichite Gabe bed 
Schöpfers, und es ift unfere Pflicht, darauf zu jehen, 
daß wir diefelbe nicht verlieren; fich jelbft nicht vers 
stehen, heißt fie vernadhlüffigen. Mit Beiundheit ift 


diefe. Welt ein Garten, — ohne diejelbe ijt es eine tratis 


rige Wüſte. 


85 den Monat 


(bis 1. Februar 1898). 


| 

Die ftetig wadiende Unzahlvon Batienten, 
die fi) Diefe zeitgemähe Bchandlung zu Nube 
maden wollen, erfordert eine Berlängerung 
unferer 85 per Monat Offerte für weitere drei 
| Monate. Ein glänzender Beitrag zu Dr. Wiln: 

man’d Genie und Kunit. 
„Mehrere Jahre Iang litt ich an Katarrh in der Naie 
und im Halte,“ jagte Herr Kleinihmidt, „welcher find 
troß Allem. das ih unters 
5 nahm, um ihn zu bejeitigen, 
fortwährend verichlunmerte. 
Das Herabtröpfeln vou 
Shleim in meinen “ 
verurſachte mir viel Un⸗ 
annehmlichteiten und fort⸗ 
wahrenden Reiz zum Quften 
- und Spuden, in Syolge deſſen 
i roße Öuantitäten 
? leimd auswarf. 
4 DieineNaie war veritopit und 
mein Hals fortwährend ge- 
reiztund saırh, ich hatte ein bumptes@efühl imfopfe mit 
| gelegentlichen — und Schmerzen über den 
Augen. Shlie 6 wandte id) mich auf den Rath eine® 
Spreundes, der Heilung gefunden, an bie Werte McGoy 
Wildman, State Ei. und Zonfultirte Dr. Wild» 
Unter jeiner Debandlung trat fhnell eine Bei 
ferung in meinem Befinden ein und alle Sumptome 
meines Leidens verfhwenden vollftändig. Sch glaube 
emand, ber an Ratarrh leidet und 


man. 


kaum, Br enb | 
ic feiner — unterzieht, nicht gebeilt werden 
dnnte. Herr Kleinimidt Mmohnt 428 School Straße 
und wird ınit Vergnügen Obiged beftätigen. 

gan von chroniſchem Katarrh. an 


„EB war ein böfer 
e \ ' ulins Beyier, 832 


dem ich jeit Jahren Lift,“ jagt Kerr 
Nelion Str., Safe Diew, wohn- 
haft. „Ib hatte fortwährend 
Ausflug aus der Nafe, und 
wenn ıh das Zafhentud ge 
brauchte, famen große Duanti« 
täten bon Seiten Stüden und 
gelber Schleim zum Voricein, 
nmeilen mit Blut unterintiäht. 
Als ih Dr. Wildman, 224 State 
Str., fonfultirte, jagte er mir, 
ich müßte mich mebrmonatlider 
Behandlung unterwerfen, ehe 
ih Beflerung erhalten- fönnte, 
daß er mir aber Heilung zufihern fünne, wenn it 
feine Borfriften befolgen wollte. est, nach Ablau 
von vier Monaten, bin ich fait volltoimmen geheilt.” 


er 


Dieje werigen angenehmen Thatiahen aus jeinem 
grohartigen Rekord von Seilungen bier zu er« 
wäbıten, ift wie hier und da eine Blume pflücen, wäh« 
rend ein gene Garten wohlriehender Blumen unbe- 
rührt bleibt. CS ift die Aunft der Behandiung, welch: 
die Patienten gejund mat und zwar jchnell. 


Pr. Wildman gibt Euch Leidenden Hoffnung 


Katarıb, Aithina, Bronditis, Rheumatismus und 
Krankheiten der Nate, Mehle oder Lungen haben feine 
Schreden für dieien hervorrageuden Arzt. 


Auswärts wohnende Patiente 


erfolg 
reich brieflich behandelt. Koniultationen frei. Schreibt 
an ben Doktor nad) einem Symptom- Formular. 


I MeCoy &Wildman 


224 State Strafe, 


Chicago, Ill. 


werden 


ftunben dv. 9:30 Uhr Borm. bi8 4 Uhr 


Sprech Nachm.; 
TTbi s Uhr Abde; Sonnteg d Bormi bis 1 Nachm. 


Annga Benglewsky, Gattin. 
Joſie, Anna und Julius, Kinder. 
Ziltie Selbah, Nichte. 

Michael Selbady, Neffe. 

Franz Miller, Schwiegerjohn. 


Todes⸗Anzelge. 
J. O. O. J. 


Den Beamten und Mitgliedern der Eurefa Rebecca 
Loge No. 58, %.0©.Q T.. die traurige Nachricht, daR 
Bruder Genry Ludolph am Montag. den 8. No- 
vember, geitorben ıft, und find die Beantten eriucht, 


! ih am Donnerjtag, dem 11. Noveniber, punkt 12 Uhr 





| Mittags 


| und außerhalb feiner vier Pfähle fich | 


| Str 


in der Yoaenhafle, No. 25 MW. Randolvh 


| Str., einzufinden, um dem verjtorbenen Bruder die 


legte Ehre zu erweisen, 


Bertha Schramm, O. M. 
John Kleinſchmidt, Setr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Tochter Sarta im Alter von 3Jah⸗ 
ren, 9 Monaten und 14 Tagen, am 9. Nov.. Morgeus 
2.30 Uhr, nad) langem Leiden janft dem Herrn ents 
ichlafen ıjt. Die Beerdigung findet ftatt um 10 Uhr 
Noxgens, am 11. Itov., 





vom Tranerbanie, HIT W. 21, 
nah dem edangeliihen Gottesacder Eden. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Henn Schabow, Vater, 
Wilhelmine Shabow, Mutter, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Auzeige. 


Court Waihingtoen No. 20,3.0.%. 

Alle Mitglieder find erfucht, am Donnerftag, den 11. 
November, Nachmittags 1 Uhr, in der Eourt-Halle 
su eriheinen, um unjeren verunglücten®ruder Heury 
2uDdolph die Ichte Ehre au erweiien. 

Earriages werden für Mitglieder frei geſtellt. 

John Fauljtih, Ober-Föriter. 
Kouis Noclting, Sekretär. 
Zoded:- Anzeige, 
Aurora Turnverein. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Turner Henry 
Kudolph neitorben y Die Beerdigung findet ftait 
am Donnerftag, den Tl. November, Nachmittags 1 Uhr, 
vom Trauerhauie, 869 Milwaufer Apenue, aus nad 


Graceland. Zohn Pi. Menter, 1. Sprecer. 
But. 2andmefer, torr. Schriftwart. 


Zoded- Anzeige, 


3.2. %. 


Den Brüdern der Gourt Concordia zur **— 
dat Bruder S. Roſenbach geſtorben iſt. Die Pe 
erdigung findet ſtatt am Freitag Morgen um 9 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 757 42. Etr., nach Waldheim. 
Ferdinand Schwente, O. F. 
Paul Sarle, F. Sr. 

@ejtorben: Garl, geliebter Sohn von Frig und 
Maria Koedhel und Bruder von Katie Koedhel, am 9. 
Nov., Morgens 7 Uhr, im Alter von 7 Jahren, 4 Div» 
naten und 18 Tagen. Beerdigung am Donnerftag. 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauje, 571 Sedgmwid 
Str., nad) Rojehill. 


Beftorben: Mittwod, den 10. Nov. Salomon 
Roienbacer, geliebter Gatte von Roia Rofenbacer. 
Bearäbnik Freitag, den 12. Nov., 9 Uhr Morgens von 
leiner Wohnung, 757 42. Straße nad Waldheim. A 

mı,do 


Grites 
Stiftungsfeit und Ball 


der vereinigten Leagues 
Teutonia No. 9, Arminius No. 16, Edel- 
weiß N . 24, 
UNITED LEAGUE OF AMERICA, 
am Samftag, 13. November 1897, 


in der Arbeiter-Salfe, Ede 12. u. Waller Str. 
Tickets, 35 Cents die Perjon. 


Umzug! 


Dr. Scheuermann, 
Spezial:Arzt der Frauen» Kinder und hroniihen 
Kraufheiten, ift von ferner bisherigen Wohnung, to, 
191 Oft North Ave.. nad feiner Privat-Relidenz, Ro. 
1755 Nord Galifornia Üive., nahe Belmont und 
Eliton Ave., gegenüber dem Electric Park, umgezogen. 
Spredftunden auf dem alten Plag don 9—11 Born. 
und 6—8 Uhr Abends. Spreditunden in der Refidenz 
von 1-4 Uhr Nadhmittagd. Nan uehne Beilmont, 
Eliton oder Salıforma Ave, Electric Gars. 3oflmt 


AUDITORIUM. 


©“ Dr.Nansen 


f 
den 17. | Der bedeutende Gelehrte und größter 


Rot. |Nordpol-Forscher 


Von feinem Triumphzug im Often. Smolw 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 
» Bei i de alb 3 
bien er au Wr Dicke © RR Co anne. Werl 
bie von und fommenden Gädcen tragen. ib 


Mitt · 





Mufter-Corjetis. 
Große Bartie Sabrifanten a 
—— 
Marder⸗Pelz beſatz. Cable⸗ Naht * —braus in der — * —* bis zu 8250 

fancy Hortt-Gtiffe — 


nem Atlas· Futter ein dreißig werth — wir — te [08 
Dotar Cape — 8 1 eittem BR: 1 24 

3 werth 82.25 
a aa az 


Apotheker⸗Waaren. 


Haar Vurſien, Na— 


Blouſe Fronts. | 
Kleider = 
| 


300 wunderhübiche Blouſe Fronts für Damen 
— die ganze Mufter-Sammlung eines großen 
Facon Te) it - abrifanten — zu weniger als die Hälfte des 

0 te Imethyft Gabrifan Kojtenvreiies — Facons zu derichies 

den um zu ‚beiöreiben — Nicht zwei aleiche — 

voller Ming für $1.50— cl sYhnf- ) Ehiffou: — Kiberty Seide: u. Seiden-Sammrete 
g tür $1.50— morgen erhal Fronts—alle mit hohem Hals —* 25 

81. 20 


ge 2b ſeid Regenſchirme 51.90 Maſſivgoldene Kuaben-Ringe 


® Einfache ichwereBand- 


$1. Pique⸗Hondſchuhe „Be. r 2Ic Apothefer-Ränmung. 


franzdi. Piquer Seven Siſters Hair-Grower, Seven 
Dandihuhe für ? Siiters Hair Ele n nz F — 
Damen — wit 39 — ters dair Cleaner, Flarſeed Cough— 

Syrup, Me Größe, Williams Tun 


Reiben fancn be 
ftichte Rückjeite-- 2 Jillen, 50c —— und Dr. Curtis 
Iron Pillen, 


tadellos paflend, 
Auswahl von 8 bigem 


Wollene Seal Damen Gabes —80 Zoll lang⸗ 
120 Zoll Umfang —aus gutem Pelz gemacht mit 
hohem Sturm-Kragen mit echtein braunen 


26- u. 28zÖM. enggerollte Gloria-Regenichirme 
aus Zaffetafeide und Sergefeide für Herren | 
und Damen—Paragon-S Schloß Geitell — feine 5 
Perimüutter-Güffe — Naturholz und Sterling: 


Silber beſetzte Griffe — si + i 9 


2e Whisk⸗Beſen, 
gel-Bürſten, Zahn-Bürſten, 
Bürſten und Chamois-Fell, 
251, Auswahl 


| Belz-Cape-Rünmung. 
Setting, ein pradt- wertb 

tet hr denjelben u. full Rucyes, Werthe $3 bis 
nur $7 — Auswahl zu 


81 Werth 44 
Auswapl . — speziell morgen ZU. 2cnes eure nenn 49€ 


—ñi — — * * 
— —ñ— — — — ⸗— —â————ñ— —⸗ ö— — — — MINDEN NN NN 


N 


Kleider — Außerordentliche 


Serabickungen — ein feines 8160,000 
Lager. 
1200 feine engliihe Melton 
Sad-Anzüge, in braun oder 
N Orford — einreihig oder Dop= 
A pelreiyig— gemacht von reiner 
> auftraliicher Wolle— gemacht 
mit rauhen Kanten-Kähten— 
geräittert mit importirtem.ita= 
lieniſchem Eloth —ausgezeich— 
net geſchneidert und werth 
818.00,0 780 30 Unzen 
ſchwer wiegende engliſche Mel— 
ton Ueberzieher — in lohfar— 
big oder Olivenbraun — ge— 
macht mit ſehr tiefen fran— 
Faeings und echtem Skinner Satin 
Seidenſammet-Kragen — in zwei 
öhnliche Länge 


ö—— —————— 
ö—————————— 


Putzwaaren — 


Ausſtattungen —Speziell. | Modiſche Couts, Spezielles 
Ertra. 


1 IJ ip 
a —28 Modiſche Kerſey Coats für Da- 
men, in ſchwarz, blau n. buff 

—Reefer Muſter—hoher Coat 
Kragen und Yapel—4 Reiben 
Seiden Stithing — franzöi. 
Strapped Nähte — Bor Eoat 
Rücken —handgemachteKnopf— 
löcher —6-zöll. ſeid. Vorſtoß — 
Auswahl von 
Farben — werth 
$16.50 
Keriey Goats für Damen — 
mit Schild Rront — mit ho: 
hem, eingelegtem Ornament: 

Kragen—mit Knöpfen garnirt—8 Neihen Seiden 


Stithing— durchweg mit Seide ge: 
füttert—fann als Blazer oder Reefer 1 5 

79e 

für 1 Dollar.. — EEE DER ö : 

$12 Govert Kadets für Damen—in neuen lobfarb. 


getragen werden, werth 822.0 —für 
Nein wollene Derby gerippte Hemden } Schaitirungen— Schild Kront—hober Sturm od. 


und Unterhpien für Serren —in Braun, $ Rand Kragen — Monjif Nermel, 85. 98 


* —⸗ꝰ ꝰ KREISE Feen —— ———————————————————————————— 


500 garnirte güte — 
ein außerordentliche 
Afforteneent zur Aud« 
wahl — alle die mo« 
dernen Schattirunaen 
—umfailend viele us 
tefer beiferen Hüte— 
um Preiie herabgeiest 
nur für Doneritag; 
da find Sammetbüte 
franzöftiche Yılz» und 
Shenille-Hüte — gars 
Pnirt mit Straußen- 
federn, Bögeln, Aigs 
retten, Sammet, 
Bändern und Ornas 
menten — einige da— 
von Habeu eınen 


rfliien Wer on $15 
woirflii erth bon $15 4 75 
8475 


irgend einer 
und alle 

Speziell - - Partie nicht ——— Chenille 
u zöſiſche Wwolenene Süte und 25 


“ Hüte—ale Zarben und 


- 4% 


ßen» Feden en, le Gröge — nur in 


ou — 82 Fam — 1. — 


— —— 


— Shoe — 
* 


Socken für 
reichlich werth 
15c, für 

Zwei Kijten gerippte 
ichwere fleeced Unter: 
demden u. Unterhoien 
für Derren — in Rlau 
und Braun -—— mit 
Verlmutter-Knöpfen — 
Werth 75c, 


„Der — Blod von 2äden.-STATE STR. _VAN BUREN STR. Gef bereitwiligk zurüdterftattet. 


ö— — — 


—— November. en 


Heber eine Hillion Dollars weri5 Baaren zu : 
Prozent unter dem wirkliden Werih. 


ö— — — ——— — — 


W erth E a 
Ic 


25 bis 


Extra ſchwere Kameelshaar fleeced bad 
Uuterzeug für Herren — — 1. 25, 
nur eine Kite, das Stüd 


) 
{ 
) 
) 
$ 
\ 
S 
\ 
| 
— 
— 
( 
| 
\ 


————————————— —— 


Wunderbare Unterod: 
ipaniiche Klounce, mit Samımet eingefaht, 


2 AN EEE 95c 
ertva weit, 136 


zöſiſchen 
Aermelfutter 
Längen—kurze und gewö 

ſchön paſſendes und ausge 


Scarlet Medicated rein wollene Hem 
— 
( zeichnetes Kleidungsitiid 
* 
— 
\ 
\ 
‘ 


den und Unterhojen — billig ! 


der wırtl. Werth von Diele 
Kleidern iſt 820—für mor 
gen Speziai-Breis 

ür Auswahl 


ae — — — —— — — 


Knaben-Kleider —Spez' 


Wollene tarrirte Röcke, mit quilted Untertheil, 
mit Band eingefaßt, franzöſiſches Yoke, ſchwarz 


und weite Duiter, $1.25 Wertbe, für......... 


Schwere Moreen Schirm:-NRöfe für Damen, 


ö— — ————————— — — 


Blau und Tau—werth 81.50, Seiden Taffeta Autter—5 Verl 
das Stüd zu mutter Knöpfe— morgen mur.. 


— — ——— ——— —————————————— — 


Hübſch geſtreifte geſtrickte Zephyr-Röcke, 


Roman geſtreifte Moreen Röcke, 
franzöſiſches Yoke, gewöhnliche 50e Sorte, 


ſpaniſche Ruffle, die 81.50 Sorte, 


III NINA TAN — 


— — 


ö— —————— 


Unterzeug u. Strumpfwag— 
ren — Ungewöhnlich. 


roſa, weiß und blau, jei: 
Sand, 75c 


Weiche Klanell Röcke, 
dene ausgezadte Stickerei, Yoke B 
Werthe, für. 


Schwere quilted Röcke, altmodiſche Kilt 
Facon, Pe öſiſches Yoke 
DREH BIRD: Su. 


feine Bici Kid Schnür-Schuhe 
für Damen--mit Patentleder: 
Zips —nene Eoin Tre Lerften. 
Royal Kid Kuöpi-Schahe für 
Damen—biegiame Sohlen — 
Ratsntleder-Tivs — neue Dol- 
lar: Form Zebe. 


SV doppelbrüftige Anzüge für Anaben — 
Toppei-brüftige 

Yinzüäge und 

Ueberzie * 


jür inabe 


1.95 


Markt-Werth 
83.50. 


x 


8 bis 15 Jahre—aus auızı 
Cheviots und Caſſimeres — ſchwarze 
braune und graue Miſchungen — 
füttert mit feinem Albert-Twill 


J 


Reinwollene vollenen 


Trifots für 


jo lange 98e 
« 


% und % Wolle, außerordent- 


Damen—eine Ertra Qualität für $1.25 — ö—— — ———— 
ſie vorhalten 

AUnion-Anzüge für Damen, 
licher Werth, Melba, Knöpf-Front und verſchiedene andere 
Fagons, alles Bargains, im Werthe von $1.50 bis 
$2— zu Sc und 
Fließgefütterte Veſts 


ö— —— —— 


Räumung von Muslin-Unterzeug und 
Kinderſachen Schneller Verkauf. 


ge⸗ 
mit ou reinle inene geſtemvelte Dreſſer u. Side⸗ 
caris — gewebte Enden fowie 


sgezerchnete Partie nener Muiter in 


ederzügen — 36 bei 36 Boll & 2360 


anquet Lampe 
Farden 
oration verziert —mit As⸗ 
gen und durchaus Feuer—⸗ 
wer th © 


ö— — — —— ——— — —— ——————— — 


Ki iſſen 
500 hübſche Cape-Ueberzieher für Kna— werth bis BC 
bei mit fancy Plaid— 


Alter 3 Dis 9 


75 


“ot 


Tongola Kıd 
Schuhe für 
Kid Zins— 
mit neumodiſch. 
Stays, mit 

Dime Toe Leiſten. 


Royal Kid Shnür-Schuhe für Damen 
jame Sohlen—Patentleder-Tips—aemadt auf 
neuen Dollarform-Zehe Leiſten. 


Feine 
Schnür- 
Damen- 


Ga; Wolle 


Futter — gut gemacht 


Schirme aus Creve— 
— mit hübſcher 


43€ 


lttät import Germantown:Garı — 
und alleır Farben zum * 


oder Häte In—Stranaq mi t vols 

St — gewöhnlich für 15c vers 46 7e 
tauft — Donnerſtags⸗Preis. 
ſa ⸗Riſſen — mit dainty pattierned 
überzogen brei te, 
dieſelbe — die früs — 
98: verfauft wurden 

neu um das Heim zu Ders 
Unterricht 


Nadelarbeit frei. 


ö——— ——————— — — 


—T fi — 
u. Beinkleider für Damen 19e 


werth Be—zu ...... 
“25 


be 


Tuch⸗ * 
neuen einige Sorten 
Gerippte Ecru Merino Veſts u. Beinkleider für: Das 
mei, wärmende Cualitäten, 50c Werthe— zu 
Merino Velts für Säuglinge — aut gemadt und ge: 
formt— die 15c Corte 
Geiliehte Veſts, Hoſe 
356 werth 
Union-Anzüge für Kinder 
Waaren 
Reimwoll. Strümpfe f. Damen, einfad u. gerippt, 
ſchwer u. weıch, Verkauf beichräntt, 25c werth.. 
Ganzwollene ichwarze gerippteStrinnpfe für Rin- 1: 
ber, alle Brbben, SD erih, AU»... 
Grtra id;were Schul-Strümpfe für Kinder — oarantırt 


4.85 
verfett echt ſchwarz — Nurſes', — 
150 Lange Baby-Coats, 


82.75 Schuhe Be: —* — Schürzen, duͤck C Mean Markt-Werth ſchönern. 
325 Schuber 8.50 Schuh Et schwarze nadtiofe Strünpfe für Mädchen, alle großer Hem und Tucks, und dazu pa ſenden ape, durchweg 88. 00. — 
23.25 Schuhe, 8.50 Schhube, 51,98 ) * — * * —8 — Be 3 ſt tark gefü ttert, ) W derthe für * 8.00 on und Kunſt 2 


es 
( 
83.75 Schuhe, Auswahl für Größen — 15c Sorte für, 25 Sorte, für h - Kragen—aukerordentiuch) gut g cht 
J ö— ————— ———————————————— —— 


ö— —— ——————————— ——— 


Ganzwollene Veſts für Babies, Satin e 


mit großem * 
ſfiniſhed, umgelegte Nähte, alle Größen 


19e 


Damen, 
Noch, 


fir 
Stiderei 


Empire Gowns 
Matroſenkragen, 


‚sc Wert), morgen 


Moderne 
Reefers 
für Knaben, 


52.45 


Markt-Werth 
34. 30. 20x20ʒoll. 
Art Eretor 


bieg⸗ sicher 
40c wollene Yegains für K 


Cambrie Umbrella Drawers, große und weiß, alle Größen 


Ruffle, Joch-Band, MWe Werth. ... t 
leı J 


Seidene beſtickte Poke Bonnets für Kinder, 
Partie, mit Kappen, groß 


Bor Calf und Winter Tan Schnür-Schuhe für Se vi 
Männer — voriteyende Doppeliohlen Pug 


oder Coin Toe. 


ö— — ——— 


Sanzwollene Kiderdown Treiiing Sacanes, 9 


gemacht mit großem Kragen, Braid 39€ 


beſetzt, werth 750 


Drop Rücken —5e uſter e 
Pompon und volle Rüſche, F 2. 
5 40c ISertbe, f anch gefüttert 
dop⸗ 800 YanaesDoien-!? ifle 


Satin Calf Schnür-Schuhe für Männer J ür 
einfach oder doppelbrittig 


pelte Sohlen, mit Kalbieder gefüttert — für 
Wintergebraud). 


Anzüge und her au 
AUlitero für 
aröijere Sunaben 


Große Eiswolle „Shoulder Shawls“, 
in ſchwarz oder weiß, 


werth 


mit großen Schulter 


hübſchen Schat 
— 
_ 


Kleider, 
Beſatz, 
ud Den von blau, braun und grün, 


Ganzwollene 
Ru iffles 
50e tiv 


sc „Braid 
e Schnür⸗Schuhe für 
Oat Soles — 


Haudgenähte kalbledern Alles 
Männer — mit Yale Cap Toes — 


für Dreß. 


und Tea Facons in weißen e Ulſters 


Stickerei beſetzt, 


Maids' 
mit Spitzen und 


2e Strümpfe — 9 ir Kuna ben | 


mit beitichtem Sfirt im Stuns 


3 Schuhe, 


* 
ö—————————————— — —————————————— ———— — 
> „3% 221 num 


— ————— — — 


il 


— ————————— — 


Schwarze Kleiderſtoffe. 


Aufräumung don den beſtgefärbten 
ſchwarzen Stoſſen, die gemacht 
werden. 


50:2ÖMl. ganzwollene Frans 
zöftige Dragonal Serge3, 
443öll, ganyvollene Mohair 
Jacquard Brocades, 
42. zöll. Satin Berber Tuch 
Lizard Fancies, 
44:zöliine ranhe Tchottiiche 
Cheviot Novelties 
oͤll. ganzwollene franz. 
& oftume Cloths und 
4⸗zollige reine türkiſche 
Rohr Brilliantines, 


ö— ————————— —— 
m * IM . — 
Novelty-Seiden — Ertra— 
= er 

Spezialitäten. 

Dieie grofartige Kolleftion von 
hochfeinen Seiden wird aufge 
vanınt zit Preiten, die in der Han 
dels- Geſchichte unerreicht daſtehen. 
Noveliy Gros Grau Bros 
cades. 
Vielfarbige 


Verfhleudernng von modi- 
ſchen Kleiderſtoffen. 


Preiſe heruntergeſetzt, um ein ſo 

fortiges Aufräumen zu bewert 

ſtelligen. 

4243 zll. ganzwollene ſchottiſche 
Novitäten. 

453öll. reinwoll. franz. Serge Suitings. 

—6 reinwoll. eugl. Tailor Diagonals 

Gòou. rei nwoll. Coſtume Cloths, glatt 1. 

aemiichte Farben. 

42301. & den: und wolene Roman 


Gay Plaids und alle De 


Suyr-Nanmung, 


100 echte GzÖll. Onyr Eolumn 
Banguet Yampen — großer 
fancy DOel-Behälter — pen 
Saft Fu — vollitändig mit 
8zöll. faney Globe—ein regu— 
lüre 83. 00 

Lampe 


Porzellan⸗ Glas⸗ Lampen⸗, 


100 Stück echte Haviland & Co.'s, 
franzöſiſche, Porzellan Dinner— 
perfekte Waare (keine minderwerthige) be— 


rühmte Ranſon Fagon— 
Werth unter dem jetzigen 
619,7 
«did 
112 Stüc engliiches Porzellan Dinner:Sets— 


Zarif $33—vollitändig— 
unterglafirte Deforation— 34 50 
84.5 


Werth ce Den * 
Werthe und niedrigſte Preismarki „Santernir’s" fran- Simogen Jener großartiger Verkauf don 
zöſiſche Porzellan 

Sinner Sets 101 

Stüde ın Fünjtl. Ent: 
wirfen und Ansitats 
tung. goldenedandles 
und Anobs; gemadt, 
u. f. 82,50 au verkauf. 
—voltitändig, jpeziell 


12.50 


112:-Stüde bandaemalte Bee Dinner 87.7 


Schwarze Seide — Große 
— 


rungen. Einfache und fanecy Sets — alles fein geblajenen 


Brocades—jede Yard iit für ihre ee 
Glälern—in 
faney Facons, 
fancy 
Eingravirungen, 
werth bis zu 

100 das Stüd 


zu 3e 


Tweed perfekte Färbung garantirt. 


Schwarze Satin-Rhadames (ganz Seide), Jardintereßsroche Alle zu 


390 


Satin geblümte Brocade Damaſſe Seiden, 
Gros Grain Brocatelle 
Rockſtoff-Seiden, einfache 

ſchwarze Lyoner Taffeta 

Seiden 


Elegante „Rich Gold“ Ban— ze Ro⸗ 


quet I En mit = j 
9ölligem jancy ? 
Globe 


büc 


483 


— — ——————— — 


ö— — — — — — 


ſpeziell 
blau und braun—begrenzter 


Sets,dvolle Gold-Berzierungen, fancyFacon, i Ber 
Berfauf—vollitändig für.... 


hübjche Blumenverzier., with. $15, complet f. 


J 
4 d 


- 


un 


ö— ————— —— 





43351. Solid Clan 
zu 
Sofalberidt. 


Rep 


Plaids. 
Gaben ſich den Tod. 


In der Wohnung ſeines Schwagers 
Johnſon, Nr. 2495 116. Straße, bat | 
ji) gejtern der jchmebdifche Arbeiter | 
Peter Anderfon erfchoffen, nachdem er 
längere Zeit bejhäftiqungslos war und ! 
Tchlieglich aus Verzweiflung andauernd | 
ftark getrunfen hatte. 

sn dem Chambre Oarni-sotel ber 
Frau Alice Bottz, 


| 
| 


| 


| ärmlichen Zimmer 
Nr. 43 Sangamon | 


Straße, erfrantte geftern ein etwa 55= 
jähriger Mann, der dort furz zuvor ein 
Zimmer gemiethet hatte, unter heftigen, 


Anzeichen einer MorphiumsBergiftung. 
Yrau Potts benadhrichtiate die Poitzet, 
und bieje veranlaßte die Ueberführung 


tal, wo der Mann 
fpäter geitorben ift. 
dann, daß der Tote 


einige Stunden 
Man ermittelte 
ein gewiſſer 


Das reine KHlondife. 
Die Hinterlaffenfchaft eines Geiziaeı. 


Im Presbyteriſchen Hoſpital iſt 
geſtern nach kurzer Krankheit ein etwa 
ſiebenzig Jahre alt geweſener allein— 
ſtehender Mann Namens Charles 
Pearch geſtorben. Derſelbe hatte, bis er 
vor einigen Tagen krank nach dem 
Hoſpital gebracht wurde, in einem 
des Hauſes Nr. 
224 Weſt Madifon Straße gewohnt, 
und zwar jeit fünfzehn Jahren. Er 
war in der Nachbarfchaft allgemein als 
ein Sonderling befannt. Gearbeitet Hat 
er, jopiel man weiß, während der gan 


; zen Jahre nie. Troßdem jchien e3 nie 


trächtliches Vermögen verfüge. Das 


Gerücht von der MWohlhabenheit des 


Edward Weiß von Nr. 259 Elybourn | 


Avenue gewejen ift. Weiß hat feinen 
Unterhalt durch organisatorische Ihä- 
tigteit auf dem Gebiete 


derem Mitglied des Freimaurer-Or— 
ben, in welchem er es bis zum 22, 
gen können ich nicht vorstellen, 

Weiß abfichtlich feinem Leben 
Unde gemacht haben könnte. 
neitern feine Wohnung verlieh, fchien er 


daß 
ein 


fih in beiter Stimmung zu befinden | 


das jüngfte Kind Schuhe aus der 


wanderte im Alter von 19 Jahren nad 
den Ber. Staaten ein. 


jährige Maud Jennings bewogen hat, 
fich in die Lagune de8 Lincoln Parts 
zu jtürzen, 
Näheres. 


Als er 


erfährt man nachträglich ; 


des Logen= ! 


mwejeng erworben und mar unter Ans der öffentliche Nachlah-Verwalter O’- 


ı Donnel wurde beauftragt, 


Grad gebracht hatte. Seine Angehöri- | omung des Alten nach Gelb und 


‚ fein, was des Mitnehmens werth war. | 
on I AS O’Donnell dann aber gründli 

Ueber den Grund, welcher die 19- 3 & 
Augen über. | 
umjchlag, der in der offenen Schublade | 


$ ; einer Kommode laa, entbedte er zu— 
Das Mädchen hatte einen 9 3 


unbedeutenden Streit mit feiner Mut= | 
ter gehabt, und diefe fol ihrer Toter | 


im Verlauf hesfelben einen leichten 


Badenftreich verjegt haben. 


Darüber ! 


regte Maud fi) dermaßen auf, daß fie 
Thrie: „Sebt gehe ich in den Lincoln | 


Park und jpringe in die Lagune.” — 
Sie hat Wort gehalten. 


S Teftament beftätigt. 


Im Nachlaſſenſchaftsgericht iſt ges 
ſtern das Teſtament des vor einigen 
Wochen im hohen Alter verſtorbenen 
Joſeph Badenoch, Vaters des Ex-Po— 
lizeichefs Badenoch, eingereicht und bes 
ſtätigt worden. Der Werth des Nach— 
laſſes wird mit 823,000 angegeben, 
wovon 810,000 in Grundeigenthum an⸗ 


gelegt ſind. Zur Univerſalerbin iſt die 
Wittwe des Teſtators eingeſetzt wor- 


den, nach deren Tode das Vermögen 
aleichmäßia unter jeine brei Kinder, 


Alten war auch nach dem Krankenhaus 
gedrungen. Al Pearcy nun geitern 
Vormittag ftard, benachrichtigten die 
Hofpitalbehörden das 
Ihaftsgericht von feinem Ableben, und 


Geldeswerth Umſchau zu halten. 


nete, 


Zwei alte Hand— 


taſchen und ein paar ſilberne Uhren 
ſchienen anfänglich ſo ziemlich Alles zu 


zu ſuchen begann, gingen ihm bald die 
In einem alten Brief— 


nächſt 850, in einem anderen Briefum— 
ſchlag 525, ebenſo in einem dritten. 
Sodann entdeckte O'Donnell Belege 
für Bank-Depoſiten im Betrage von 
8800 und ſchließlich — Bundes— 
Schuldſcheine im Geſammtbetrage von 
833,500. In der Taſche eines alten 
Rockes ſtöberte der Gerichtsbeamte 
ſchließlich auch noch eine von Pearch 
zuſammengeſtellte Ueberſicht ſeines 
Vermögensſtandes auf. Dieſelbe zeigt, 
daß O Donnell gut geſucht und nichts 
mehr überſehen hat. — Es dürften ſich 
nun wohl in Bälde Leute finden, die 
auf den Nachlaß Pearcys Erban- 
ſprüche erheben werden. 


Einb ruchs diebſtãhle. 


J. L. Morris, Nr. 1034 Jackſon 
Boulevard, und C. D. Brown, Nr. 
723 Sevgwid Straße, meldeten geſtern 


der Polizei, daß ihre Wohnungen im 


John J. Joſeph Badenoch und Frau 


ane Fa vertheilt werben joll. 

ohn J. Badenoh und Frau Yaffrey 

nd mit der Verwaltung des Nadjlaf- 
jes betraut mworben. 


Laufe des Tages von Schleihdieben 

befucht worden feien. Die von den 

Schähern gemachte Beute belief fich 

in jedem ber beiden Fälle Werthe 
im Betrage von $50—$100 


Nachlaffen: | 


in der | Tich zu 
| Tondern namentlid aud für 
D’Donnell fam der erhaltenen Mei: | Deutfchthum der Weftfeite zu geftalten, 
fung nad. Er hielt es, al3 er die | 
' Thür zu dem jchmugigen Gelah Öff: | 
das Pearcy ald Wohnung ges 
vor : „. ' dient hat, nicht für fehr wahrjchein: | 
und verfprach, bei jeiner Heimkehr für | lich, da eine reiche Ausbeute zu ma= | 


Stadt mitbringen zu wollen. Weiß tar | hen fein würde, 


aus der Provinz PBofen gebürtig. Er 


Die Friedensfahne. 


Die Komtefje Cora Clocomb di 
Brazza, eine angebliche italienifche 
Edeldame und Mitglied des Weltfrie- 
dend = Bundes, hält jich zur Zeit in 
Chicago auf, um auch) hier für die Ab- 
rüftung zu mwirfen. Geftern pflanzte 
die Dame am Seeufer — [ehr pajfen- 
der MWeife, denn dort jollen ja dem— 
nächlt die friegerifchen‘ Bauten der 
Battery „D" und des Zweiten Miliz: 
Negimentes dem Erdboden gleich ge— 
macht werden — im Beilein einiger 
gleichgeſinnten ſchönen Seelen die Frie— 
densfahne auf. Purpur, Weiß und 
Gelb ſind deren Farben. 


Te u 


| —2 nie Um die eieb⸗ Burschen; zu —— 
an Geld zu fehlen, und obgleich er keine 


des Kranken nach dem County-Hoſpie grogen Ausgaben machte, gewann doch 


die Anſicht Raum, daß er über ein be— 


Gebraucht „Garland“ Oefen und Ranges. 
Hallenweihe des Weitjeite Turn: 
vereins. 

Am nächſten Sonntage, den 14. No— 


vember, wird der Weſtſeite-Turnverein 


inVerbindung mit eg igsfeſt 


feine neue prächtige Halle, Nr. 770— 
776 W. Chicago Une, feſtlich einwei— 
hen. Dieſe doppelte Feier verſpricht 
einem großartigen Ereigniß 
nicht nur für die Turner Chicagos, 
das 





Qlinkert, 


Von einem rührigen und ——— | 
gen Urrangements-Komite tit ein Tyeit= | 


programm vorbereitet worden, das 


als äußerjt gediegen und reichhaltig be= | 
zeichnet werden muß. Die Teier wird | 


mit einer großen Parade 
tagö um 1 Uhr von der Aurora=-T 


Ave., 


eingeleitet 
werden, die ſich am Feſttage Nachmit— | 
QTurne | 
| halle, Ede Divifion Str. und Wfhland | 
aus nach dem neuen Yurnerheim | 


in Bewegung feten wird. Eine Stunde | 


fpäter fol die eigentliche Feitlichkeit ih— 
ren Anfang nehmen. 


will bulld you right up from 
acondition of lowest vitality to 
strong, robust health. Contains 
the highest percentage of nutri- 
tive matter of select malt in 
liquid form. * is a Non-Intox- 
Icant. All druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 

Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
TELEPHONE 4357. 


nad) 


Deutsches Theater in SvoleyS. 


Auf vielfeitiges Derlangen Adolph C’Arvon: 
aes vieraftiges Volfsftüc: „Baje: 
manus Töchter.” 

Dem Wunfche vieler Theat 

cher nachgebend, hat Die 

Welb & Wahhsner für nächlten Sonn= 


tag das hier jeit mehreren Jahren nicht | 
Boll: W 
auf den | 


mehr gegebene !’Arronge’jche 
ſtück „Haſemanns Töchter“ 

Spielplan geſetzt und damit ohne 
Zweifel einen guten Griff gethan. Ue— 
ber das Werk ſelbſt ſich noch beſonders 
empfehlend an dieſer Stelle auszuſpre— 
chen, dürfte völlig überflüſſig ſein. 
„Haſemanns Töchter“ ſind ſeit langer 


Zeit ala ein Zugltüd erjten Ranges be= | 
hoher | _ 
fünftlerifcher Werth von der Kritik unse | 


fannt, ala ein Stüd, deſſen 


ummunden zugeltanden wird. &3 darf 
alfo mit Recht erwartet werden, daß 
das Theater amı nächjten Sonntage bi 
auf den lebten Pla gefüllt jein wird, 

Die Rollenbejegung jtellt fich wie folgt: 


Anton Haſemann, Kunſt- und Handels 
gärtner + 
Albertine, ſeine Frau ER 
Gimilie, deren Tochter 
Roja, Ditto . . —— 
Frauzista, 15 Jahre a 
Wilhelm Knorr, Schloſſerme 
wu ; .. 
Hermann Körner, 


ifter, ( 


ein reicher % 
Kar Kappner 

Baron von. Zinnow aM u n Mer 
Handſchuhma« cher i £ 
Frau Mlintert ...... Wil 
Eduard Klein, v 

po thefe 
Dr. Seil (er 
Ana, D enſtmädche u bei 
Martbe, in K örners — .. Anna 
Fritz, Schloſſerlehrl 
Lehmann ſſerge 
Bartſch, ditto 


Haſemann. 


Schlo 


Sch! offergefellen. ' 


Der Vorverfauf vonSikpläben wird | 


morgen Vormittag an der Kalle von 
Hooleys eröffnet werden. 


Leſet die — ge dei 2 


— — — — 


Schreibt heute 


Bbeudpoſt. 


den „Suniet Yimited“. Keiniter, eleganteiter 
limited Zug nacı Galifornien. 
Alton Tier - Office, 401 

Southern Pacific Ticket-Offiee, 


Adams Str.; 
235 Blarf Str 


2 


4. 8. LEWITZ, 


(früher Ya Salle Str.) 


69 DEARBORN STR. 


Ede Randolph. 


Billige Meiſe 


g und von 


jekt 


Deutihland, Deiterreih, Schweiz, | 


Ruremburg :c. 
Geldfendungen 3 Mal wöchentlich. 
Frremdes Geld ge: und verkauft. 
Sparbantf Geldeinlagen verzinit. 


Bu Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten — —— 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


69 Dearborn Str. 


Offi ceſtunden bis 6 AX Abds. Sonntags 9-12 Borm 


erbeſu⸗ J 
Direktion | 


Indiana Lump. 
Virginia Lump .. ......... 


bfe | 


, Albert Rai nenfer | Royal Lump, 


| Royal Egg, vorzüglid) brennend ....82 


| #redit. 


Huf Kredit. 
51.00 die wone 


Ohne weitere Sicherheit zu Baarzah 


ı- > - . 
lungspreijeh faufen einen 


JAnzugoder Ueberzieher 


auf Beftellung angefertigt, 
Waaren bei der eriten Zahlung abaeliefert. 


Das einzige ausichließliche Aredi. Schneider-Eta= 
blijjement in Chicago. 


ENGLISH Ihe 
Tailor, 
(gwiichen State & Wabaib), 51 E. Harrison Str. 
Diten Abends. lsofmmilm 





52.50. an 52, 


Andiana Nut.... 


No. 2 Harte GI jeftmutt oblen .. 
(Größe einer Walnız.) 
Sender Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


immer 305, Schilier Building. 
120kbw 108 E. Randoiph Str. 
Alle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 318. 


KOHLEN. 


$3.00 die 
+75 die Ioune 

..84.50 die Tonne | 
an 230,jamm,im | 





vorzüglich brennend 


Hartkohle, Cheſtnut No. 2.. 
Sendet Aufträge 


' FRED. KOENIS, Jio. 4 It. Centre Ave. 


Sarttohle zum niedrigiten Preis. 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Franzöfiihe Dampier : Linie, 


71 DEARBORN STR, 


. | Schnelle und hequente Linie nah Süd-Deutihland und 

Raten und näheren Ginzelbeiten über | , Schw 
r 1 ir 

: Maurice W. Rozninski. 


Chicago & | 


der Schiveiz. 
Geueral⸗Agent 
des Weſtens. 
Aue Dampfer dieſer Linie machen die Reiſe regel⸗ 
mãßig in einer Woche —— 


- $,H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Teppiche, Oricn und Haushaltiungd: 
@egenitände zu den billigiten Baar: Preije auf 
$ Anzahlung und $1 per Wode, kaufen 350 
Keine Ertrafoiten für Wusftellung 

unali 


werth Waaren. 
der Vaviere. 


KRINSLEYS 


105-107 ADAUS STR. 
HANDS ORCHESTER 
Abends von 6 bıö I2 im 


Deutfchen Reſtaurant. 


Ro jam.wlm 


beiorgt. Erfindungen 
entwidelt, techniiche 
Prompt ichnell, reell. 


PATENT 


Zeihnungen ausgeführt. 
Patentvermittler. Ans 


MELTZER & Cco,, wäıte n. ngenieure. 
SUITE 83, MceVICKERS THEATER. 1601j 


Cefei die —— — vr 


ABENDPOST 


82.50 | 
— 
.83.00 
.55.90 


' Bolimadsten, 
‚ Unterinhung von Abſtraͤkten, 
\ Bceiicpänien, 


Tonne | 


| Springfield & St Louis Day Express..... 
ı 88. Louis 1 imit ed 
| 88. Loui 


— 
84 La Salle Str. 
Billige Breife 


nach und von 


Deutſchland 


Herill-Erkurfionen 


| Nocford, Duduque, Siour Eıty & 


im Oftober und November. 


Deutſches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 


ser Erbichaften 


regulirt ud 


Bollmachten 


notartell und foniulariich beiorat. 


— tonfultetiouen frei. 
Urkunden aller Art mit 
Fonfulariihen Beglaubigungen., 


“ + C 
“ er u 
lotariats-Amt 
zur Anfertigung von 
Zeitementen und WUrlunden, 
Ausitelling von 
@rbidhaftöregulivrungen, Bors 
mundſchaftoſachen, sowie 
Nechts- owie Militärſachen beſorgt. 
Vertreter: K. W. Kempt, 


Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 


Dfien bıs 6 Uhr Abeuds und Sonntags bis 1 Uhr. 


Tuir verfaufen auf 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Serrenkleider, 
fertig oder nad) Maß. 
Damen-Enprs ı nd Jachels. 


Uhren, Diamanten ıc. 
Konfirmanden: Anzüge 


zu billigen Preifen.  mmi 


N 


2.09 
208 State Str., 


Zweiter Flur. AHbends offen. 


Siſenbahn· Fahrplaue. 


CHICAGO & ALTON-UNION 
Een ION PASSENSER STATION, 
Ticket Office. 101 Adams Street. 
* Daily. + Daily except Sunda, i 
ut Vote Ta it, | Kane 1 Spekbel 
Kansas City, Denver : California. j 
ity, Colorado & Utah E: xpress.. 


= 
>: 
= 


Kauuzeue! 
ERESCkZEEZ 


Kansas 


keazg’ 


= 


St. Louis & — * Midnight — 
ia Limited 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express 

Joliet & Dwight Accommodation. 


zERE 


ET 


= 
non w-.imsmuw 


€ 
88: 


| New Orleans & Memphis Vimited * 2,55 N 
| M 5 
| &t. Lonid Day light Spezial. 


| Springfield & Decatur!! 


Rockford uund Forreſton 


Streator und — —— 


| Alle ze i 8 


Kai sei 


Stollettionen und | 


| Minneapoti 


| Spramore und Byron Local. 


| Rcı v Hort, Waſhington und vitis⸗ 


AJamestown & Buffalo.............* »3.00 zn 


nn i — — 
— | Nidel Plate. — Die New Dorf, Chicago un» 


! dor oder adreifirt: 
I Mdanıs Str., Shicage, Ju Telepbon Ma 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Zeutral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den ZentralBahn⸗ 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des WR. DO. PBojtzuges) 
ebenfall3 an der W. 39. Str», Hyde Park 
und 63. Strake-Station beitiegen werden. Stadt 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

12.208 

ION 
Tr 3 V 


Str.⸗ 


onticello und Decatur. 1255N 


St. Louis Diamond Spezial. 


Springfield & DECRUT pen. 
Gairo, Zagzug.. on. 


New Orleans Poitzug 

Bloominaton & Ehatsworth.. 

Shicago K New Orleans Ernreh.. 

Silman & Kankakee. ........... AN 


u 


eo 0 0 tm 8 9 m 


gasguenee: 
wuzeuseE 


S 
E 


Sioux Falls Schnellgug...... .... 3.30N 


ı Rodford, Dubugue & Sıour Eıty. 2 IHN 
| Rochiord Paflagierzug 


Rodford K Dubugue..... 

Rodiord & Freeport Expreß. 

— & Freevort. I 
Samitag Nadyt nur bis Dubuque. "Täglich. IXäg 

ie, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:kinie. 

Ehicagoe, Bnrlington: und Quincy-Eiienbahn. Tidete 
Offices, 211 Elarf Str. und Union Pajjagier-Bahne 
bof, Ganal Str., zwiiden Madijon und Adams. 

Züge Abfahrt Ankung 

Galesburg und Strentor +8303 6.10Y 


. ION 

Yofal-Punlie, linois u. Jowa..."11.30 ® 10N 
Rodford, Sterting und Mendota..+ 4.30 N 58 
430N 35 B 
5.3I0N 358 
5IONR 359 
Omahu Bluffs u. Neb.Punkte.“ 55ON B 
St. Pau 3 und Minneapolis 630N B 
21.508 u.Yeadenworth "10.30 N DB 

Omaba tco!n und Denver 10.30 N B 
Black Hills, Montana, Portland.. 0. d N B 
St. Paul und Minneapolis. ...... 11.20 N N 
Täglich. *Taglich, ausgenommen Beste 


* 
— 
+ 
ı 
J 
+1 
+} 
N 
. . 
. 
. 
. 
. 
. 
. 


2 

3. 

0. 
KanſasCity, St. Joen Leavenworth 9.3 
9: 
8. 3 
8 2 
6.25 
8.20 
8.20 
+10.2 »5 


\ Cuter6o GREnT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


| Sraund Gentrel Station, 5, Ave. und Harriion Straße, 
ı Kıtv Office: 115 Adams. 


Zelephon 2380 Main. 
*Täglid. +Ausgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
⸗ 8,5t. Raul, Dubuge,. (+ 6.453 F11.ON 
Joteph, Des?” 6.30N ° 9.30% 
r10.30N * 2.0 
*10.25 3 
410158 5% 
.13535% +7508 


Kanfas Eity, St. 
Moines, Mariballtown 


St. Charles, Shramore, 
Deftalb ENTER 


Baltimore & Ohio. 
Srand Zentral Paflagier-Station; Stabts 
C'ftce: 193 Elarf Str. 
Reine ertra —— verlangt auf 
den B. KO. Limited Zügen. 


Bahnhöfe: 


Ankun 
+6.15 


"2.0R 


Abfahrt 
6.08 


10.258 


en 
Ne v Dorf und Waihington Veſti⸗ 
bnleb Expreß. 


burg Beſtibuled -330N * 9208 
Pirtsburg, Cleveland, Wheeling und 
Columbus Expreß .. TON "7.08 
* Fägtih. + + Ausgenommen Sonntags. 


ah Depot: Dearborn-Station. 
Mi Zictet-Dffices: 232 Glarf St. 

* und Auditorium Hotel. 

} — Abfahrt Ankunft 

Alle Zuͤge taglich. 
Schueitzag fur Jndianapolis und 
etitcinmatt 

Maihington und Baltimore. 20a 

Lafahetie und Louisville. ............ 8. 0» 

Indianapolis und Eıncinnati 

Yafapeite Accommodation... euneee- 3.20 N 

Sudianapolie und u ici innati. 8588* 

Lafayette und Lorisv 8 


200M 
5.08 
8.20% 
10.45 8 
708 
1.208 


Chicago & Grie:@iienbahn. 
Zidet-Offices: 
242 ©. Clark, Auditorium 
57 Dearborn-Station, Bolt u. 
Abfahrt. 
.. 47.308 


Hotel und 
earborn. 
Ankunft. 

WR 

“u x N 


Marion Lokal. 
New York & Bofton 3.0 R 


North Judſon Accomodation 


’ New Yor f& Boiton 
| s. bn8& & Ylorfolf, 2a.. 


ünli. + Ausaenommen Sonntuas. 


St. Lonid:-Eiienbahn. 
Bahnhof: Zwölite Str.-Biaduft, Ede Elarf Str. 
Alle Füge täglid. 
New Nort X Yoiton Erprei 
Nero York & Eait ın Erprel 
Neu hort & Boſtor 
Fur Raten und Schlafwa en-Affommodation wrecht 
Heury Coon yo ent, 112 










* 
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— 
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Berauügungswegielier. 





Freitag Nahmittag und Sams 
tonzerie. Sptiftin; Mıne. 


Auditorium. 
ftag Abend Thomas = 
Nordica. 


Columbia— The Wpirl of the Town. 
Doovicey3.-Mın. H Crane iM\ „A Birginia 
Courtihip.“ 


Pr Viders— Stuart Robinjon in „The Denriets 

n® 

Grand Opera House. —Modiesta:-Gaitipiel. 

Great Nortbern.—Fauft 

Shilier.— The New Eoutb. 

Sincoln.- the Wind. 

Arademyof M c.—Fallen amoung Thieves. 

Albambra.--Th idewalfs of New Vor. 

Gaiety.—Baudevill, 

Savoy.-—Raudeville. 
BETTER 


Furt vor einem Mericaner. 

Das meifte Ungeziefer, das unjere 
landwirthſchaftlichen Intereffen in der 
einen ode anderen MWeife Ichädigt, ift 
bom Diten ber gefommen, fomeit e3 
überhaupt eingewandert ilt; dies gilt 
nicht von thierifchem lngeziefer, ſon— 
dern aud) von Pflanzen, melche zur 
Sandplage geworden find. Sept 
fommt aber zur Abwechslung bom 
Weiten her, und zwır aus unjerer füd- 

etligen Nachbarrepublit Merico, 
eine Alarm = Nachricht über drohenden 
Buzug einer fehr jhlimmen Gattung 
von’ Ungeziefer. 

Diefer böje Gefelle it unter dem 
Namen „Mericanifher Orangen— 
Burm“ befannt. Californien ijt von 
ihm zunäcit bevroht, und bereits hat 
die californiige Staat3-Garten-Be- 
hörte Borfigtsmaßnahme getroffen, 
bie Einbürgerung diefes unheimlichen 
Mericaners zu verhindern. WUlle 
Dbitfendungen, welche aus Merico ein 
treffen, jollen erit gründlich unterjucht 
werden, ehe ihre Landung geitattet 
wird, und alles Dbjt, welches jich von 
diefen gefürchteten friechenden Eins 
vanderern verpeftet zeigt, joll ohne 
Weiteres vernichtet imerden. Der 
Duarantane = Beamte diejfer Behörde 
— aud eine Art „Einwanderungs= 
commiffär“ — ift mit weitgehenden 
Vollmadten zur Ausſperrung bes 
böjen Drangen = Wurm3 befleidet 










worden. Die Ungelegenheit wird 
übrigens noch immer weiter erörtert, 


auch in den Kreifen der Transport 
Gefelihaften, und diefer Wurm mag 
auh zu Competenz - Streitigfeiten 
führen. 

Denn e3 fragt fih no, ob Staats- 
bebörden ein Recht haben, fich in die 
Beförderung von Bahn- und anderen 
Frachtgütern einzumischen, wenn diefe 
nur im Durhgang durch den Staat 
begriffen find. Beamten der 
Sübdlichen Pacificbahn ſcheinen dieſes 
Recht zu bezweifeln, obwohl ſie ſich im 
Uebrigen bereit erklären, mit den cali— 
forniſchen Behörden „ſoweit wie mög— 
lich“ in diefer Sache zufannmenzumir- 
fen; nebenbei jcheinen fie eine Gänje- 
haut vor der Winalichkeit zu haben, für 
die Felthaltung von Waggons, Die 
zum Durdaang beitimmt find, over 
für die Zerftörung des Anhaits devjel- 
ben finanziell haftbar aehalten zu mer: 
den. Das Wort „Haftbarfeit“ verurs 
jacht ja ftet3 folchen Corporaiionen ein 
gelindes Grujeln. 

Wie man Sieht, hat die Frage diefer 
Belriegung des jchleichenden miericani= 
fchen Einwanderer? mehr als blos 
zwei Seiten, und der Gedante liegt 
jehr nahe, daß aud) Onfel Sam bald 
hineingezogen werden fönnte, behufs 
wirfjamererDurhführung der Sperre- 
Maßnahmen auh im zmwiicenjtaat- 
Iihen Berfehr und Vermeidung jener 
drohenden gejeglihen Bermidelung. 
Zu berwundern wäre ed nicht, menn 
bei alle dem Hin- und Herreden fich 
diefes mericanifche Ungeziefer in aller 
Gemüthlichkeit ſo feſt einniftete, wie e3 
Thon jo manches andere Ungeziefer 
und Unfraut in unjerem Zande ge- 
than, — So feit, daß eg entweder gar 
nicht oder nur mit gewaltigem Kojten- 
und Mühe-Aufgebot wieder ausgerot- 
tet werben könnte! 

Als ein günftiger Umstand erjcheint 
e3 immerhin, daß diefer Mericaner die 
Ver. Staaten nicht unverfehens über- 
zieht, wie faft alle anderen Zandpla- 
gen e3 gethan, fondern rechtzeitig Die 
Warnung erfchallt, daß „das Vater 
land bedroht ift.”" Wäre das mit 
„Ronnenraupen,“ engliichen Spaten, 
Ruffendijteln u. f. m. der Fall aeme- 
fen, jo hätte man fich mohl colofjalle 
Berlufte und Uergerniffe erfparen kön— 
ne. Ein Obithändler in Los Angeles 
behauptet freilich in einem entrüfteten 
Schreiben an ein Arizona’er Weltblatt 
(übrigens nicht der „Arizona Kider”) 
daß die vorliegende Landplage fich be- 
reits im ſüdlichen Californien feitge- 
feßt habe. Doc wird dieje Angabe 
von mohlunterrichteter Seite für jehr 
irrthümlich erklärt. E35 aibt nämlich 
in Californien längft ein Ynfect, mit 
melchem der biedere Obithändler wahr= 
fcheinlih das mericanijche vermechjelt 
bat. Erfteres ift die Zarve einer Elei- 
nen Motte und greift noch nicht eine 
unter taufend Wpfelfinen an; aud 
durhbringt e3 nur die Rinde. Der 
mericanifche Unbeilftifter dagegen tft 
die Lamve einer Fliege und bringt in 
das Fleifch der Früchte ein. 

Wie weit leterer in Merico felbft 
verbreitet tft, joll auch noch feitgeftellt 
werden; bi2 jet weiß man es mit Be- 
ftimmtbeit nur von zwei Staaten füb- 
lih von der Stadt Merico, nämlich 
Morales und Pueblo, aber der Ver- 
dacht erjtrectt fich über ein viel größeres 
Gebiet. Ob die mericanifchen Obft- 
verjender fich ruhig der Aufforderung 
fügen werben, gar feine Apfelfinen und 
Gitronen nach Californien, fei es auch 
nur zur Meiterbeförberung, mehr zu 
ichiden, außer fomeit fie ebenjogut 
andere Beförderungsmwege einjhlagen 
fönnen, ift auch noch fehr die Frage. 

Iſt die Gefahr für die californifche 
Apfelfinen- und Eitronen-nduftrie 
wirklich eine jo große, wie von vielen 
Bentretern derfelben verfichert wird, jo 
ift allerdings jet gerade die rechte Zeit, 
die Sache in Angriff zu nehmen; denn 
Die Zeit von Ende October big Januar 
bin ift die Hauptzeit für den Verfandt 
mericanifcher Apfelfinen, jomwohl über 
Californien wie über Texas u. f. w. 
Sm Uebrigen, — wenn nur nicht hin⸗ 
ter der ganzen Bangemacherei ein Ver- 
erungsplänchen ftedt! 


Die 


— — 
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Das beite Stüdle net. 





Am biederen Schmabenlande mar 
ein’ junger Pfarrer vor den Seren 
Superintendenten zitirt worden, weil 
er länger, als e& die Sitte erforderte, 
an einer Bauernhochzeit theilgenom- 
men und der Berfuhung, ein unichul- 
dig Tüänzlein mitzuthun, nicht batte 
wideritehen fünnen. Supertintendent: 
Aifien Sie es nicht, junger Herr Amts- 
bruder, daß Ahr Benehmen fih mit 
ter Mürde eines evangeliihen Geifili- 
chen nicht verträgt? Pfarrer: „Bes 
fenne Euer Hodhmürden hiermit reu- 
müthig, einen Verftoß gegen die herr- 
chende Sitte begangen zu haben; im 
Vebrigen aber möchte ih ganz jhüchtern 
und bejcheiden daran errinnern, dab ja 
aud) der Herr Yefus felbjt einmal an 
einer Hochzeit Fröhlih mar und Jogar 
Hafer in Wein verwandelt hat. Su— 
perintendent: „Des wohl; aber des 
iſt ſei beſte's Stückle net g'wäh'.“ 

— — —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von *1000 und darüber wurden autlich 
eingetragen: 

Alley Lot, 132 Fuß ſüdl. von Diverjey Str., 132 
Fuß weitl. von Seminary Ave. 1505168. mehr 
oder weniger, Mar Eichberg an die Weitern Yigbt 
and Wower Company, 320,000. e 

Minerva Ave., 2043 Fuß nördl. von 65. Etr., 264 
x129, 9. ©. Wbpeecler an €. G. Page, $10.000. 

Clinton Ave., 193 Fu jüdl. von 57. Str., 75X125, 
R. T. Kohnion an H. w. Wenitrend, $1,700. 

MW. 45. Ave, 25 Fub jüdl. von CE. M. & Et. PB. 
Nv., 23%xX132: ebenjo 28 andere Xot3 in Derjelben 
Subd., M. E. Calland an 9. T. Reed, $10,0W. 

Rate Ave, 40 Fuß jüdl. von 40. Str., 30X2%, 
mehr oder weniger, Syman Trumbull an Thomas 
%. Leonard, $12,000. 

Armour Ave., 116 Fub nördl. von 9. Str., 23X 
100, ©. Rourf an 3. Maloney, $4,200. 


Ave., 








120, 


Adams Str., W6 Fub weit. von yoman QAve., 35% 
180, 3%. ©. Shortall an E. Beterjon, $5,040. 
Halited Str., 194 Fuß fünl. von 57. Str. 4X 
1924, MW. Frint an €. WU. Biibop, 82,9%. 

Mihigan Ave, 271 Fuß jüdl. von 67. Str. 25X 
159, M. E. O’Prien an N. Brags, $1,000. 

Michigan Ave., 246 Fuß jüdl. von 67. Str, 3X 
150, derjeldbe an W. B. Chrimes, $1,000. 

Genter Ave., 156 Fub jüdl. von 57. Str., 25xX1254, 
M. in. an 9. N. Tuttle, $1,873. 

Hamlin Ave, 325 Fuß jüdl. von 19. Str., 25X 
116, W. Follendor an M. Mayes, $1,200. 

Monroe Ave., 20 Fuß jüdl, von 62. Str, 50X 
166, €. 3 .Buffie an 9. €. Boffi, $12,000. 
M. 61. Piace, 150 Fub öftl. von Yarondale. Ave.. 
35x15, € €. Dants an 3%. Wagner, $1,800. 
Gebäulichkeiten 3336 Aibland Ave, 25X120, I. €. 
Mayar F. U PBud, 34,000. 

N. 48. Ave., 47 Fub nördl. von Augufta Str., 50X 
125, W. 5 .Winchefter an 5. W. Mitchell, $1,200. 

N. 4l. Ave., 914 Fub nördl,. von 32. Str., X1214, 
GE. €. Schroes an F. 3. Kies, 81,00. 

Farragut Ave., 158 Fuß weitl. von Winchef 
253x125, T. Olfon an €. 8. Folter, $2,300., 

Woodlawn Wve., 166% Fub_nördi. von 52. Str., 
30X177. Kimbart Ave, 25 Yub jidl, von 5. 
Eir.. 35% SHattie Bane an Grace 2. Bane, 
80,000. 

Superior Str., 100 Fu diti. von Wood Str., 50X 
1204, 3. Vouchard an M. A .‚Lawijon, $2,000. 

High Str., 175 Fuß nördl, von Belden Ave., 25 


128, T. Schnegg an X. Maier, $1,800. 

Eugenie Str., 159 Fuß öftl. von Sedgwick Str., 
>4X106, U. Beterion an R. T. Neljon, $3,500. 
Dasielbe Grunditüd, N. T. Nelion an 4 O 

Anderson, 34,000. 
St. Lawrence Ave, 6 Fub nördl. von 95. Str., 


2X123, 5. Dablin an ©. Amfrans, $1,000. 
72. Place, Südoſt-Ecke Kimbark Ave., 4125, W. 
L. Anable an C. White, 84,000. 
72. Str., Südoſt-Ecke Waſhington Ave., 
W. Harrie an M. M. Harrie, $3,000, 
Huboldt Str., Südoſt-Ecke 65. Str., 24 Acker, M. 
2. Eatwiitle an G. Hornitein,$4,000. 
Union Ave, 288 Fuß jüdl. von 36. Str., 4X123, 
Ss. Fortune an U. Kubhming, 31,550. 


50x13, 


RW .19. Str, 72 Fub öftl. von Sangamon Str, 
4x8, F. 8. Hobday an V. Horak, 31,500. 

W. 18. Str., 240 Fıub weitl. von Nobey Str., 4X 
124 38. Koh an F. Prainger, 81,005. 


MWaihtenaw Ave., 100 Fub jüdl. von DiruninaStr., 
25%126, ©. Doering an 3. W. Hargel, $1,60. 
Dozart Str., 149 Fub jidl. von Grace Str., 3X 
25, MM .‚Kichhoff an die Enterprije Building 

and Loan Aflociation, $1,000. 





Bau:-Erlaubniiicheine 
wurden ansgeftellt an: 


W. F. MevLaughlin, Zftöf. und Bajentent Brid Nee 
idenz, IE N. State Str., KW,ON. 

Sam Brown, jr., acht. litöd. Frame Cottages, 507, 
Si, 5ld, 518, 85, 526, 745 und 38 Meljon 
Str., 8,00, 

Sam Brown, jr., 1ftöd, Frame Cottage, 113 Eule 
lom Ave,, 81,000. 

San Brown, Ir., litöd, Srame Cottage, 2396 Its 
ving Ave., 31,000. 

R |: Safiray, Zitöf. und Bajement Brid wFlats, 
4177 und 4779 Wellington Ave., $6,000. 

Charles U. Guernjey, Mtöd, Brid Store und Halle, 
900 bi5 92 W. 5. Str, $16,000. 

South Side „X“ Nailrvad Company, 2itöd. Brid 
Kopair und Paint Shop, 1044 bis 1052 61. Str., 
*19, 000. 

H. B. Schmidt, 2ſtöck. und Baſement Brick Flats, 
1122 5. Chicage Ave., 81,500. 

A. W Nunyan, 2itöd. Frame Nefidenz, 7006 Ste: 





wart Ave., $1,800. 

VB. S ‚Wood, Zitöd. Frame WRefidenz, 9531 Long⸗ 
wood Ave, 2,800. 

Charles W. Wifitrom, 2itöd, und PBajement Brıid 
Flats, 5524 S. Carpenter Str., 3,00. 


William Ruchl Brewing Company, artöd, und Bas 

jement Brid Stod Haus, hinter 24 MW. 12. Str., 
825,000 

Peter A. Eoge, 1ftöd. Frame Cottage, 159 N. Sa: 
cramento Ave., $1,600. 

Jacob Yargenjon, litöd. Frame Cottage, &4 MN. 40. 
Kourt, 81,000. 

Jonas Hutdinjon, 2ftöd. Frame Store und Flats, 
101 und 103 Montroje Ave., $5,000. 

R. W. Naliton, 2ftöd. Frame Nendenz, 2667 N. 
43. Court, $1,200. 

D. 9. Keyes, zwei 3ftöd. und Bajement Brid Sto- 
tes und Ylats, 359 und 361 €. 63. Str., $12,0W. 


Collins & Morris, Aftöd. und PBajement Brid 
Apartment Gebäude, 3348 bi 3852 Ellis Ade., 


800,000 i 
€. E. Donovan, Hitöd. und Bajement Brid Aparte 


ment ©cbäide, 881% und 3814 "Indiana ve., 
20,00. 


Sharles Winkles, Mtöd. und Bajement Brid Store 
und Flat, I W. 12. Str., $2,50%. 





Diarftbericht. 





Chicago ‚den 9. November 1807. 


DVBretfe gelten nur für den Grokbandefl. 
Gewmüfe. 


Kobl, T5c—$1.00 per Korb. 

Sellerie, S—50c per Kifte. 

Ealat, biefiger, 3—30c per Buber 
Zwiebeln, 81.00-81.25 ver Rab 
Nüben, rotbe, 40—4öc ver ak. 
Nadieschen. 90c—$1.00 ver Hundert 
Biumentohl, 75—80c per Duskend. 
Kartoffeln, 3I—46c per Buibel. 
Voprrüben. TAc—$1.00 ver Faß. 
Gurten, 60-85 per fFah. 
Tomatoed, 15—Wc per Yuihel. 

a 86 An 

jriine Grbjen, Tenneflee, 81.09—$1.25 p. Rike. 
Kohlrabi, 10—15c per Bund. . 


Rebende Ss Geflügel. 


Hühner, 6c per Piund. 
Truthühner, T—104c per Bfund. 


Enten, 8c per Pfund. 

Sänie, B.00-56.00 ver Dutend 
Raise 

" MWallnüffe, 8-10 per Pfund. 
Butter. 

Beite Rabmıbutter, 23e per Pfund. 
Eier. 

Friihe Eier, 164—1Te per Dugend. 
Schmalni. 


Schmalz, $4.74—$4.30 per 100 Pfund. 
Schlachtdied. 
Beſte Stiere, 1300- 1700 Pf. 84.65 45. 25. 
Kühe, don 4 Piund, 83.60-44.15. 
Kälber, von 100-400 Bund, 83.00-83.65. 
Schafe, 83.75-44.50. 
Schweine, B. 0 43. 60. 
Frücte. 
Bananen, $1.00—$1.25 per Bund 
Apfelfinen, $38.75—$4.25 per Kilte. 
Aepfel, $1.75—$4.50 per Tab. 
Birnen, 82.00-83.25 ver Fak. 
Zitronen, 83.00-84.00. per Rifte. 
Miirfiche, 25—40e per Kifte. 
VBilanmen, 25—T5c per Korb. 
Waflermelonen, $6.00—$15.00 per Hundert. 


Sommer»-Weisen. 
November Yläc; Dezember Ylkc. 
Winter» Wetzjen. 
Nr. 2, hart, 84 
Nr. 3, roth, 
Mais. 
Nr. 2, geld, BR: ' 
Rogoen. 
Nr. & Hk. 
Ger ſt e. 
24%. 
Beafer. 
Nr. 2, weiß, IR; Nr. 3, weiß, 20c. 


Heu. 
Mr. 1, Timothy, 88.50-89.50. 
Nr. & Timothy, $6.50—$7.W. 


steht auf jedem Umschlag 
von VASlUhIA 


s Mr. 2, roth, OI—N1Rc. 
3 





| 


| 
| 








Heiraths-Lizeuſen. 





Die folaenden Heiraths-Lizenſen 
Office des Countyelerts ausgeſtellt: 


Albert Borowsky, Auguſta Doſch, 24, 2. 

Lin Vou, Mande Long, 32, 2. 

Joſeph Chielewstyh, Nettie Kutz, 2, 19. * 
William Boske, Ida Cornelius, 22, 28. 

Fred Nacker, Mamie Ludwig, 21, 21. 

Stanislaw Pitronkti, Marhanna Dalle, 24, 19. 
Sohn Wedel, Franzis Terhardt, 35. W. 
Auguſt Nickrandt, Mary Krella, B, 2. 
Stanislaw Maltkowski, Michalina Nojak, 3, 2. 
Andrew Angle, Yınclia Bovien, 45, 24. 

Michael Kirchen, Hattie Beeb, I 


wurden im Der 





A. J ‚Collins, Katie G. Andrews, 32, 27 
Dominic Alomme, Iennie Dinds, 24, 21. 


Fred Claß, Louiſe Beehm, 21, 8. 

James Develin, Lizzie MeDonnell, 36, 9. 
Dennis O'Leary, Helen L. Denton, 36, 30. 
Louis F. Jirka, Mary Shiroky, 30, 27. 
George Virzine, Ida Gafiney, 33, 34. 
Paul Seidell, Jennie Gable, 





Auguſt Walſchon, Stellia Ba M. 
Sırome A ‚Ellis, Alice 9. Nipiev, 27, 25. 





Dominik Stan 


Harry Woods, L 





Franziska Benartia, 24, 38. 

celie wi. Miller, 32, 18. 

Sharles R. Garrijon, Grace Netcalfe, 25 

Maurice Kennedy. Mary Yanahan, 28, 26. 

ob Pridie, Maggie Kenien 19 

Francis 9. Nowlaıd, Bridget Nowland, 27, 4. 

Sohn Kubecet, Mary Berka, 22, 19. 

Aiher, Pertba Yuungren, 38, 27. 
mM ‚Anoder, Ada M. Tender, ®, 18. 
Paulina Nedryejewsfa, 22, 18. 

Sohn Auguſta Otto, 23, IS. 

Haron N. Stem, Nellie O’Connor, 38, 7. 

Sohn Fogarty, Icnnie Adams, 27, 

sen: I .Fiindt, Maren B. Koraenjon, 97 

lajec Gwid, Maggie PBartlowicz, ®, 20, 

Joſeph Reufauier, Dora Sonnenschein, 54, 4. 

Andrej Gonfa, Sofia Xoheoini, 40, 35. 

Vertarm Aulich, Mabel Loomi a 

Ludwig Dambrow, Mathilda S 

John Meinſen, Sophia Bart 

John J Neruec, Mary Nesb 
Tillie Bur 
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20 

















James H. Walker, 









Albert Vieweg, Ella Sier 

W am Knallenberg, Liz 

William M. Kavanaugh, 21. 
John MceLaughlin, Nora S 





othy E. Courtney, Nellie fo 
uſt Lund, Mary Loridberg, 3i 
William Taggerty, Alice Rettke 

bert J. Maper, Charlott 
Grace Breuer 
Nettie 
Alice 2. Kief 











Den N. 


Walter A 








Voltz, i 
Sohn BSallagber, Katie Mulvibilf, 


William D. Natigan, Aanes 
Stto E, Mattern, Lydia M. N 
Albin M. Mittlaher, Sarah MeAufer 
Kohn F. Haneswortb, Katberine Ki 

Allen 9. Dougbertv, Gecili 
William Cline, Ida 
Jakob Bernoß, Wiktorya Ze 
Fred C. Caliger, Lillie Crean 

Henry Rasmuſſen, aulina Joh 
Harry D. Nagel, Mary U. Ma 
Horace WeSpillan, Cora A. Do 












— — — — 


Todesfälle. 


„ Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Dent 
ſchen, üher deren Tod dem Geſundheitsamte zwi— 
Shen geitern und heute Meldung zuging: 


Charles 3. Lich, 2401 S. Park Ave, 30 3. 


r 


Julius Wenklewsky, 4054 Etate Str, 
gr 


Magdalena von der Heide, 7 
Katharina FFloerich, 1806, 48. 





%. Wierander, 15 W. Go 1,002, 
Hanjen,. 6140 Greenwe Adc., 18 3. 
St. Fliinbetb Hoipital, 24 


iguſt D. ud, 
Minnie Zollinger, 143 Oafiwood 


— — — — 


2ouelavrd, 9%. 


Scheidungsflagen 
wurden eingereicht von: 


Trunfinct; 
n Trunf: 


Mary F. genen Robert Framwford, ivegen 
gegen Charles €. $ 







Lizzie MeNet 


















ſucht und Ver Mac ge dward M. Hunt, 
wegen Eheb | ae Jacob Burg, we— 
den arauſamer Behandlung: Alice E. ge Tho⸗ 
mas H. Foulkes, wegen grauſamer Behandlung. 


ee, 
Grnite Gefahr 


drobt Nedem, jei e8 Maun, Weib oder Kind, der in 











Friebergegenden zu Wohnen en ift, da Die 
Keime der Malaria mit der eingeatbmet, mit 


dem Trinfwaffer eingejogen Abwen⸗ 
dung dieſer Gefahr iſt eine medi 
unerläßlich. Als Mittel, um das 
gen und zu akklimatiſiren, 
dem Malariagift Widerſtand zu vieten, iſt Hoſtet— 
ters Magenbitters das unvergleichlich popu⸗ 
lärſte Präparat. Unregelmäßiges Fungiren des Ma— 
gens, der und Eingeweide fordert Malaria 
heraus; das Bitters iſt das Palliativ dagegen. Die 
Verdauungs- und Abſcheidungsfunktionen werden 
durch dasſelbe beſchleunigt; ye Keime bleiben 
nicht im Körper, die Konftitution wird gefeitigt md 
gepanzert gegen durchpaflirende Keime, und Diejer 
Schuß äußert jeine Wirkung auch in Fällen von 
anitedenden und klimatiſchen Fiebern ſüdlicher Zonen, 


ftem zu fräftis 
daß es im Stande ift, 





und 


Leber 
















— 
rrersererren 
et Hr 


* 


* 


Verlaͤngt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein Rockmacher im Store. 309 E. Chi⸗ 
cago Ave. 


Clark Str. 


Berlangt: 2 Waiters. BE S. 
MWaiter, 8 DVihigaı 


Verlangt: Ein flinter 
Ave., Ede S. Water Str. 


Verlangt: Ein guter Zuncdfoh. I Dearborn Ave. 


Verlangt: Erfter Tenor für beftebendes Quartett. 
601 Wells Str. 


Verlangt: Borter. Referenzen. 48 €. North Ave. 

Verlangt: Yunger Yutcher, der etwas den Store 
tenden fann. 19 Dayton Str. 
Verlangt: Kutiher, Porter, Bartender. 10 N. 
Giarf Str. 

Berlangt: Ehrlicher, Fleißiger, Tediger Mann für 
P rbeit im Saloon. Muß an der Bar aus— 
be und Yunch zu jchmeiden veriichen. Aejerenzen 
verlangt. Nacdhzufragen zwııgen 6 und 7 Uhr heute 
Abend. ZN. State Str 








eg: Prefier und Baifter an Röden. 10 Fey 
tr., 2. $loor. 


Terlangt: Ein Junge an Brot zu helfen. 199 Mil: 
mwaufee Ave. mdo 





Verlangt: Drei erfter Hlaffe Nodmaher und ein 
Str. 


Vuſhelman. Fiſcher, 518 Wells 
Verlangt: Ein guter Wagenuſcher. 8355 Halſted 


Str. 


Verlangt: Ein duter Schuhmacher für Reparatur. 
810 per Woche. O2 N. Halfted Str. 
Verlanft: Junge an Brot. 3 S. 
Rerlangt: Ein junger Bäder an Brot und Cafes. 
3857 Dearborn Abe. 
Veriangt: Erfahrener Pelyeguihneider, um aus 
Berbalb der Stadt zu geben. Nahzufragen bei N. 
©. Uhlemaun Fur Eo., 74-76 E. Mavdiion Str. 


Ganal Str. 


 Rerlangt: Agenten für gangbare Artikel, ‚Store, 
RS. Martet Str. 


erlangt: Ein zuverläffiner, vertrauensmwertber 
Verkäufer, erfahren im Retail Grocerygeihäft. 
Ausgezeihnetes Salair dem richtigen Manns, der 
genügende Referenzen geben fann. 19 Michigan 
Str, Ino, mınj* 


Berlangt: Agenten, um den Suftigen Rote Ralene 
der von 1898 zu verfaufen. 9. Krauie, 24 S. 
Aſhland Une. Ei mnfr® 

Verlangt: Ein junger guter Wurftmader. 8.Str. 
und Emerald Ave. — dın 

Verlangt: Ein guter fFärber, jomwie ein quter 
Reiniger, in der Färberei. Kari Bloedorn, 5 N. 
California Ave. dıni 


Berlangt: Nehtichaffene arbeitiame Farmer, Gärt- 
ner, Viehzüchter, MoikereisWirtbe etc., mit einigen 
Mitteln, die fih einer deutihen Kolonie in Mine 
neiota anichließen wollen. Alles Nähere koftenfrei 


bei Wm. Morrifon, Zimmer Nr. 7, National Hotel, 
% €. Ban Buren Gtr., Rational Hotel. 6nolw 


Verlangt: Ein unverheiratbeter $lidichneider fine 
det Beihäftigung. 738, 119. Str., Welt u 
nolw 


IAe n zu verfaufen. Größe 
te8 vager, billigſte Preiſe. 70 Fifth Ave, Room 1. 
Sno?m 

















————— —— —— —— — —— 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Ein Vorbügler und Handmädhen zum 
Sutterkaffiren an Ehopröden. 376 &. Divifon Er. 


Verlangt: Herren und Damen, um die Menzens 
bauer GuitarsZither anf Wbzahlung zu verlaufen. 
Reine Uebung nöthig. atnsboffien, Milwautee 
"Up, Ons,jmamfjme 




















? 





Berlangt: rauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


aud Favriken 
Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Rö— 


den. HIN. Wood Str. . 
Veriangt: Mädchen oder Wittme zum Näben. 


Adr. B. 350 Ubendpoft. 


Nerlanat: Erfahrene Mafhinenmädden an Snie- 
bojen. 907 NR. Wood Str., Baumgarten. mdo 





Verlanat: Grite md zweite Maichinenmädden au 


Shopröden. SION. Pauline Str. 





2—14 Nahre 
hicago Ave. 
e Haus: 


yon für allgeme 


für gewöhnliche Sausarz 
Prairie Ave. 





su 
ie. 4008 
Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 


11 Evanſton Ave., 3 Block 
. Limits. mdo 











t: Gute hen Tür allgemeine Hause 
er NYoyn. 1251, 57. Str, nahe Wabaib 
ihe? Mädchen für Küchenar: 


; Mädchen für Hausarbeit, 145 


zpälterin. Nacdzufragen 1316 






angt: Fin Mädchen für allgemeine Qausarz 
bu *4 die Woche. 5021 Michigan Ave. 


dihen Fir gewöhnliche Qauss 


30, 24. Str. 








Mädchen fir allgemeine 
bh Ave, 








ur e dentiche Fran zur Aufficht eines 
2 Na alten und jür Haushalt. Nadyufras 
gen bis morgen Wittag. 91 Nanvolph Str., Baſe⸗ 





‘ches Mädchen. für leihte Hausare 


Abe. 










autes 
ute 





e. Muß zu Hauſe ſchlafen. 
Da zung. 9 preben Donneritag Morgen 
nah 9 Uhr. 337 Hudſon Ave., 2. Flat. 






in Meiner Familie für leich 
N. Wood Str., 2. Etage. 
e dentiche Köchin in Kleiner Fas 
3211 Galıumet Ave. 








Verlangt: 


milie. Keine Wäſd 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 191 €. 









erin für Ealvonfeeper, viele 
it. 1O N. Eiarf Ste. 

für allgemeine Hausarbeit, 
einfah fochen Atönnen, 


Arbeit, welches einfach 
Donnerftag nah 9 Uhr 
te; 

Mädchen für allgemeine 


e. 247 RaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 25 W. Chir 
cago Ave. mdo 


Mädchen, erjabren in allen 
son Ave. 


Verlangt: Tüchtiges 
Hausarbeiten. 73 Hud 






Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 205 Fremont 


Sir. 











Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit.. 181 24. Place. 


in und Hausmädchen, guter Lohn. 





—A 
567 Larrabee S 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, 471 
N. Wood Str. 
Verlangt: Ein tüchtiges ſtarles Dienſtmädchen für 
allgemeine Sausarbeit, joll etwas von Kochen ders 
fteben. 9 Ihomas Str. Ede N. Wood Str. 


Verlangt: Starfes Mädchen, 15—17 Yahre, zur 
Hilfe der Hausfrau. 391 W. Chicago Ave. 


Str 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 





beit. Muß aute Köhin und Laundreß jein. 279 Bel— 
den Ave. 
Rerianot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


guter Lpbu. 636 Sevdgwid Str. 
Mäpdchen für allgemeine Haus: 
ttiwe, 86 Lincoln Ave, 


Veriangt: Gutes 
arbeit, feine U 
Verlangt: Köbin, $5, fein Wajchen. Fanilie von 
Zweien. 510 Sedowick Str. 
$ autes Ddeutiches Mädchen für all 
it. Lohn $4. 52353 Princeton ve. 





Verlangt: 
gemeine Hausarbe 


Verlangt: Sofort mehrere tüchtige Mädchen, gu— 


ter Lohn. 304 Garfield Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit. 1563 Lill Ave, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Nadzufranen 42, und Weitern Ave. Boules 
dard, oder 5i00 Aihland Ave, 


für allgemeine Haus— 





Gutes 











Veriangt: De Mädchen, 15—17 Nahre alt, 
für leichte Haus 3 Marian Blace, nahe W. 
Divifion Str 

Verlangt: Fin Hraftiges Mädchen für Hausarbeit. 





Braucht nicht zu waſ . Muh bügeln können, Gus 


> 


ter Lohn. Süpdjeite Turnerhalle, 3i45 State Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3450 State Str., Marfet. 





Verlangt: Mäpdhen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3524 Wabaſh Ave. 
Mädchen für Küchenar— 
Saloon. 


Verlangt; Ein deutſches 
beit. 1936 Archer Abe. im 
erlan Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Friſch Eingewanderter vorgezogen. Nachzufragen 307 
LaSſSalle Ave. dındo 





Nerlangt: Gria! ge deutihe Mädchen für Haus: 








arbeit in am iihen dYamilien. Guter Lohn. 
65 2. N. Clart Str. dm 
Verlangt: Ein junges Mädchen für allgeneine 


Hausarbeit. 3I6 N. Wincheiter Ave. dindo 





Veriangt: Ein Mädchen, welches waichen und bis 
geln faun, ein Farınerz oder friich eingewandertes 
Mädchen wird vorgezogen. 144 Canalport Apve,, 3 
Floor. dmdo 


Verlangt: Eine alte Frau für allgemeine Hausar— 





beit. 86 W. Chicago Ave. dındo 
Versor: Mädchen für Hausarbeit. 45 W. Chi: 
cago Ave, dm 
Verlangt: Deutihes Mädchen von 15—16 Jahren. 
851 Lelmont Av da 


Verlangt: Köchin für Boardinghaus. 5104 Wallace 
Er. mdmi 


Verlangt: 
Männer, DR einige 
jollen, 
in Din sta e 


Mechtichaifene Frauen, welde ihre 
en Dittei haben ‚daran erinnern 
te prächtige Gelegenheit bietet, fich 
9 ı Heim für's ganze Leben zu ec 
richten, und das Mr, Morriion vom Land=-Departe: 
ment der St. Paul und Dulstb &iienbabn, 
in Zimmer 7, National Hotel, 8 E, Ban Buren 
Str. Koftenfreie Ausfunft ertheilt. 6nim 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; muB toben können. 1010 Wellington Str. 
6nlo 




















Verlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, waushäiterinnen, eingewanderte Mäds 
den erhalten t gute Stellung bei hohem Lohn 
in feinen Pri durch daS deutiche Vers 
mittlungssBureau 5 
















viel 9 Well! Str., Sonntag ofien 
bis 12 Uber. Mrs. €. Runge. 1801m 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten ſofort 
dute Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Pri— 
vatfamilien der Nord- und Südſeite durch das Erſte 
deutſche Vermittlungas-Inſtitut, SSH N. Clark Str., 
rüber 545. Sonntags offen bi8 1% Uhr. Tel.: 498 
North. 8dz* 





Verlangt: Sofort: Köchinnen, Mädchen ſür Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und eins 
gewanderte Mädchen für beflere Pläge in den feins 
fen Familien an der Südieite, bei bobem Lohn. 
Mib Helms, 215 32. Str. nahe Indiana ung E 

a 





Kaufs« und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wori,) 





Su verfaufen: Ein Candy-Stein, 3X5. 1099 Mas 
diion Str. 


gu verkaufen:  PBädereisEinrichtung, 
fpottbillig. 453 Laflin Str. 





faft neu, 


Ate Wücher und Zeitichriiten_gefauft und ges 
taujht. Store, 8 5S, Market Str. Inolw 


— 





Moöbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Kubrif, 2 Gent dad Wort.) 


$4 fauit jhönen Heizofen, Zint und. Pipe, 364 R. 
PBaulina Str., hinten, 1 Zreppe. 





Kleine vollftändige gute Kauseinrihtung für $25 
fofort zu verfaufen. 129 Coventry Str., 
fon Ude. und Eiybourn Place. 

Zu verkaufen: Ein Schreibpult, 2 Schkafzimmer: 
Bureaur, 2 große Schaufeniter-Roulcaug, 6 Fuß 
*8 für Laden paſſend, billig. 548 Lincoln Ade., 
. Flat. 


Mus verfaufen: Wegen Abreije eijerned Bett, Ins 
gain Garpet, ——— Rabmaſchiue, Heizofen, 
ohofen, Gas 
Bart Use, 





rn Kochgeſchite. 610 3 


Abendpoſt⸗, Chieago, Bittwoch, den 10. Rovember 18397. 


— — —— — ———00 


nahe El⸗ 








— —— 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein junger geler 

irgend welche Arbeit. Nachzufre 
hinten. 








t ucht 
AM. 35. Place, 


betannt 


md 





Geſucht: Ein auter 


253 Wentivort) Ave. 


Butcher 


jucht ſofort Arbeit. 
Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht irgendwel— 

de Beſchäftigung. Adre. B. 343 Abe 

in ſucht Stellung 

. Robert Vudden-— 

C. Horn. 





Geſucht: Gi 
für H 
ſieg, 


1553444 








214 
2169 


Geſucht: Pianoſpieler 


Gronemeyer, 





Stellungen ſunen: Frauen. 
(Anyeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 








ucht 
ucht 


18 Köchin in Reſtau⸗ 
Baſement. 
e Köchin jucht 
Adendpoit. 


( 





für Neitaurant oder 
nıdo 


Geſucht: 
Lunch. Adr. M. 





Stelle von Kö 


198 Abend oft 


pt: Mädchen fuht Stelle al3 zweites Haus 
Veritept etivas vom Kochen. 33 MW. Lels: 
mont Ave 
Gejudt: Fin Mädchen, das fochen fann, jucht 
Stelle. 191 North Ave, 











Sefucht: Gutes deutihes Mädchen juht Stelle ın 





Heiner yamilie, obne Wäre, an der Nordjeite. 58U 
Sarrabee, Str., 2 „Floor, vorne, 













yt: 2 Mädchen geiesten Alters suchen Etelle 
tie, Können auch jelbjtitändig einen 
353 Orleans Str. 
ht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für zweis 
te Arbeit, Tann gus nähen. 355 VWilwaufee Ave., 2. 
Fiat. 








Geſucht: Alte anſtändi 
Schwä i 
al: Ha 
nit au 
ve, 












Mi ran 
Milwaukee 


wſucht Stelle in 


Geſucht: Gutes deutſches 
Adrt. Brieſe 


kleiner Familie, Stadt er Ya 
Brill Drugiti.e, 99 W. 21. Str. 


Gejuht: Eine gute Köchin und Taundrek 
einen Plag. Hat Empfehlungen, 33 Weils 
Geſucht: Eine ältere Wittwe, ſaubere tüchtige 
Wirtichafterin, jucht Stelle bei Wittiver mit Fami— 
lie. 765 W. 21. Place, 1. Flat, Hinten. dans 


ſucht 
Str. 


dm 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2Cents das Work) 








Gute Abſichten und viele Verſprechungen ſind 
gut genug, ſo weit ſie gehen, ſie gewähren aber 
dem Käufer feine Sicherheit. Wirfiidbe Er: 
fabrung nd verdienter Ruf allein ver: 
ihaffen dem Käufer Zufriedeuheit. 
Sallet& Davıs Piano 

find die Verföürperung von beinahe jechbziajiäh: 
tiger Führerſchaft in der Piano-Herſtel— 
lung. Keinem anderen Fabrikanten gebührt ſo große 
Anerkeunung für die Vervollſtändigung des Piando— 
Forte. Sie ſind die beliebteſten in 
Chicago, weil ſie die beſten ſind. Jedermann 
kennt ſie. Jedermann bat fie gerne. Erſparniß in 
der Herſtellung, Erſparniß im Vertaufe derſelben 
ermöglichen es dem Volke, dieſelben zu Preiſen zu 
erlangen, welche nicht höher ſind als jene für ge— 
wöhnliche Pianos. 

es it Euer Intereſſe, vorzuſprechen 
und uns zu jeben, Liberale Ermuthigungen. Neichte 
Bedingungen. 

Hallet& Davis Gomp., Fabrikanten. 

9-24 MWabajh Ave, Ede Jadjon Bivd. 
Fabrit in Boitou, etablirt 1839. 5no* 


PBianos zu MWholejalepreijen, 





— $135, Werth das Doppelte. 5iährige Garantie. — 
Acadenıy af Mufic, MI Milwaukee Ave. Mo—31d3 

Glegantes neue Wpriobt Piano, nur 3 Monate 
gebraucht, wegen Abreije für den halben Preis. — 
Nabzufragen 105 Sigel Etr., 3, Floor, Front, nas 
he Wells Str. 6nolio 








Perſönliches. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Mort.) 








AUlegander3 Öcebeimpoliyeiligen 
tur, 93 und 9 Filth Ave, Zimmer 9, bring: irs 
gend etwas in Grjabrung auf privgtem Wege, uns 
serjuh: ale unglüdligen Yamilicgmrbältnijle, Ghes 
kands’äle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftäp: 
le, Räubersien und Scewindeleien werden unterjude 
und die Echuldigen zur Nechenichaft gezogen. Ans 
fprüde auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. freier 
Narh in Rehtsiahen. Wir find die einzige deutfche 
NolizeisAgentur in Chicago. Eonntags offen bi8 
12 Uber Mittags. Zm® 


Löhne, Noten, Mietbe ud Sdhuls 
den aler Art schnell und füher follektirt. Keine Ges 
bübr, wenn erfolglos. Offen bi3 6 Uhr Übend und 
Sonntags 5i3 12 Uhr Mittags. Deutih und Gng: 
ich geiprocden. alip® 

Bureau of Sam and Collection, 
Zimmer 15, 17—19 Wajhington Etr., nabe 5.Upe 

8. Beterion, Mar. — Wm. Schmitt, Advofat. 
Löhne, Noten, Rente und faule Schulden aller Art 
prompt follektirtt. Schlehte Mietber bhinausgejeht. 
Keine Bezahlung wenn erfolglos. Borzuipreden 10— 
78 Fiftb Ave, Zimmer 3. Office Stunden 8 Uhr 
Morgens dig 7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Bors 
gen bis 12 Uhr Mittags. George Haas, Konftabler, 

















Walter Buchmann, Manager. 180 Im 
Geld ſchnell kollettirt auf Eure alten Noten, 
Judaments, Lohnanſprüche undſchlechte Schulden; 


Ihr braucht kein Geld für Gerichtskoſten oder Ge— 
bühren; alle Geſchäfte von tüchtigen Advokaten be— 
ſorgt; durchaus geheim; Austunft und Rath be— 
reitwilliaſt gegeben. 128 LaSſSalle Str., Zimmer 6, 
Koͤnſtabler Reets. Molm 


— Lleidermaden — 





6. X. Taylors Schule für frang. Kieidermagyen 
und Zuihneiden, X € Waibington Str. — The 
& T. Taylor Spyftem ift das einzige Syftem in 
der Welt, weihe: ein erfolgreiches Kieidermachen er: 
möglit. Es ift leicht zu erlernen. Damen und Sin. 
derkleider jeder Art find darnah zu jchneiden. Damen 
machen Kleider mährend fie lernen, Wir madhen die 


feinften Arbeiten auf Peitellung in der Stadt. — 

Franz. importirte Mufter der neueften Moden nah 

Mab geichnitten. 

18jplj &. T. Taylor &o., 
Unjere Lehrer ſind erſter Klaſſe Kleidermacher. 


Sadjion3 Syſt ein, Kleider zuzuſchneiden, 
ift jegt in dem eleganteiten Gtablifjements in Chis 
cagd in Wumendung, mit Ausihluß aller Karten 
und Majchinen; bat auf der Weitausftellung für jei: 
ne Ginfahheit und Allurateffe_cinen Prei gemwons 
nen. Leiht zu_lernen. Unjere Schüler erlangen hohe 
Rreiie oder fih gutzablende Etellungen. Schüler 
machen während der Lehrzeit Kleider, Tailor Gomns 
u. |. m. Neuelte franzöfiihe Mufter nah Maak zus 
geihnitten. X9 State Str. Bagli 

Botters franzdi. AZujchneidesAfademie, 182 
State Str., lehrt die ganze Kunft des Zujchneidens 
und QAnfertigens von Kleidern. Richtiges Schneider: 
Enftem; nur $10; das Mleinite, bifligfte, einfachite, 
volllommenſte; Heften, Fijchbein einjegen, garnis 
ten, ausftatten; Schüler machen Kleider für fich jelbit, 
während fie lernen. Unterfucht es. Wot, midiasn 

Echte deutihe Filzihuhe undPBantoffeln jeder Grös 


Be fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmermanh, 
148 Eiybourn Ave. Wot2w 


Die Geihmwifter Maus, 673 S. Halfte Str., vers 
faufen und machen die billigften NN USE: 
otlm 


Batente erwirkt. Vatentanwalt Singer, 6 5.U0..® 








Mit, Margareih wohnt jest 673 Milwaulee Une. 
} 1otim 
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Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wortt.) 


Eine Bäcker-Route 


.W. ı92 Abendpoft. 


Zu verkanfen: 












Hall, du⸗ 

‚Stof, e. *3180 

mwerigf x Baar bat, 
n. Adr. I. 199 Abenpdpoft. 


son,  werth 
yzufragen 181 





Ontario 
ingerichteter Eck-Groce 
u haft 


Rartnerjd 


und Debikateſen- 
verfaufen. 02 
Ynolw 





Property 


anſchen gegen 
r „0 Adr. 


Saloon. 




















Zu vermiethen. 
Anzelgen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ye ne ijhen« > (tt t .. 


ttage, billig. ö54 


Qin 
xin 


=. 


billig. 2 
md 


id Stall, 


gu ver ner Woh— 
nung. 4 





nd 6 Zimmer 
Ave, don 8 

arborn Str. 

Snolw 












immer Flat mit Badezimmer 
r 6nlm 






Yage 
ıftas 


4uolw 





00 


gen bei Dr. Woran 





lwaunkee Ave. 








Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Verlangt: Boarder. &06, 12. Str. Boulevard. 
gu vermictheu; Fra Zimmer mit Board 
an ein oder zwei 4 T heizung. Alle Bes 
quemlichfeiten. 81 Gleveland Ave. 





adliches 






Roomers geſucht. 543 Haſtings Str., Hinterhaus. 
Zu vermiethen: Ein bis wei Frontzimmer 
Herren. 707 Wells Str., J1. Flat, links. 

Verlangt: Schönes möbkirtes Frontzimmer und 
ſKüche für Haushaltung, billig. BIN. State Str. 
nift 


für 


Verlangt : Ein gutes Heim für 2 Männer in ei— 
ner Privatfamilie. Mes. Burdois, Gl S. Aſhland 
Ave. 

Zu vermiethen: Sehr billig, warmes gut mö— 
blirttes Frontzimmer, ſeparater Eingang. 36 Mo— 
hawt Str., naye Clybourn Ave. | 





—ja 





Verlangt: 2 anftändige Loarder3 in einer fin 
derlofen Familie. 5l4 W. 14. Str., 1. Floor. dm 





Zu miethben und Board geiudt. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Kents das Wort.) 

Drebinafer iucht zwei oder drei unmöblirte Zins 
mer auf der Süpdjeite. Offerten mit Preisangabe an 
3. 898 Abendpoft. 





Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ı2« 
(Anzeigen unter bieier Rubrıt, Züentö das Wort.) 
Muß verkaufen: MW junge Bierde, 1000-1500 Pf. 
Alles gute Wrbeitspferde, Zue Probe gegeben. 5 
Yugaies, 2 Truds, 5 Wagen. 707 RN Wood Str., 
nördiih von Wiliwaufee Äve. Gurt 


Zu verfaufen: Pierd und Wagen, gut für Del 
verywagen,. Rachzujragen KU S. Kedzjie ve. 
dındo 





gu verfaufen: 6jähriges Vierd, billig. 1632 Urs 
mitage Ave. 








$12 kauft, Pony nit Cart, 815 autens Erprebivar 
gef, $4 Seihirr. 83 Elybeurn Ave, 


Leichter Deliverpwagen zu fanfen gejucht, 
Thüren hinten, in 3413 Dearborn Str. 


mit 
Manen, Buggies und Geichirre, die größte Aus 
wahl in Gbicayo. — von neuen und gebrauch— 


ten Wagen und uogies von allen Sorten, in 
Wirklihkeit: Alles, was Räder hat, und unſere 


Thiel & Erhardt, 395 
2lollm 


Vreije find nicht zu bieten. 
Wabaih Ave. 


+ Bicncles, Nähmaihinen 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrıf, 2 Gents das Wort.) 


820 kaufen gute neue „Higsarm“:Rähmajhine mit 
fünf Edubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftie 
825. New Home 823. Singer $lO. Wheeler & Wilion 
8:0. Eldridge $lö. White $l5. Domeftic Office, 178 
WB. Van Buren Str, 5 Thüren ÖMtlih von Haliten 
Etr., Abends ofen. Tjl® 





Ihr Bönnt alle Arten Nähmeihinen kaufen zu 


Wholejalepreiien bei Alam, 12 Udnas Str. Reue 
filberplattirte Einger $10, Diab Arm $12, neue 
Wilion $10. Epredht wor. ehe Ahr Tauft. 3m;® 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Ruorik koſtet für eine 
einmalige Cinſchaltung einen Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Junggeſelle von 33 Jahren möch— 
te die Bekanutſchaft einer achtbaren deutſchen D 
me von —30 Jahren, mit ewas Vermögen, zived3 
Heirath machen. Nur Ernſtmeinende mögen aut— 
worten mit Angabe des richtigen Namens und nä— 
herer Verhältniſſe unter O. M Abendpoſt. mdo 


Da: 
zu 





Heiratbsgeiug: Ein Wittmann ohne Kinder, mit 
etwas Vermögen, Fucht die Beknntichaft einer aıtz 
ftändigen finderlojen Witime mit etwas Vermögen 
oder Gigentbun, zweds Heirat zu wachen. Vers 
jhwiegenbeit Ehreniacdhe. Adr. 3, 379 Abendpoit. 











4] 


— 


Verloren und gefunden. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 





Verloren: Eine große, grau und weiß geiledte 
Ulmer Dogae. "Haldband mit Rummet 18761. Wie 
derbringer gute Belohnung. 164 Elybournäue,, Karl 
Ritt, midjt 


mit Pferd und 











Grundeigenthum und Däufer, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Mort.) 








— Wiederum, fordern wir unſere 
jeden resptichajlenen Mann, denen 
zur Verfügung fteben, auf, fi 


















ttel 








nierer ben Kolonie in der Rübe von Bars 
nun an der St. Vaul K& Duluth Eiſen— 
bah Kent, wo och jcht fruchtbarſtes Land 


leichte jährliche Noihlagsyablung:n 
ann, und wo fich Neder arbeitiam 
53 Seld ein ihn wie Familie reihe 
Heim errichten fann. Wir haben 
° Kirchen aller Konfejfionen,. Nies 


















ihöne Gelegenbeit unbenugt 

tuber e und daran deuten, dak bier 
angelegte Geld wie Arbeitskraft in furzer Zeit dreis 
ah im Wertb_fteigt, nie verloren geben faun und 
denfbar beite Sicher bietet. Mr. Mortiion, der 
Repräle de Departements der St. Pauls 








ı wird fih bi3 zum 12. d. M. 
wo er gerne bereit ift, Aus: 
gen und Karten toftenfrei zu 
Vıren Str., National Hotel. 
ler, Wın, Zimmermann, Ws 
Anfiedier; im Namen der deuts 
Minn. 6niw 









Zu v cn: Tot an W ‚Monroe Str., pwiſchen 
59. Ste, md Waluut Ave. Koſtete 8000 vor jwei 
Jahren Muß 8 uft werden für 43500, nicht Alles 
Vaar not Adr O 


32 Abendpoft. 
Fine Yot in Benjenville, 17 Meilen vom Eourts 

5, zu dvertauichen, Werth $250, tür 3 Bierde 
und Koblenwagen. Adr. M. 102 Abendpoft. 






be ſchöne Cottage mit Lot gegen leere Lot oder 
3 Property zu versauihen. Zojepp Jark & 
1008 Yimcoin Ave, 











, Säier und Lotten zu verlaufen oder 
hen. Gcld_ zu verborgen. 4 Prozent, theils 
ion. 9. ©. Ber, HI N. Winkbeiter 








Ane., ei r Block nördlich don W. Chicago Ave. 
Office-Stunden 7—10 Uhr Morgens, 58 Ihr 
Adends. Wape 











Geld. 
Anuielgen unter dieſer Rubtit, 9 Cents das Vort.) 


Geld zu verleihen 
auf Diöbel, Pıauos, Pierde, Wugen u. f. d. 


Kleine nleiben 
ı von $20 bis $4WO unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ibuen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleipe machen, jondern laflen dieſelden in 
Ihrem Befig. 

Wir haben das 
arböotedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle auten ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, tvenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet. e8 zu Gurem 
Vortbeil finden bei mir vorzujprechen, che Ide 
anuderwärts bingeht. Die fiherfte und zuderläfligRe 

Vdienung zugefichert. 





a. RT 
—W 18 LaSalle Etr.. Zimmer 1. 
Chicago Mortgage koan 6, 
Ghicago Wortgage Joan bo, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


verleibt Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Seuspaltungsgegenftände Piano, PBierde, Wagen, 
fowie Lagerbausicheine, zu jehr niedrigen Maten, 
auf irgend eine gemwünichte Zeitdauer. Gin belies 
biger Teil des Darlehens Tann zu jeder Yeit zus 
tüdgezablt und Ladurdh die Yinjen verringert were 
den Kommt zu mir, ipenn Ihr Geld möthig habt, 

Chicago Mortgage Loan 80. 

Chicago Mortgage Loan Go, 

75 Dearborn Etr.. Zimmer 18 und 19, 


= 1 





850 bi8 85000 zu leihen am Xeute im beſſeren 
Stande, auf Möbel und Piauos, ohne dieſelben zu 
entfernen, Lagerſcheine und ſouſtige persönliche 






Mertbiachen, zu den niedrigiten Raten. Abſchlag 
zahlungen angenommen und ſoſten reduzirt. An— 
leib 1a IR 


b für kurze oder lange Zeit. Be 
ds 





ie en nad 
ihäfte verihtwiegen. Gonmercial Xoan Co, Sit 
oiteische Randolph und Clart Str, deutihe Diticc, 
Zimmer II—H04—505. pi 
Woyunoad der Güdfeite 
gehen. wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf Mds 
bei, Vionos, Pferde und Sag Lagerpausiceine, 
von der Northwefitern Mortgagedoan 
€ o., 465-467 Milwautee Uve., Ede Chicago Mpe., 


über Echroeders Drugftore, Zimmer 53. Offen bis 
6 Ups Abends. Rebnt Glevator. Geld rüdyabibar 
in beliebigen Beträgen. Nmali 





Louis Freudenbera oerleidt Geld auf Hopot heken 
von 43 Ptozent an. theils ohne Kommiſſion. m⸗ 
mer 1814 Unity Building, 79 Deacborn Stt. Nach⸗ 
mittags 2 Uhpr. Nefidenz 42 Potomac Une, Bormits 
tag3. ag? 

Geld zu verleipen auf Möbel, Pianos und jonfige 
gute Eiperheit. Niedrigite Rasen, ehrliche Zeband⸗ 
lung. 534 Kincoln Wve., Zimmer 1, Late Biem. 

Dn;® 


Geld ohne Rommiifion. Eine grobe Summe zu 
u5 und 


6 Prozent zu verleihen. Gbenfalld Geld 
54 Prozent. BausAnleihen E angbaren sten. 9. 
Stone & Go.. W6 LaSalle Str. löm® 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinien. 9. 8. 
Ulrich, Grundeigentbumds umd Weichäftsmaller, 
Room 64, IM Waihingten Gtr., Gtewerzabler 
Ehut:Berein. 17fe* 





Qu verleiben: $50,000 in Beträgen von $500 aufs 
mwärts, an Chicago Grundeigentpum, zu 6 Prozent 
Zinjen. Yuguft Zorpe, 160 North Ude. _Xot2w 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentgyum, 
zu 5, 54 und 6 Prozent. Erfte Hypothelen zu vers 
fanien. Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 LaSafle 
Str. 5n* 

Mub 8100 Haben, fogleih, auf erfte Hypothek, 
Chicago Grumdeigenthum, von Privatleuten, fir 6 
Monate, Große Zinjen. Adr. ©. 678 ——* 

nolw 











022 
dmi 


Zu leiden gefudpt: 82200 an erfie Mortgage. 
6. Inn Str. 
The Eguriable Zruft Co., 185 Dearborn Gtr. 
Geld yupderleihen_auf verbefjertes@runds 
eigentbum zu gewöhnlichen Raten. Xhe Gquitable 
Tıuft Gompanp, 185 Dearborn Etr. 155114 
nn en — — — 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 

















Prof. A. J. Obwaud, dervort agender Leh⸗ 
rer in Violine, Viano, Bither, Mandoline, Guis 
tarre. Lektion 5%; Ynitrumente geliehen. 909 Mil⸗ 
waufee Abe. Hipsın 


Tanzichule in der WurorasKalle, Milwaukee. Ave. 
und Huron Str., jeden Mittwoh Abend um 8 
Uhr, Schüler werden jederzeit aufgenommen. din 





Tanzichule, Schiffer Klubhaus, 60o! Wells Sir. 
$2 monatlich für beftenlinterricht, Kinderfiafle Mitts 


woch, $ı monatlih. Feine Hule zu vermietben. 
on⸗ 





Zitherklhunb. Anmeldungen nimmt Bithert leh⸗ 


‚106 ®. 12. Str, nahe Doden Ade. 
rer 9. Den ee 








Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort. 


Qeurp Bode, 








Rehisenwalt und Notes, —n 
95 Dearbora Str. 


von Grbidaften; Rahlapiagen; Uniets 
rundeigenthum. llagli 





Einziehun 
den auf 








Fred Plotfe, Rebtsanwalt, 
Alle Rebtiiachen prompt beforgt. — Suite BH4848 
Unity Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 
Dsguod Str. Snslj 


— Henry Leif, Rehtsanwalt.. — 
Früher deutſcher Richter. 


S—— ———— U SEE EN. 


Albert. Rraft, 
Deutſcher Advokat. — Erdſchaften. 
Enite 509 Reaper Blod. — Wohnung Flat D. 
Evanften Ave., Chicago. 1208! 


Greies Uustunfts-Burceom 


Löhne koftenfrei Folektirt; Mechtsiachen aller Urt 
prompt ausgeführt. 


NRLaS5alleGre, Himmerdi. 4m 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 
BGoldzier & Rodgers, Rechtsanwälte 


Euiie 80 Gh. ıber of Commerce, 
EüdoftsCde Waibington und LaGah Ger 
Telepbon 3100. 
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Bebeil® 
nad; 2Ojährigem Leiden an 
Rheumatismus. 


16. April 1897. 
Swanion Rheumatic 
Gure Co. 

Werthe Herren! Ach 
habe eine Flaſche „5 
Drops“ kürzlich für 

meine Mutter beſtellt. 
Sie war über 20 Jahre 
—— von Rheumatismus 
[TRADE MARK.) geplagt und manchmal 
war ſie hilflos. Sie hat auch ſo ſehr an 
Herzklopfen gelitten, daß ſie ſich nicht hinle— 
gen konnte, oͤhne zu erſticken. Bis jetzt hat 
ſie nur einen Theil von der Flaſche einge— 
nommen, aber eine großartige Veränderung 
iſt über ſie gekommen. Ihre ſchlimmen 
Schmerzen ſind fort, und ſie hat keine Pe— 
ſchwerden mit ihrem Herzen. Nachts ſchläft 
ſie gut. Dieſes konnte ſie nicht ſeit etlichen 
Jahren thun. Geſtern war eine von ihren 
Bekannten hier und hielt es für unmöglich, 
daß eine ſolche Veränderung zum Beſſern in 
ihrem Ausſehen vorgegangen ſei. Wir ſind 
überzeugt, daß „5 Drops“ ein großartiges 
Heilmittel iſt und alles bewirkt, was Sie da— 
von behaupten. Sollte dieſes Zeugniß von 
Nutzen ſein für Sie oder die leidende Menſch— 
heit, können Sie es gebrauchen. Auch möchte 
ich gerne ſagen, daß ich dieſes freiwillig ge— 
ſchrieben habe, und kann es beweiſen. 

Ihnen dankend für das Gute, das ich durch 
die Medizin bekommen habe, und für Ihre 
prompte Beſorgung, verbleibe ich 

Achtungsvoll 
Charles B. Adams, 
Okolona, Chickaſaw Co., Miſſ. 


Nieren⸗ und Leber⸗-Beſchwerden. 
12. April 1897. 
Werthe Herren! Ich möchte Ihre „5 
Drops“-Medizin loben für das, was ſie an 
' mir gewirkt hat. Ach hatte Rheumatismus 
to jchlimm, daß der Arzt fagte, er fönne mir 
nichts dafür geben. Ach war jo ichwach, daf 
ich beinahe nicht über den Boden geben 
fonnte. ch hatte auch Nieren- und Yeber- 
beihwerden dabei. Kines Tages, als ich 
Ihre Anzeige mit den’ guten Zeugniß-Briefen 
las, habe ih mich. entihlojien, die Medizin 
zu probiren. Die erite Klaiche, Die ich befom 
men babe, hat mir jo jehr geholfen, daR ich 
den näcdhiten Tag etwas umberlaufen fonnte. 
AH lieh mir noch eine Klaiche fommen und 
gebrauche jie jeßt. Ach bin ungefähr jo ge- 
jund als ich je war. 
Achtungsvoll, 
Wm. Schmidt, Ir., 
1720 LaFayette Str., St. Joſeph, Mo. 


Herzſchwäche. 

5. April 1897. 
Werthe Herren! Ich fühle wie ein anderer 
Mann, ſeitdem ich Ihre „5 Drops“ gebraucht 
habe. Ich kann jetzt beſſer ſchlafen, und ich 
fühle mich geſund in meinem Herzen. 
her hatte ich immer Schmerzen gehabt, und 
konnte nicht ſchlafen, weil ich Herzſchwäche 

gehabt habe. Achtungsvoll 
Henry G. Herb, Worman, Pa. 


* 
\ . 
Nor 


Neuralgia und atarıh. 
9, April 1897. 
Werthe Herren! Ach habe eine Alaiche „5 
Drops“ von Jrau Chas. Balin befommen, 
und ich denfe, eS vlt Die beite Medizin in der” 
Welt für Neuralgie und Magen: und Bros 
hial-Katarıh. CS madht mir Vergnügen, 
die Medizin allen Leidenden zu empfehlen, 
die an diejen Krankheiten leiden. Ach denke, 
es heilt unbedingt. Ach bin 70 Aahre alt | 
und danfe Gott und Ihnen für meine Gr- 
leichterung, da ich mid) jebt bejjer fühle als 
eit 20 Jahren. 
Pi Hochachtungsvoll, 
Mis. S. J. Taylor, 
103 Macollum Str., LaPorte, Ind. 


Man merke. So tief auch die Krankheit 
ſitzen mag, oder ſo chroniſch ſie ſein mag, 
dieſes faſt zauberhafte Heilmittel gibt ſchnelle 
Erleichterung und dauernde Heilung. Rheu— 
matismus, Sciatica, Neuralgie, Dyspepfia, 
Rückenſchmerzen, Aſthma, Heufieber, Katarrh, 
Schlafloſigkeit, Nervoſität, nervöſes und neu— 
ralgiſches Kopfweh, Herzſchwäche, Zahnweh, 
Ohrenweh, Halsbräune, Geſchwülſte, Grippe, 
Sumpffieber, kriechende Erſtarrung, Kehl— 
kopfentzündung und verwandte Krankheiten 
werden ſammt und ſonders raſch und dauernd 
geheilt. „5 Drops“ iſt der Name, und die 
Doſis. Nicht von Apothekern verkauft, nur 
von uns und unſern Agenten. Große Flaſchen 
(300 Doſen) 81.00. Sechs Flaſchen für 85. 00. 

Probeflaichen zu 25c zu haben in unſerer 
Haupt »-Dffice, 167 Dearborn Eir., oder 
franco per Roft verjandt. 


Swanson Rheumatic Cure Co. 
167 Dearborn $tr., Chicago, Ill. 


 CHICACO 
Mafen-, Hals u. Ohren: 
+. ISnütitut.. 


Hier werden nur 
Naienz, Sals:, Ohren: und Lungen: 
Srantpeiten 
mit Medizin, refp. Operation behandelt. 
Kedes moderne wijtenichaftliche Amitrument 
und Apparat, wie auch jede Behandlungs: 
methode jtenen zu Dieniten, umd dieje in den 
Händen unierer , ggehäulten Aerzte und 
Wundärzte ſichern die Heilung. 
Dieſe Auzeige berechtigt Euch zu freier 
Anterſuchung und einer freien Behand- 
: fung. Schneidet fie aus und präjentirt jie 
A unijerer Office 


Zimmer 702-34, 218 LaSalleStı | 


Südwel-Eke Adams Str. 
Spreiitunden: Täglich 3-6 Uhr Nam. 
Sonntags 9—12 Por. 2oofim 


Volles ebiß Zähne 52.50. 
Zähne ihmerzlos gezogen. 
Goldfüllung ohue Schmerzen. 


Falls nothiwendig, Fönnen 
wir Eure Zähne ziehet, 
und zwar jymerzlos, durch 
eıne einfache Einreibung 
des Zahufleiſches. Keirne ge⸗ 
fahrlichen Drognen. Keine 
üblen Folaen. Konjultas 
tion und Unterfuchung frei. 

n Reine Koften für Zahn» 
iehen. Fragt nad Dr. 
ectord verihiebbarer 
Brüde, das meueite, Is 
fenichaftlichfte und geſün⸗ 
IN deite Subjtitut für natürs 
> Liche Zähne. 
Goldfüllung 50c aufıv. 
BE nn d0nr 5265 ur 
Bühne obme Blatten..82.00 bis 35.00 
Silberfüllung 25c 
Reinigen der Zähne ................908 
Dr. Rector und jein Stab geicidter Afftitenten find 
fortwährend anweſend. 


Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 31. 


Zweiter loser, über Kranz’ Candy Store. Offen täg« 
ld) bis 9 Uhr Abends, Sonntags bi8 4 Uhr Nadınit 
tags. Weiblide Bedienung. lof,frmm,bw 

Schmerzen. Keine Unkosten 


für Unteriuhung. Reine Bes 


zahlung, bis der Krebö vollitändtig entfernt worden tft. 
Yabt Euch ein Pampblet ideen oder ipredit vor und 
jeht, wie die Patienten hier in Chicago geheilt werden. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46--48 Van Buren Sir., 4. Fioor. 


2 


eheilt 


oune Mefier: Säuren oder 


nosmimlm 


Dr. SCHROEDER, 
i Anerfannt der beite, ze ste 
huarzt, jegt 250 | Diviion 
87 — ochbahn· Station. Feine 
ähne 8 und aufwärts. ihue jchmerzios gezogen. 
Zähne ohne Platten. und Sıber- Füllung zum 
dalben Prrit. AneWrbeiten garantirt, Sonntags offen. 
wuau 


| Neubau verjchiedener 
| Ueberreite orientalifcher 


Der Tergeifl des Schlofles. 
Roman von RW. von Eſchſtruth. 


(Fortjekung.) 
IV, 


Am tiefen Wuldesdunfel 

Da jteht ein altes Schloß; 

Ein Bild vergangner Zeiten, 

War prächtig einit und groß. 

Doch heute iſt's zerfallen, 

Und Naben hanjen drin, 

Die jhönen alten Hallen 

Sind wie die Zeit dabin! 
Bernard. 


Nun Täht der Himmel feine Purpurgluthen 
In vollen Strömen um die Trümmer fluthen 
Und von den Binnen jeh’ ich Epheuranfen, 
Vergänglichkeit, Dein grünes Wappen jehiwanten. 
Geibel. 
Die Mittagsſonne ſtrahlte über 
Casgamala. Wie ein fremdes, wun—⸗ 
derliches Felſenneſt hing das grüne Ge— 
mäuer auf dem plateauartigen Vor— 
ſprung des Bergkammes, welcher jäh 
zu dem Flachland abfallend, ſeine pit— 
toresken Granitformen ſcharf gegen die 
blau verſchwimmende Himmelsluft ab— 
zeichnete. Weit vor ihm dehnte ſich 
die Ebene aus, öd' und einſam, wech— 
ſelnd zwiſchen rothſchimmernder Hai— 
de und endlos gedehnten Waldungen, 
deren dunkle Färbung der ganzen Ge— 
gend einen düſtern, faſt melancholiſchen 
Charakter verlieh, plötzlich aber von 
dem Gebirgszug begrenzt, deſſen ge— 
waltige Felsmaſſen wild und klüftig 
emporragten, ein ſchwindelnder Horſt 
dem Geier, eine rauhe Wiege dem to— 
benden Bergwaſſer, welches 
aus enger Kluft hervorſchießt. 
überragt von zadigen Firnen 





Sasgamala, ein Näthfel dem Wanbde- | 


tet, eine verwehte Blüthe 
Herrlichfeit, welche fern 
Berawand Wurzel fchlug. 


Rings umber athmei deutjches LXe- 
ben, weht deutjche Luft und ftrahlt der 
deutjche Himmel, Gasgamala aber 


pannifcher | 
an deutjcher | 


jteht fremd und unverftanden inmitten | 
und wartet gleich dem verzauberten | 
Dornröschen auf den heißen Xiebeö= | 
ı Iten Stod, jedoch wenig möblirt, mans 


fuß feines Erretters, um noch einmal 
in lang verfunfener 
aufleben zu fünnen. &3 ift fehr jelten, 
daß ein Yyremder durch diefe Gegend 


jtreift, e8$ müßte denn grad’ einer von | 


den tauſend wunderlichen Gelehrten 


ſein, welcher hinauf in die Felſen klet- 
tert, und allerlei Kraut und Pflänz-⸗ 


lein zwiſchen dem Geröll hervorſucht, 
wenn er aber tagelang über die Haide, 
durch eintönigen Wald und flache Fel— 


der gefahren ift, und nun endlich die | 


majejtättfchen NRiefenhäupter vor fie 
zum Himmel ragen fieht, dann richtet 
er jein Glas "ch ganz 
auf einen weiß jehimmernden Buntt 
und je näher er fommt, dejto größer 
wird jein „Sntereffe, bi$ es fich endlich 
in Worten fund giebt, 

„Iſt das ein Schloß oder eine Ruine 


da oben?“ fragt er den Kutjcher, und 
der nimmt für einen Augenblid die 


in feiner lafoniichen Weile: „Das ijt 
halt Casgamala, Ew. Gnaden!“ 


„Casgamala? Welch ſonderbarer 
Name, wie kommt der urplötzlich in 


dieſe deutſche Einöde?“ Und der Wiß- richt! Noch jetzt führte eine enge Stein— 


zur 


begierige nimmt ſein Reiſebuch 


erſtaunt 
| Be, an deren Steinpfeilern noch eiferne | 


Märchenpracht 
durch die hohen 





Verfall und Beſtehen, 
brauſend 

Hoch 
liegt 


de von den ſtummen Geſellen im 
Kreuzgang, wenngleich ſie ſich auch nur 
in großer Schaar in das alte Gemäuer 
wagen, um in dem Schatten der 
Ihmanfenden Trümmer eine furze 
Weile auszuruben. — Wie lieblich figt 
e# ih zur Mittagsftunde auf den ver- 
mwitterten Vlöcden und Marmelfäulen, 
am Arm das Körbchen voll duftender 
Waldbeeren, voll bunter Glödchen und 
zierlicher Farrenblätter, zu Häupten 
den hochgefpannten Sommerhimmel, 
und vor den Blidlen die weite, meite 
Zhalebene, dahingeftredt bis an den 


blauen Horizont, lauter Haide, Steppe | 


und Nadelwald, felten ein fehmaler 


Ooldfireifen mogenden Getreibes. Di: | 
reft zu Füßen liegt Casgamala in feis 


nem Zauberfchlafe, hohe majeftätifhe 


Hallen, durch deren jpiggemwölbte Fen- 
Iter der Himmel fchaut, ragende Thür- | 


me nit zadig gebrochenen Häuptern, 
aus melden das grüne Geiträuch ber- 
niederhängt, leife vom Wind bemegi, 
als wolle e& dem wuchernden Epheu 
winfen, welcher jeit 
Ihon mit jehnfüchtinen Ranfen zu ihn 
emporjtrebt. 
fich der Neubau, mit maffiven Quader- 
mauern und blinfenden FFenfterfchei- 
ben, röthlih Tchimmernd im Sonnen- 


Sahrhundertei ı 


Und weiter, Hörft Du nit das 
geheimnißvolle Raſcheln und Kichern 
dort auf dem langen Korridor? Da 
fniet ein alter hagerer Mann mit mir- 
tem Haubthaar auf den eingejunfenen 
Dielen, ein grauer, pelabefegter Schlaf}: 
tod hängt läffig um ihn her, Inochige, 
tinggefhmüdte Finger Halten den 
Scheuerwifch und fegen und reiben 
mit zitternder Haft das morjche Holz, 
ein dunkler Fleden zeichnet fich darauf 
ab, und je mehr der Alte jcheuert, dejto 
röther tritt er hervor: „Hihihi!“ ki— 
chert der zahnlofe Mund, „jegt iſt er 
gleich fort. Alles fort, feine Spur 
mehr! Dann fol noch Einer fommen 
und jagen, meine Kugel hätte den fre- 
chen Gefellen getroffen — hihihi! Be- 


| meift mir’3! Der led ift fort, alles 


fort, weiß wie Schnee. 

Die hohe Wanveltreppe herab raufcht 
es wie ſeidene Frauengewänder, röth— 
licher Lichtſchein flackert über Flur und 
Wand und lautlos ſchwebt es näher, 
der Irrgeiſt von Casgamala. 


Ein bleiches, dämoniſch ſchönes 


Weib, einen goldenen Stirnreif in dem 


Rechts zur Seite erhebt 


licht, und gekrönt von runden Eckthür- 


men, welche feſt und trotzig an allen 
vier Seiten emporragen. Zwei uralte 


langwallenden Rabenhaar, mit ſtar— 
rem Lächeln auf der Lippe und der glü— 
henden Leidenſchaft im Auge. Lang— 
ſam wandelt ſie durch die lange Flucht 
der Zimmer, die Thüren fliegen äch— 
zend aus ihren roſtigen Riegeln, die 


Schlöſſer weichen dem leiſen Wink ih— 


Gemäuer ſchließen ſich ihm an der weſt- 
lichen Seite an, ſchwankend zwiſchen 


bemooſt und 
überſchattet von den dunkeln Linden— 
kronen, welche im Schloßhof vor grauen 
Jahren von der Hand eines Echtersloh 
4 
geſenkt waren. Dieſer Theil des 
Schloſſes ſah übel aus, finſter und un— 
heimlich, zum Theil durch den letzten 
zerſtörenden Brand geſchwärzt und 
eingeäſchert, ſelten ſogar, daß auf den 
breiten Mauerabſtufungen ſtarrhal— 
miges Unkraut ſproßte; dennoch war 
er noch nicht Ruine. 
artiger Gemächer zog ſich durch den er— 


J 
e 


unwohnbar 
Schutthaufen, welche 
niederfallender Mörtel und Kalk auf 
dem 
ten; 


che ſogar völlig 


ſchwere Moderluft wehte darin 
und die koſtbaren uralten Brokatſtoffe 
auf Möbeln und Wänden hingen zer— 
fetzt und ſchimmelnd an dem wurmſti— 
chigen Gehölz hernieder. Hier hatte je— 


a 
5 Ihwanfe Reislein in den Boden ı 
| 


ı Ölas eine 


' fcheu aus feinen Angeln, Gräfin Cas 
| De 
Eine Reihe Jaals | 


ı ren fich, wildes, wahnmitiges 


gemacht , lachen get durch 


ter weißen Hand und hod) empor hält 
jie eine kleine Qaterne, hinter deren 
rothe ſpitze Feuerflamme 
glüht. Hinab in den Hof ſchreitet die 
unheimliche Wandlerin, gerade aus 
durch die geſchwärzten Mauertrüm— 
mer, tief in den Park. Achtlos gleitet 
ihr Fuß über Ranken und wucherndes 
Geſtrüpp, das breite Gitter an den 
Parkanlagen des GrafenDeſider weicht 


ga ſchreitet hinein in 
Roſenpracht, vor 
die rothe Flamme. Starr richtet 
ſich ihr Blick auf den eichenen 
Kiosk, ihre Lippen beben und verzer— 
Hohn⸗ 


dann 


die blühen— 
ihr her zuckt 


die Nacht, 


ſchwebt ſie plötzlich nicht mehr, nein, ſie 


ſchwärzlichen Parkett gebildet hat— 


raſt wie ein Dämon durch Wald und 
Haide, hinab zu den Marmorbrüchen. 
Dann hört man ihre ſeidenen Gewän— 
der flattern, und das rothe Licht glüht 
auf und wird größer und immer grö— 
Ber, gnade Gott dem einfamen Wan- 


ı derer, welcher jebt den Meg des Jrr- 


des einzelne Zimmer feine Gefchichte, | 
jedes einzelne feinen befonderen Spuf, | h 
ı enjtervorhänge im Zimmer des Gra- 
| fen Lothar hernieder gelaffen. Er jel- 


welcger nächtlih darin haufte umd 
Ihleppenden Schrittes die Steinftufen 
niederjtieg bis in die grauiigen Verlie- 


| ber lag in 


Halsringe und Ketten von der Grau= | d 
| einer faum vernarbten Wunde auf der 


jamfeit der quten alten Zeit erzählten! 
D ja, Casgamala hatte fchon viel ge— 


ı Ichönen Stirn. 


feben und erlebt auf feinem fteilen Ber= | / 
| Unmuth in der Stimme, „laß doch end- 
‚ lich ein wenig Luft und Licht in diefe 


geshang. Da mar aleich reht3 am 


| Eingang diefes verrufenen Schloßflüs 


Pfeife aus dem Munde und entgegnete Fe DR ———— 


von 
Säulen getragen und durch tiefgehöhl— 
te Fenſter ſpärlich erhellt, in welcher die 
Grafen von Echtersloh vor grauen 


Jahren Gericht über ihre Leibeigenen 


Hand und ſchlägt auf: „Casgamala“, 
altes Schloß auf der öſtlichen Seite 


des Gebirges (zum Theil Ruine); 
600 Fuß über dem Meeresſpiegel, ver— 
muthlich aus dem dreizehnten Jahr— 
hundert, mit theilweiſe reſtaurirtem 
Jahrhunderte, 


Parkanlagen, worunter bemerkens— 
werth ein Obelisk mit ſpaniſcher In— 
ſchrift, ſowie eine noch wohlerhaltene 
Ekkleſia verſchiedenartigſter Skulptur 
und Deckenmalerei. 


unbewohnt.“ Das war alles, was in 
dem alten Schriftchen zu finden war. 
Entweder fuhr der Reiſende unbeküm— 
mert weiter, oder er machte den kleinen 


dem lahmen Kaſtellan treppauf und 
treppab führen, hörte kopfſchüttelnd das 
„Märchen“ von der ſchönen Gräfin, 


dem Irrgeiſt des Schloſſes, wandelte 


ſtaunend durch die wunderliche Gat— 
tenwildniß voll rankender Roſen, ge— 


hielten, ein ſtrenges, unerbittliches Ge— 


treppe direkt in die Gewölbe hinab, de— 
ren furchtbare Finſterniß manch un— 
glückliches Opfer verſchlungen hatte. 


Wehe dem vorwitzigenSterblichen, wel—⸗ 
ſcher ſich um Mitternacht allein in dieſe 
Halle wagt, er hört ein Wimmern und 


Bauten und | 


Stöhnen, ein Vehzen und Seufzen 


und Eagenden Hilfefchrei, um ihm Her | 


bufcht e8 wie dunfle Schatten und die 
Stufen herauf raflelt und flirt eg 


| und eine dumpfe Stimme fpricht das 


Das Schloß ilt | 


im Belih ber Grafen bon Eiiterälo), | Zimmer! Die Wand ift mit bräunli- 


„Zeter über die vermaledeite 
und jplitternd bricht der Stab. 


Droben im erjten Stod, das dritte 


Here!“ 


| hen Eichenplatten getäfelt, ein mädhti- 
| ger Kachelofen ragt ncch empor, Jonft 


ı ijt alles leer, blind und jtaubig darin. | da {chöne Geficht bes Kranken heftenb 
* eg ı Um die zmwölfte Stunde aber pranzt | "4? N ranten heftend. 
Umieg über Caögamala, ließ ſich von inmitten eine kleine, reichgedeckte Tafel 


voll gewaltiger Humpen und Kannen, 


ſtürzter Säulen und wuchernden Un- 


krauts und athmete auf, als ſich end— 
lich wieder das roſtige Eiſengitter hin— 
ter ihm ſchloß. 

Umzittert von der Sonne 

Liegt morſch der Kirch' Geſtein, 

Geöffnet ſind die Grüfte, 

Zerſtreut liegt das Gebein. 

Einſt durfteſt ſtolz Du prunken, 

Bild der Bergangenheit, 

Verfallen und verſunken — 

Das iſt der Fluch der Zeit! — 


Etwas höher am Gebirge, kaum 
zwanzig Minuten entfernt lagen die 
Ruinen eines Kloſters, faſt dem Erd— 
boden gleich gemacht und nur durch 
offene Keller, kurze Mauerreſtchen und 
eingeſunkene Grabſteinplatten ſeiner 


drum her aber johlt und lacht es, tolle, 


übermüthige Kriegsgeſellen mit Stulp— 
„er | 


weiß, ob wir morgen noch leben, d’rum | leidlich mit 


jtiefein, Sporen und Koller. 


laßt uns heute lujtig fein!“ ruft der 
fleine Feldherr mit dem Anebelbart 
und jtechenden Grauäuglein, „Die ber= 
fluchten Brandenburger haben ung ge= 


nug Freudenfeuer dazu angeftedt!" 


| infamen Wrzneibullen bleibt mir 
ı recht vom Halfe, ich habe feine Luft, 
ı mich bon diefem verrüdten Landquad- 


| 
| 
| 
| 
| 


geilts kreuzt. — — — 
Noch immer waren die arünfeidenen 


. dem hohen Simmelbett, 
beich und frank noch, mit breiter Bin 
de um das dDunfellodige Haupt und 


„Iſabell,“ bat er endlich mit leichtem 


Krantenhöhle, ich erftide unter den 
modrigen Vorhängen, und ınit Euren 
erit 


falber zu Tode furiren zu laffen!“ 
Seine [chlanfe Hand griff ungeduldig 


ı in die fchweren Damaltfalten der Bett- 


gardine und jchlug fie zur Seite. 
Iſabell erhob ji) und trat lächelnd 

zu dem Bruder, 
„Run, al’ Deine Wünfche find ja 

das befte Zeichen für Deine Genefung, 


| Kothar!” rief fie Fröhlich, „und ich will 


I 
I 
\ 
I 


« 


die legte fein, welche Dir den lieben 


| Sonnenjcein da draußen vorenthält! 


Fuhlft Du Dich wirklich wohler heu- 
te?" Sie faßte mit ernjtem Gefichtchen 
feine Hand, „o ja, das Fieber iit fait 
ganz meg, und Deine Lippen fangen 
Ihon wieder an recht hHübfch roth zu 
werden; Gott jei Zob und Dant, daß 
mir wieder fomweit find!“ Sie jtrich ihm 
liebfofend das fchwere Haar aus der 
Stirn, einen langen innigen Blid auf 


„Du thuft ja, als hätte ich am Tod 


| gelegen, Schweiterchen,” entgegnete er 


| milder, 


„Schnaden, jo leicht ftirbt 


ı Tich’S nicht, und zum Troß Eures ver- 


| Und er faßt den Humpen mit bei)en | 
Händen und fegt ihn an. „Nieder mit 


| Brandenburg 
| fhweren Zungen nad). 


u 


lallen ihm die mein 


Da Elirtt 8 | 


leiſe auf der Iireppe, die jchwere Thür | 


| fliegt frachend auf und helle Schmer= | 


ter bliten darin. „Verrath! Verrath!” 
Schreit eö gellend auf, wilder, furchtba- 


| rer kurzer Kampf um Ehre und Leben 


und der rothe Wein fließt über die Die- 


| Ten und das rothe Blut mifcht fich_da- 


lang verfchollenenEriftenz gedent. Da= | 


denjchein über die ausgewafchenen lie | 


Ben, geipenftifche Fledermäuse Freifn 
um das ınodernde Gejtein. Wenn die 
Sonne darüber jtebt und ihre blenden- 
den Strahlen hinab in die feuchter 
Gewölbe tauchen oder neugierig un 
den lebten Ueberreft des ehemaligen 
Kreuzganges ſpielen, an deſſen nördli— 
cher Wand ein paar Steinbilder ſtar— 
ren, mit todten Augen und zerbroche— 
nen Gliedern, in deren gemeißelten 
Vertiefungen das grünliche Moos der 
Vergeſſenheit wuchert, dann reckt ſich 
wohl auch hie und da ein ſchillerndes 
Köpfchen mit klugen Rubinaugen aus 
den Riſſen und Spalten, lugt vorſich— 
tig ringsum und klettert dann, den 
ſchlanken Eidechſenleib behende nach 
ſich ziehend, über Geröll und Wurzeln 
hin in den warmen Sonnenſchein, wel⸗ 
cher ſo beſonders verlockend auf den 
grauen Steinbildern glüht. « Ernite, 
jteife Mönchsgeftalten find es, mit fal- 
tigeh Gewändern und hoher Bilchofs- 
miüße, im Arm bie. Bibel oder den Hir- 
tenftab, zu Füßen die tiefgrapirte Ge- 
denktafel, vor deren lateinifchen Räth- 
jeln die Dorffinder oft jtill jtehen und 
die Heinen Köpfe fehütteln. Ya, die 
Dorftinder find noch die beiten Freuns 


2% 


— — — — ——— — ——— —— ———— ———— — 


rein, und unter dem Tiſch liegt der 
Mann mit dem Federhut und der gol— 


hin kam wohl nie eine Menſchenſeele, denen Kette auf der Bruſt, mit klaf-— 


nur der Steinmarder hufcht im Mon— fender Stirnwunde und dem zerbro— 


chenen Degen in der Hand. „Heil dem 


Hauſe Oeſterreich!“ hat die erbleichen⸗ 


de Lippe geſeufzt. 
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dere Wolle in der Welt. 


ben wasch-echt sind. 
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Wie die Arbeit 
So der Lohn 


. Jede verständige Dame, welche 
mit Fleisher’'s Deutscher Strick- 
wolle arbeitet, wird sicher sein 
prachtvolle Arbeit liefern zu können. 


Sie strickt besser, weiter 
und weicher als irgend eine an- 
Be- 
sonders ist die Schwarze Wolle 
zu empfehlen, obgleich alle Far- 


Beim Einkauf wird deshalb jede verständige 
Dame darauf bestehen, Wolle mit obiger Muster- 
Schutz-Marke zu bekommen. 


fluchten Yrrgeifts ftehe ich mir recht 
Dame Fortuna. Nun 
mac’ aber die Yenjter auf!“ 


(Zortjegung folgt.) 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Das Fac- 
i ht auf 
En 
von * v 


Henderungen im Fahrplan Der 
Ehicago Great Weitern Bahn. 


An Kraft vom 7. November ad. Morgen 


| Grprekzug nach Dubuque, St. Paul, Minnea: 


polis, DesMoines, Et. \oiepb und Kanias 
Gity, Abfahrt täglich 6.45 Uhr früh, ausge 
nommen Sonntag; Nacht: Crprefzug nad 
denielber Lunften um 10:30 Uhr Abends. 
Veine Nenderung im Twin Gy und Eouth 
weitern Yimited, Der täglih um 6:30 Uhr 
Nachmittags abfährt. Ticket-Office, No. 115 
Adams⸗Str. Nov. 8-13 
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Aberglanbe und Fauatismus. 


Ueber zwei Jahrhunderte ſind ſeit 
den gräßlichen Hexengerichten von Sa— 
lem, Maſſ., dahingegangen, allein der 
Geiſt des finſteren Fanatikers Cotton 
Mather ſpukt immer noch, wenngleich 
er, unter den veränderten Verhältnij- 
fen, fih in anderer Form offenbart. 
Die Ortſchaft Old Lyme in Connecti— 
cut kann auf das traurige Renommee 
Anſpruch machen, daß von ſeinen an— 
geſehenſten Bürgern Greuel inſcenirt 
wurden, die an das Treiben yalbwilder 
Indianer, die von fanatiſchem Aber— 
glauben befangen ſind, erinnern. Die 
Verüber der Greuel bilden eine reli— 
giöſe Gemeinde, die ſich „Holy Ghoſt 
Band“ nennt und die von einer frübe- 
ten Lehrerin und Milfionarin Na- 
mens Elizabeth Siffon aus New Xon- 
don gegründet ift. Nachdem fie längere 


Zeit in Indien zugebracht hatte, fehrte 
diefe „Prophetin“ mit einem bon ihr | 


aboptirten Hindumädcen 
Nadyia heim und al3bald begann te in 
Ermedungsperfammlungen den Samen 
des Fanatismus zu treuen. In der 


Namens | 


Methodiitentirche zu Blad Hal machte | 


fie den Anfang und dort ‘hatte fie es 
binnen Kurzem jo mweit gebradit, daß 


die einfichtspolleren Gemeindemitglie= | 
der ich mit Abfcheu von dem müften | 
Ireiben abwandten und den Paftor C. | 


B. Bramley, welcher vollſtändig unter 


dem Einfluß der Siſſon ſtand, zum 


iederlegen ſeines Amtes 
Niederlec feines Amtes 


zivangen. | 


Das Gleiche brachte fie in der Bapti— | 
jtengemeinde zu Old Xnme fertig, des | 
ren Baftor fich ebenfalls ver neuen Pro= | 


phetin anihloß. Binnen Kurzem ae- 
lang e8 ihr, eine 


als „Holy Ghoft Band“ conftituirten; 
unter ihnen befanden fich die angefehen- 
ten Bewohner des Ortes, wie 


Studien gemacht hatte, und 


mehr. Das unbeilvolle 


— 


zähligen Familienzerwürfniſſen 


bedeutende Anzahl 
von Anhängern zu ſammeln, die ſich 


der 
Poſtmeiſter Caulkins mit ſeiner Frau, 
MWilbur Anderfon, der in Yale feine | 
andere | 
Ireiben der | 
Holy Ghojt Band“ trat bald in uns | 
au | 


Tage, indem die Unhänger der neuen | 


Prophetin ihrem blinden Fanatismus 
Alles  opferten. Der Heren- 
Teufelsglaube fpielte in demielben eine 
große Role. Schon int verfloifenen 
Frühjahr begann 


denflich nahe zu fommen, doch gerieth 
die „Holy Ghoft Band“ damals nod) 


nicht mit dem Gefege in Conflict. Daß | melde fich bei manchen Kleinen, 
| den 
| wilden Ihiere zeigen fünnen. 
Falle find mitunter etwas ganz Andes | 


die leitenden Getiter der Fanatiker ſich 
den Bejib übernatürlicher Kräfte zu- 
fhrieben, fonnte nicht wohl Wunder 
nehmen, und daß fie diefe bei der Hei— 
ung franter Mitglieder zu bethätigen 
verfuchten, noch weniger. hr Opfer 
wurde eine alte Frau Namens Mather, 
die in Folge rheumatifcher Xeiden mes 
der Hände noch Füpe rühren fonnte, 
Sm Beifein des Rev. Bramley wurde 
die Bedauernsmwerthe dreimal 
einander in das eistalte Wailer des 
Fluffes getaucht; das verfchlimmerte 
das Leiden der Frau natürlich bedeus 
tend und nun hieß e3, daf der Kranfen 
der richtige Glaube gefehlt hätte und 
fie deshalb nicht aeheilt worden märe. 
Seitdem wurde Frau Mather in Rubde 
gelafien, bis die Fanatifer, unter einer 
„SEingebung Gottes“, fie abermals zu 
heilen verfuchten, freilich mit demRe- 
fultat, daß fie furchtbaren ITorturen 
ausgejeht und dem Tode nahe gebracht 
wurde. Die gräßliche Scene fpielte ich 
in den Haufe eines gewilfen Charles 
Moung ab. Dorthin wurde die Krane 
getragen und auf einem Schaufelftuhl 
inmitten der fingenden und betenden 
„Heiligen“ placirt. Dann faßten fich 
die Zebteren bei den Händen und wäh— 
rend fie die Krante im Kreife umtanz- 
ten, gebot ihr Anderfon mit lauter 
Stimme, fih vom Stuhle zu erheben. 
Natürlih mar fie dazu außer Stande 
und die Beichmörung murde fortaefebt. 
Plöglid) warf Young fich in feiner vol- 


hinter | 


und | 
| des und des Waflers gibt, welde gar 


das Unmejen den | 
Örenzen der Gemeingefährlichteit be= | ift alldefannt. 
ı ren aber bis in die neuere Zeit 





wurde dem Stuhl der Frau Meatber | 


von hinten ein Stoß gegeben, daß fie 
über den Mann ftürzte. YLeßterer er= 
bob fih nunmehr, während die 


liegen blieb und wieber und wieder um- 
tanzt wurde. Die Schmerzensichreie 
der Unglüclichen wurden bon den as 
natifern für Ueußerungen des Teufels 
gehalten und zahlreih maren 
Fußtritte, welche der Frau applicirt 
wurden, um den böfen Geijt aus ihr zu 
vertreiben. Bis gegen 3 Uhr Morgens 
dauerte der Herensabbath, dann zivang 


; & 5 | m x 
{en Ränge auf den Fußboden und nun | Mutterbogel, ber 


Alton, ZU, 4 April 1897. 

AH danke meinem Herrgott. daß ich von 
Wine of Gardui gehört habe. Er beilte 
mic von Yyrauenleiden, nachdem ich drei 
Monate ıın Bett gelegen hatte. Ich fonnte 
mich zu der Zeit micht allein im Bett rüb- 
ren, doch bin ich jetzt vollkommen geſund 
und kann mit Leichtigkeit alle meine Haus— 


arbeit verſehen. 
Jane U. Miller, 


Min 


* 


4 


dann it die Kran gewiß auch ge: 
hund. Kalt jede rau braucht den 
ſtärkenden, anregenden Einfluß des 
Wine of Cardni. Er beſeitigt alle 
weiblichen Beſchwerden. Fragt 
Euren Apotheker danach. 


RE 


Ein ausgezeichnetes Tonic, 


Toccoa, Ga., 9. April 1897. 

Sch wünsche ein paar Morte der 
Smpfeblung für Wine of Gardui zu 
ichreiben. Ich hatte beitige Schmer: 
zent in der Nerzgegend nebit anderen 
Yeiden. Mein Vater wurde ängit: 
li und 309 einen Arzt zu Rathe. 
Derjelbe behandelte mich gut, aber 
ich Fonnte feine Bejlerung veripüren, 
bis ih Wine of Gardui zu gebrau- 
hen anfing. ch babe jext drei 
laichen genommen und fann jagen, 
daß Wine of Gardui die beite Medi: 
zin ift, die wir je im Sauje gehabt 
haben. Gr ii ein ausgezeichnetes 
Tonic, srl. Da Bel York, 


New Haven, Nelion Eo., Ky., 
8. April 1897. 

Mine of Cardui ijt die beite Medizin, 
die ich jemals genommen habe. Sch babe 
fie über ein Kabr gebraudt und fann fie 
nicht hoc) genng loben. Sch habe fie mei 
nen Freundinnen empfohlen. 


Frau. S. Foiter. 


MSELREE’S 3 
fcardu⸗ 


Das beſte Tonie hilft einfach nur der Natur, ihre Arbeit zu thun. 
Wine of Cardui iſt ein ſolches Tonie. 
Frauen, denn es wirkt direkt auf die zarten weiblichen 
wichtigen Organe beeinfluſſen lebhaft das geſammte Syſtem. 
ſie in gutem Zuſtande ſind, ſo daß ſie ihre Arbeit richtig vollführen, 


Es iſt beſonders werthvoll für 


Organe. Dieſe 
Wenn 


— —— ———— — —— — — 
Ladies’ Advisory Department. d 
| Wegen Nathes im Yällen, Wels 
he beiondere Anweilungen erfordern, 
adreiire man, unter Angabe der 
Symptome: Ladies’ Advisory De- 
partment, The Chattanooga 
Medicine Co.,Chattanooga, Tenn. 


81.00 per Flaidhe. 


Furcht und Minth wilder Thiere, 
Daß e3 mächtige Beltien des Lans 


feine Furcht zu fennen jcheinen, mes 
nigftens nicht gegenüber den Menfchen, 
Wenig aufgeflärt was 
viele 
Furchtloſigkeit, 
und 


Fälle anſcheinender 


Menſchen gegenüber 


res, als ſich auf den erſten Blick ver— 
muthen ließe, und können intereſſante 
Beiträge zur Charaktteriſtik der betref— 


fenden Thiere liefern, durch welche die— 


jelben unferem Exipfinden einigerma= 
ben näher gebracht werden! Ein ei- 
friger Beobachter des Lebens wilder 
Ihiere jchreibt neuerdings über diejen 
Gegenitand u. U.: 

Man muß wohl unterfcheiden zimi- 
fhen Furdtlofigleit und 
Muth, melde gar oft miteinander 
bermwechfelt werden. Ein Beifpiel wird 
dies leicht veranfchaulichen. Wenn 
man bei einem Gang über das Tyeld 
ein Nebhuhn aufjagt, und Diefes fi 
geberdet, als ob es lahm märe, zu den 
süßen des Menfchen flattert und Alles 
tut, was e3 fann, um dejlen Auf: 
merffanteit zu erregen, — liegt in al= 
ledem Furgtlofigteit? Ganz im Ges 
gentheil: Der Vogel macht wahre Ver= 
zweiflungsqualen der Furcht und des 
Schredens durh! Denn ganz in der 
Nähe ift jein Neit, die Jungen können 
fich nicht reiten, und der Mutterpogel 
bietet dem Menschen fein eigenes Xe- 
ben für dasjenige der Jungen Bin! 
Sch babe das fchon öfter beftätigt ge— 
funden. Furctlofigkeit ift das nit; 
aber es itt Muth, und zwar Muth ber 
höchjten und edeljten Gattung. Diejer 


Kleinen zu fterben, fürchtet für Ddiefe 
biel mehr, al$ der Menjch verjtehen 


ann. Bei vielen anderen wilden Xhie- 


bon | 


furchtbaren Schmerzen gepeinigte Frau | Pbadhten. 


ren läßt fi) mitunter Uehnliches be— 


Mahre Furchtlofigteit bedeutet da= 


gegen völlige Unmiflenheit, wenigitenz | 


nach einer beitimmten Seite hin, und 


| regt unjer Gefühl wieder in ganz ber= 


die | Ihiedener Weile an. 


Das büpfcheite 
Beifpiel diefer Art, das ich tenne, 
wird bon einem unjerer Naturforjcher 


| erzählt und betrifft ein Erlebnif, das 
' er eines Tages mit einer Eleinen Diaus 


ihre eigene Erfhöpfung die „Heiligen“ | 


zum Aufhören und mehr todt als le= 
bendig wurde Frau Mather in ihr 
Haus getragen. Nach einigen Tagen 
wurde die Geihichte befannt und der 


Arzt Dr. Wallace von der Ortsbehörde 


mit der Unterfuchung der Frau beauf- 
tragt. Diefer fand ihren Körper mit 
Beulen und Shrammen bededt und auf 


feinen Bericht hin wurden ber Poit- | 


meiſter Caulkins nebit 


Frau, Anſel 


Champion nebſt Frau, Wilbur Ander- 


ſon ſowie Charles Young dor bie 
Grand Jury citirt. Die Fanatiker be— 


haupten, daß fie auf Gottes Geheik ges | 
handelt hätten. Daß der Yanatismus | 


der „Heiligen“ nche an 


Mahnfinn | her war, als es ihm 


ftreift, bemeift eine jchriftliche Erfläs | 


tung Anderfon’s, dahin gehend, 
Gott feinen Körper, aber nicht jenen 
Getft auf zwei Tage dem Teufel über: 
antwortet hätte, um ihn auf die Probe 
zu ftellen. 


— —— — — — 


Grob. Gatte: „Ihr Weiber 
ſeid doch ſeltſame Leute, Ihr lacht im— 
mer über die größte Nichtigkeit.“ Gat— 
tin: „Da thuſt Du uns wirklich Un— 
recht, Habe ich je iiber Dich gelacht?“ 

— Der junge Arzt. — Freund: 
„Meshalb ijt Deine Wahl gerade auf 
diefen Diener gefallen?“ — \yunger 
Arzt: „Der kann ausgezeichnet Schach 
ſpielen.“ 

Unheimliche Geſellſchaft. — „Wo— 
durch haben Sie den 
Schmierer endlich von den häufigen 
Befuchen auf der Redaktion abge— 
ſchreckt?“ — „Redakteur: „So wie er 
fam, zogen wir uns zurüd, um ihn in 
Gejelihaft der Papierförbe allein zu 
lajjen.“ 


Dichterling | 
un 9 | wieder erjcheinen mag. Dan jchlieke eine Briefmarke 


daß | 
gewöl 
Zweifel 


mitten auf einem Bergſee hatte. Das 
kleine Geſchöpf ſchwamm mit der 
Energie der Verzweiflung nach dem 
Ufer zu, — als aber der Mann vom 
Boote aus ihm ein Ruder hinſtreckte, 
ſprang das Thier nicht nur ſofort da— 


rauf, ſondern lief an demſelben, ſtatt 
| in das Boot, direct in Die Hand des | 


Mannes hinauf und febte fih in Die 


innere Handfläche; dort blieb es ge- | 
und | 


raume Zeit fiten, märmte ich 
bradte feinen Pelz wieder in Ord- 
nung. Wie glänzten feine 


e3 weiterhin, um zu fehen, ob biejes 
Menichenweien vielleicht doch gefährli— 


Aber von Furcht zeigte es in der Wien- 
ichenhand feine Spur. 


ähnliche Feldmaus, melde 


‚it 


Menſchenweſen behagte. In ihrem 
Benehmen war etwas von demjenigen 
vieler Kinder, welche niemals ſcheu 
ſind, weil ſie es als ſelbſtverſtändlich 
annehmen, daß Jedermann ihr Freund 
iſt. 


Frei für ſchwache Manner. 

Su werde jedem Mann koſtenfter eine Pros: der 
KSemitzel jenden, Die mir Die voße Diauneskraft 
wiedeshergeftelt baden, maddem alles andere fehl» 
geihlagen hatte. Dieje Medizin heilte mich vollkäns 
dig von Berluft der Ledenstraft, Mangel an ges 
ihledtliher Stärke, neradjer Ehwähe und mädt!is 
den Ergüjien und wird Sie ebenjo heilen. Sie föns 
nen €8 duch cine Unirage erlangen. Senden Gie 
mir Ihren Namen und Üdreffe beute, da dies nicht 


sei. Morche: Carl 3. Walker, 143 Maionie Xempfe. 
Relzmayn, Mid. nie® 





Zelet die Sountagöbellage ner 


Absndpost. 


bilflofen, | 
Solde | 


bereit ift, für die | 


fleinen | 
runden Neuglein, und wie jnüffelte | 


borgelommen! | 


E5 mar eine |! 
ohne | ! 
ihr ganzes Leben im Wald | 
| verbracht hatte, und der diejes unmit- 
| telbare AZufammentreffen mit einem 


I mündlich oder briellid. Sr 
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Van 
= nehme nur 
: "FRESE’S” 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Agotheten, 


LigatLargitdaa aaa 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Nerzte diejer Anstalt find erfahrene deutiche Spe» 
gialiiten und betrachten es als eıne Ehre, ihre leidenden 
Ditimenichen jo ichnell als mröglich von ihren Gebredhen 
zu beilen. Gie heilen gründli unter Garantie, 
alte geheimen Krankheiten der Wünner, Frauen: 
leiden und Menftruationsftörungen ohne 
Operation, HSanttranfheiten, Tolgen von 
Selbitbejlekung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Sperativuen von eriter Klajje Operateuren, für radie 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baris 
tocele (Dodenfrankheiten) sc. KHonfultirt uns bevor 
hr heiratbet. Wen nötbig, placiren wir Batienten 
in unier Privathojpital. rauen werden vom fFrauene 
arzi (Dame) behandelt. Behandlung intl. Medizinen. 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. —Stun⸗—⸗ 
den: 98Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; GSonntags 
10 bis 12 Ubr. * 


VEERRTERIRTEND. 


ED» 


— Brame. 
n 2 Meın neu erfunde 
FR nes Brucdband, vom 
4 jämmtlichen beutichen 
—X oſeſſoren empfob⸗ 
SE - len, eingeführt im deu 
wo beutichen Armee, if 
| &: ein jedem Bruch; zu heilen das befte. Keire falidhe 
augen. tere Finiprigungen, Teine Elektri⸗ 
| aität, feine Unterbredhung vom Geiäft; Unterfuhung 
it frei. Werner alle anderen Sorten Bruchbänder 
| Bandagen für Nabelbrüche, 
Reibbinden für ichiwaden 
Unterleib, Mutterichäden, 
Verfrümmungen ded Rüde 
grates, der Beine und yüke 
x., in reihbaltiafter Aue ' 
Sahl zu Fabrikpreiſen porräthig, Den ze beußs 
den eg Dr. Roo’t Wolfertz, 60 Filth Ave. 


Hängeband und fette Zeute, 

Gummiſtrumpfe, Grade⸗ 

nahe Randolph Str. Spezialiſt für Brüche und Ver⸗ 
Falle poſitive 


I halter und alle Apparate für 
br. Dameg 


| wadhfungen de3 Mörpers. Si jedem 
Heilung. Auh Sonntags offen bis 12 


werden yan einer Dame bedient. 


Männlichkeit ! Weiblichleit! 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenſchwäche, Syphilis, Impotena, Folgen von 
Jugendſüuden, Frauenkrankheiten, u. ſ. w., be⸗ 
ſchreibt der „Rettungs-Anker“ („4-. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehereichen Bildern) in meiſter⸗ 
hafter Weiſe und zeigt allen Kranken den einzig zu⸗ 
verläſſigen Weg zur Wiedererlaugung ihrer es 
ſundheit. Tauſende von Geheilten empfehlen das 
Buch der leidenden Menſchheit. Wird nach Em— 
pfang von 25 Cts., gut verpackt, portofrei verſandt. 

Deutsches Heil-Institut 


Adreſſe: 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Der „Rettungs-Anter* ift auch zu haben in Chicago, 
SL, bei Ehas. Salger, HN. Haljted Str. 


DR. J. YOUNG, 

Deutihrr Spezial⸗Arzt 
iur Augenz, Ohren, Najen: und. d 
Salsleiden. Bebandelt diejelben gründlic 
meſchnell bei mäkıgen Preiien, ichurerzlos und 
nach unmübertrefflihen nenen Methuden. Der 
bartnächafte Mafentatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde Zurirt, wo andere Slerzie 
erfolgto3 blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepast. Unteriudhung und Rath frei. 
Alınit: 265 Lincolu Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sons 
tags 8 biß 12 Vormittags. 2 bis 8 Abeud3. 


— ae TE ee ET 





Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir wide furirem! 
Siraend weile Art von & eiver 
Se — 
tsſtb ſowie verl te Mann o 
ne Kranfbeit. Akte uniere Kraͤparationen ſind den 
nzen entnommen. Wo andere aufbören zu Fitrie 
ren, garantiren wir eine & 17. Freie Honiultation 
hitumden 9 Uhr Morgens 
bı3 9 Uhr Abends, Private Sprechzimmer; ſprechen Sie 


Ir 


| in der Apotbefe vor, Ennradis dent ſche Apothete, 
| 41 ©. State Str, Ede Ped Gourt, Ehicago. 


10j115 





ZIUNNDID 
—— Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuchung von Augen und Uinpaffu: 
von Giäjern für ae Dlängel der Sehfraft. Konjulti 
uns bezug ch Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Sir. 


gegenüber Poit-Dffice. 
Keine Aur ! 


Keine Zahlung] Dr. KEAN 


Spezialist. 
&tablirt i864, 
159 ©. Glarf Eiv.......Chicage 
N. 
99 E. Randotph Str. 
Deutider Ovtiften 


Brillen und Yugengläjer eine Spezialität, 
Kodatd, Gamıeras u. yhatograph. Material, 


WATRY, 





- 


„Abendpoft”, Chicago, Mittwoch), den 10. November 1847. 


Flanelle. 


Eiderdaun- Flanelle, 
einfach und faney 
Streifen und Ruffles, 
blau, cardinal, roſa, 
grau, 25c Waaren, 
| Yard, 


a; : 


Ginghams. 


100 Stüůcke feine ſt lei⸗ 
der-Ginghams und 
Zephyrs, in Checks 
und Streifen, reg. 
10e und 12% Quali: 


täten, Yard, 
Ya 
‘c 


dc 


SPAREN UNSEREN KUNDEN MEHR GELD ALS JE 


Berfanfen mehr und verlaufen billiger als je zuvor, bieten Werthe, die die Malen mehr als je zuvor anziehen, bringen Dem Publitum 
nacddrüdlichit die Meberzeugung bei, daß der größte Laden in der Welt der billigfte, reellite und zufrichenftellendfte Cinfanfsplag in Chicago it. 
Außerordentliche 


Kl ider. Offerten. 


Maͤnner-Anzüge, Größen 34 bis 42-in dieſem Verkauf häufen wir verſchiedene Sorten | 
Auswahl — ihwere Winter-Stoffe aus | 


Gretonnes. 


Leichte, mitteljchwere 
und Gretonnes nut 
dunflem Grund, mit 

| Blumen und Seroll- | 
| Entwürfen, reg. 124 

| Tuch, Yard, 


| 
v > a! 
es 
Futterſtoffe. Sileſias. 
J 250 Stücke rauſchen- Sileſia Waiſt Futter⸗ 
des Taffeta Rock ſtoſſe, in Slates, | 
Autter, die Qualität | braun und jchwarz, | 
die Qualität, Die ge: 


die gewöhnlich für 
15c verfauft wird, | möhnlich für 124c ver: 
tauft wird, Yard 


die Yard 
Be, 122c 


Sateens. 


seine Qualität Nut 
ter-Sateens, in allen 
wünichensmwerthen 
Farben, reguläre 18c 
Qualitäten, Yard, 


ESTABLISHED 1875 STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


m 1 11 — — — 


Sacet3 und Capes. u 


Bwei große Berfäufe morgen zu $9.75— zu $12.75—Reiter-Quantitäten—von vielen hocdhfeınen Partien —auf den Bar: 

gainsTiichen gelegt für unter den gewöhnlichen Verfaufspreiien. 
Damen: Jadets — La Ruife Blonfen-Jadets, neuefter nnd vderbejierteiter 
Sipnitt, feiter Rüden, Bloujen-Front reich mit Braıd garnirt, mit Seide-Vor— 
tod, Farben jehwarz, marineblau und grün. Engliihe Govert und 
Whipcord Goat3, nueiter Schnitt, Fly Front, mit Sammet eingeleater 
Kragen, ganz mit Seide gefüttert. Lohfardige Miichungen, reine Wolle, feine 
Facon und geihneidert. Boucle Zadets, ganz mit Seide gefüttert, reich 
garnirt mit Keriey Straps und Reihen ECtithing. Kerjey Gapes, ganz 
mit Seide gefüttert, mit Rontan geitreiftem DIaffeta Doppel-Gape, Coading 
Facon, mit Sammet eingelegtem Kragen, pradıtvoll ausaeitattet mit Keriey 
Straps und Reihen Stithing. Blnih Belour Gapes, elegante Qualität 
Velour, durchweg mit Seide gefüttert, mittlere Länge, jehr voller Siween 
Tünjtleriih mit Braid u. Jet beiegt, ganz mit jhwarzem Thibetpelz garnirt— 


Und viele andere yacons in Jadets und Gapes, in a 
* 
59.79 


EEE TEE EEE, 


 Nnterfleider für Damen. 


und Beinkleider, Perkmutter-Anöpfe, ge: 
hüfelter Hals, mit Seidenband 


Pelz⸗Kragen. 


Aſtrachau Pelz⸗Rragen, WZoll 
breit, voller Sweep, turm · Kra · 
gen, gutes Futter, die Sorte, die 


gewöhnlich für 1 98 
s1. 


83.00 verfauft 

Electric Scal und Altradhan 
Gombination Dofe Kragen, 
Nipple Jullneß, fanch Futter, ein 
Wunder für 

das Geld, 

morgen 


Electric Seal Kragen, beite 
Qualität, voller Siweep, Roll« 
Kragen, feines fancy Seiden:FFiit- 


\ ter, nur 150 davon 83 98 


zu dieſem 
Wool Seal Kragen, mit per 


Preije 
fiihem Yamnt Soc, Ripple-yacon, breiter Sturm« 84 98 
X 
| 0 


Kragen, fancy Futter, außerordentlich guter Werth. 
en, mit Joch von echtem perſiſchen 


ſollte 87.50 martırt jein...... 
59.98 


beiehte Nähte, extra jpezielle 
Werthe 


Equeſtriau-Beintleider ſür Damen, 
e:ru und mwajchechtes Schwarz, bandeinge: 


Taste Kanten, gehäfeltes Band, 3 
—W 


offen odee geſchloſſen, eine gute 50e 
Eayptiihe baummooll. Gombination: 


in einen Haufen und machen einen Preis für die 
durchaus rei nwollenen jehottiichen Stoffen, in hübiyen Miichungen 


fletnen 
ausgezeichnetes Paten, Ans 
züge die wir empfehlen Fünnen und die gute Werth 


| 
e zu 89.00 md 810 6.99 | 
ſind, Vertaufs⸗Preis ...................4***************22****** | 


importirte Diagonals, blau und ſchwarz 


ne I 
unfinijbed Eheviots und fanch \ eft | 
in Heritellung nıud Ausitattung und eine Auswahl, welche nahezu jeden Gejgmad befries 

. E — > 
4 digen wird — Preis mit Abſicht, feſtgeſetzt. 


einen Werth zu geben, welcher für * ( 
511.90 


$15.00 bemierfenswerth wäre, 

Sserren:lleberzicher, Spezial-Ciferte von 250 blauen 
Whitney Chinchilla u. einfache ihwarze Cheviot Ueberz 
zieher, warm und dauerhaft, qut gemacht, gefüttert 


und beiegt, gewöhnlich werdeit dieie mw 

Nöce für 7 und S Dollars verfauft— 3.00 
J % 
PMänner:Mcberzicher—Spozieller Terfauf zur 88.90 
— Indigo blaue Kerieys und mittelichwere gemiichte 
Clays und unfiniihed MWoriteds, Sfinner Satın 
Aermel und Stalian Body Futteritoff, ausnahmawerje 


gute Arbeit, ein ausgezeichnetes Kleı= 

dunasitüc, welches für $12.00 verfauft SB. 99 

werden jollte 

Rnaben:SHeider, Alter 6 bis 15, doppelreibig, 
Ichottifhe gemifchre Cheviots, gut gemacht und ausgeitattet, Klei« * 
51.69 


der, die fich gut tragen und die für 82.50 verkauft 
Knaben: Unzüge— Alter 3 bis 15, Veitee, Reefer und glatte dopvelfnöpfige 


werden jollten 
Facçons, durchaus reinwoll. ſchott. Plaids un. glatte volle Fare — * 
ben, erſter Klaſſe Arbeit und Stoffe, ditſelben Anzüge, die in 83 95 chwarze Caſhmere-BSandſchuhe für Damen 
Capes, alie mit Seide gefüttert, 27 Zoll lang, ſchweres. warmes perſiſches % + € und ichtw 
Surl Boucle Tuch, hübſch ſtrapped, { er Sammetfragen, Fonrageres ‘ 
Gur! Boucle Tu, hübich Itrapped, eingelegter Sammetfragen, Fourageres, {ih und Rough Chindilla, Mas 


den meijten Yäden für $5 verfauft werden, für ; varze qunzwollene Doppelte Faust 1 2 
Epauletten an den Schultern, ſchwer zu erhalten unter $20. N — NRuaben-Reefers, Alter 3 bis 15, Wbitnen 3 N | Aiche 2b Ga. — It 
Ferner ein Dutend andere Facons ven modi= * trofen und Uijter Kragen, ein Zdeal ausgezeichneter Nod—wir | ‘ rw AL Undrejied Glacehandſchuhe für Herren, mit Wolle ge— 
ſchen Capes und Jackets, die bis zu 820 mar: haben viele andere, die billiger im Preiſe ſind, aber wir empfeh— 83 9 od | fütcert, prachtoolle neue Schattirungen, in States, Tan und 
firt jeist jollten— Auswahl morgen len dieje Partie von ausgezeichneteu $5 Werthen heute zu. ...... r we Braun, guter $1 Handichnb, beim Spezialverfauf morgen... 


Schwarze Stofie. | 


Uerasr —9 Spezialitäten in Seiden. | 
Ausraunmung—.., en Kl eider-Stoffe. = 


Nlaids und 


Karrirungen, dauerhaft, gute Moden umd 


5r 


Zualität. VBerfaufs-Prris...... 

= Sn s — ne Ani anz mit S efütter 
Zuits für Damen, groben Schooß Peri— Serren-Anzüge, ganz mit Satin gelüttert, I : er 
untterfuöpfe, jeiden. Band um Hals, appret- worited Plaids, einfache oder doppelt breaited Diode, pe 


ti tähte, gehäfelte Kaitteıt, ® & 
werden immter für 500 e Ye 
ee RE 
Flieigejütterte Damen = Bejts und 
wscinfleider, Hübih gefliegt. Perlmutter- 
u Knöpfe, bejegte Nähte, jerdertes 1) w 
Halsdand, Beintleider hoben großen Schooß, ſchmales 2 E 
En EIER ODET REDERGRN =... Ssonne nun aenkne.anner ro) 
| Sombination Dame uits aus aujtraliiher Wolle, gemacht 
mit ertraen Guſſets i Hüften, Gufjets ııı Mermein, gr» | 
54.00 


Erivitvoritop-Hanten, Rertinutter-Anöpfe, Teid. Halde 
1 5 
de 


I + 1 
bänder. gletie Nähte, alle werti &1,50 


EN 


Ts 


der 


IS 


‘ 
Y 
! 
I 


79 den begehrenswertheiten Moden u. Stoffen, die bis 
zu 815 verfaust wurden Auswahl morgen 

Damen: JZadets—ertra feine Keriey 

Coats, die 818.00 Sorte, in jhwarz 

und Farben, ganzjeidened Futter, 

einichliegli) Aermel, pradtvoll ges 

ftitched und gejtranped, hübicheiter 

Schnitt. The Rufjian — ein bodhı= 

eleganter Ruffian Blouie Sadet, iu 

eister ganz neuen und hübjichen Bay 

adere Coating, jhwarz oder branır, 

ganzieidenes Futter, elegant ausges 
ihmüct mit Cord Fourageres. 
Boucle Jadets, neues Gewebe in 
ichweren jhwarzen Bouclefjactets, alle 
mit Site gefüttert, hohe befnöpfte Bor Front, Sturmfragen, reichlich aus 
geichniütcht mit Keriey Stravs. Damen:Gapes, veiyde Keriev Gaves, alle 
mit Seide gefüttert, ertra voller Smweep, 30 Zoll lang, doppelter Empire Plait 
Nücdn, feinttes ichivarzes Keriey Tuch, Kragen und sronts beickt mut Thibet- 
Pelz, ausgezeichnet braided in pradptvollen Entwürfen. Sübjid;e Boucle 


Echte Ulasfa Scal Krag 
Yamımfell, richtig gemacht, beites Yancy Satın= und 
Seiden- Jutte, für Wweriger als die Koiten des Mate- 
rials, jeder einzelne ein guter $15.00:Werth 


Gombination Ninder-ZSuits, gut gemacht. Band 
un den Hals, appretirte Näyte, Alter von 2 bis 8 
EEE SEE 


: Untertteider für Herren. 


„NE 


Handfdyuhe— Große Eriparniß. 


Damen: SBandichuhe—Cpezieller Verfauf don 150 
Tugend feiner GlacesDandichuhe für Damen—neueite 
Facon beitickter Rüden, nene Serbits Farben, Aus 
wahl von 2:Glasp, 4:Anopf und SRnopf, alle 

Größen, prächtige Straßen-Handſchuhe, 65€ 


die 81.00 foiten jollten— 
2:Glasp Moda =: SBandichuhe für Damen— 
oll beit 

Farben, modische bequeme 


Verkaufspreis 
jtichte Rücken, bübicye neue f 00 
Ei 0 nm fake , ue 65 * 
tragen=Dandichube, billig zu 81.25 


SKameclhaar: und naturwollene 
Hemden und Sojen für Serren, 
weicdaefintibtes Garn, Band» Nähte, 
Hoſen mit Perlmutter⸗Knöpfen, 


FEN, ein aroper Bargain.... .... — 49: Re 
N Feine baumwollene Herren-⸗Hem⸗ 
W den und Hoſen, extra ſchweres Fließ⸗ 
> futter, gerippter Hals und Stulpen. 

79 perimuttertmöpfe, Band-Nähte, G65cC 
ein aroßer Geldwerth e 
Naturbraume, blaue und Kamcelhaar 
gerippte Wollene Männer-Dojen und 
—* en mitPlüſch-Rücken, extra ſchwere 

ingsſtücke, die gewöhnlich OA 
Ic 
Serrensssemden und Bojen aus 
/ ausjir. Wolle, bejie Arbeit: beites 
Garı, in natürlichen und Kumeelshaar: Farben, reguläre & 92” 
1 .25 


75e 


59e Werthe, 
75e Werthe, 


3e 


59e 


81 MWerthe, 69e 
52 Werthe $1.25 


11-4 ſchwere baumwollene | 
Deden, jleecesgefüttert, 

weiß, gran und taıt, 

billig zu $1.15, 


Be baummwoiene Bett: | 
Dlanfets, weh nıd pw , | 
350 | 


grau, billig zu 60c 
das Paar 
11-4 weile, graue uud tan 
baumwollene Blantets, 
billig zu $2, 


billig zu 75, Pr 9 
> c | Puar 


11-4 ganzwollene Majecitic | 11-4 bejonders ichwere ganz: 
Blankets, nemadht von feiner | wollene Deden, wei, grau und 


10-4 ganzwollene 
araue Deden, 


Stü 


9 St 

2 

Winter-Strumpfwaaren. 

9 Dann 98 Stücke fanch Jacquard, 

Serges, Liazırds, Gras Aufräumung Satin Brocades und ſei— Schwarze, wollene Damenſtrumpfe, 

nites und fanch Armures, früherer Preis 49 und ae rn — Be ea ur Da i * al es a ıe Kacanards, 50 Entwürfe und Bufammenichungen, | „tVosthread“ Wolle, doppelte 

59 9 d ’ ne DL Mit einer ganzen Zeitung voll Kleiderfiofi-Anzeigen ift e8 dem Publikum unmöglich, die Wahr: | dere Jacanards, 50 Entwürfe und Zufammenjebungen, | eng voll nahtioR 

59 Yard, ed c w ——— en es 2 EEE —— alle Qualitäten angetauft, um fie für $1.00 zu | Ferſen und Zehen, bo nahtlos, 

Verkaufspreis e yert von den Lebertreibungen zu unterjcheiden. Dft werden $1.00 Kleideritoffe für 19c anges | yerkanfen, Werkaufss-Breißscnn. 3C| c 
Re zeigt, umd abnlich, aber erhält der Yeier je jolche Werthe? Nein, ganz entichieden nein | 

$ spec __ Nur 58 Stücke ſchwarze ; £ — ee RER Delete Se e $ 253 67 

Aus raumung — ete unſere Anzeigen ſind einfache Bargain-Thatſachen, einfach und wahrheitsgemäß erzählt und Aufräumung ee mars — — dob · 

Pe R 2 ——— — 34* — * ER f Be BER ö DER TELIEE ADDIEREN 9 ABER elter Fuß, voll nahtlos, jehr fei- 

einichlieglich Jacquards, Granites, Whip Gords, wenn wir Kud) Jagen, day dieje Stoffe morgen unter den herrichenden Preijen von irgendwo ner Gauge, gewöhnlich zu 29c ver» 19€ 

Serges, Frend) Cords, Storm Eords zc., verkauft werden, jo Fönnt Jhr Euch darauf verlajjen, daß es fo ıit. BETTER IST EEE 


. Enten En a | 
ide Zaffeta Seide, | 
tät, jede Schattirung vorhanden, ferner Eriivetiniih Tafs 

! 


tauft..... 


Lammwolle. mit fanch Jacquard Scharlach 


Kanten, billig 86 € 8 
56.9 


zu 88.00, 
das Paar, 

10-4 gauzwollene Blau: 
Tets, weih. grau und jcharlach, 


jeine Qualität, 4 * 
82.50 


Noar. 


we au 83.25, Wolle, 


Deutſche und Deutſch⸗Oeſterreicher. 

„Wir können warten,“ ſagte Herr v. 
Schmerling vor dreißig aud odd 
Jahren, damals als das öſterreichiſche 
Abgeordnetenhaus ſeine erſte Preßre— 
form-Debatte hatte. Den Liberalen, 
welche mit dem Schmerling'ſchen Preß— 
geſetz unzufrieden waren, erklärte der 
„Vater der Verfaſſung“ mit dürren 
Worten: „Wir, die wir Oeſterreich re— 
gieren, haben den ganzen Unterdrück— 
ungs = Apparat zur Verfügung, den 
wir dem Polizeigenie Bachs verdan— 
ten; wenn Eud alfo die Preßverord- 
nung, die wir Euch bieten, nicht recht 
ift, — Ichön; mir fünnen marten.“ 
Das Wort tft berühmt geworden; man 
fönnte ihm die Bedeutung eines Sym- 
bols für gewiſſe öſtereichiſche „Syſte— 
me“ zuſprechen, ſo z. B. für das Sy— 
ſtein Taaffe und das Syſtem Badeni. 
Graf Badeni kann warten, bis die Ob— 
ſtruktion müde und ſtumpf geworden 
iſt oder bis ſie ſich infolge des ordinä— 
ren Gebahrens der deutſchen Ultras 
ſelbſt in den Augen der Deutſchfreunde 
gründlich diskreditirt hat. Bis dahin 
ſteht ihm der große Unterdrückungs— 
Apparat zur Verfügung, der in ſeinen 
Grundzügen allerdings noch immer 
von Alexander v. Bach abſtammt, den 
aber Graf Badeni für feine Zwecke 
weiter ausgeſtaltet und mit allen mo— 
dernen Improvements verſehen hat, 
worunter namentlich der Volkstags— 
Gendarm mit ſelbſtthätigem Bajonett 
und der unſichtbare, weil geſchickt ver— 
hängte Ausnahmezuſtand. Dieſen Ap— 
parat beherrſcht Badeni, wie er ſchon 
als Statthalter von Galizien bewieſen 
hat, mit virtuoſer Meiſterſchaft und er 
läßt ſich in der Handhabung deſſelben 
weder durch die Obſtruktion noch 
durch die von reichsdeutſcher Seite 
kommenden Sympathie-Kundgedungen 
zugunſten der bedrängten Deutſch— 
Oeſterreicher ſtören. 

Der Aufruf Theodor Mommſens — 
der berühmte Hiſtoriker wird, in Pa— 
rentheſe bemerkt, am 30. d. M. acht— 
zig Jahre alt, — iſt bekanntlich nicht 
die erſte derartige reichsdeutſche Kund— 
gebung. Im Juli d. 3. haben adıt: 
hundert deutfche Univerfitäts-Profef- 
foren, d. h. mehr als zw:i Drittel der 
ordentlichen 1100 Profefloren an den 
21 Univerfitäten des deutfchen Reichs, 
und darunter die Träger der berühm- 
teften gelehrten Namen, ohne Unter: 
fchied der fonftigen politifchen Bartei- 
Stelluna, fich zu einem politifchen Pro- 
teft genen die Haltung erhoben, welche 
Graf Badeni aegen die Deutich-Deit- 
erreicher einnimmt. Eine politifche 
Kundgebung eriten Ranae® mar das 
öffentliche Shmpathie- Schreiben, mel: 

bes die deutichen Profefforen an ihre 

Kollegen von der Praaer Ilniterfiit 
tihteten, und da Graf Badent doc 
nur eine Volitif macht, mit melcher 
Fein Zaiferlicher Herr einveritandben 
ft. fo aielte der Schuß au ber deut- 
ſchen Gelehrtenmelt nuch. aleichzeitiq 
mas höher. Genau fo verhält 


billig zu $6.25, 


' 6 20 
billig zu 84.50, * +. 


11-4 ganzwollene Galifor: 
via Deden, Scharlad, 

weiß und grau 

Warp und Füllung 


reg. 75c Wertbe, 
nen 


*32.00 Werthe, 


Yard war gefauft, um für $1.75 
oder 82.00 verkauft zu werden, 
Verkaufspreis 


e3 ich jeßt mit dem Aufrufe Momnı- 
jens und der Beranftaitung des All: 
deutjchen WBerbandstages unter der 
Aegide hervorragender deuticher Dich)- 
ter und Gelehrter. Wenn Yürft Bis: 
mard dieje Kundgebungen als politi= 
ice Ihorheiten bezeichnet, jo bleibt er 
damit nur feinen von jeher gehegten 
Unfichten treu. Bismard hat, als er 
im Umte war, feine Landsleute mit 
eiferner Stonjequenz daran gemöhnt, 
gegenüber demDeutjchthum jenfeits der 
Grenzen eine fühl beobadıtende Hal- 
tung einzunehmen und fi namentlich 
nicht für die nationalen Sorgen der 
Deutfch-Deiterreicher zu erhiten. Er 
fürchtete, daß eine allzu lebhafte und 
offenlundige Syıinpathie ter Neichs- 
deutfchen für die Stammesrerwand- 
ten in Defterreich der deutſch-öſterrei— 
Hifchen Allianz Tchaden fünnte. Daß 
diefe Bismard’fche 
jeßt no in Deutfchland die 
bende ijt, bemeilt da& Verhalten des 
Freiherrn v. d. Recke. Dieſe politiſch— 
kühle Auffaſſung wird aber, wie die 
ſich häufenden reichsdeutſchen Kundge— 
bungen zugunſten der Deutſch-Oeſter— 
reicher beweiſen, von der Blüthe der 
deutſchen Intelligenz nicht getheilt. 
Aus der mühſam anerzogenen Zu— 
rückhaltung iſt eine leidenſchaftliche An— 
theilnahme an den Geſchicken der um 
ihre nationale Exiſtenz ringenden 
Deutſch-Oeſterreicher geworden. Der 
deutſche Profeſſor, der deutſche Dichter 
macht gegen die Slaviſirung Oeſter— 
reichs mobil! Hält dieſe Bewegung in 
den gebildetſten Kreiſen des Reiches an, 
dann wird ſie ſich bald derart verbrei— 
ten und vertiefen, daß man ſie nicht 
länger als eine unpolitiſche Schrulle 
weltfremder Idealiſten wird behandeln 
können. Dann mögen Graf Badeni 
und auch ein weitaus Größerer, näm— 
lich der alte Bismarck ſelbſt, noch 
ihr blaues Wunder erleben. 


Frei verſandt au Mänuer. 


Ein Maun in Michigan entdeckt eiu 
bemerkenswerthes Heilmittel 
für Verluſt vou Kraft. 


Proben werden frei an alle verfandt, die 
Darum jchreiben. 


Gari I. Walter von Ralamezoo, Wid.. bat nad 
einem jahrelangen Kampie gegen die jeeliicheg und 
förperlichen Yeiden von verlorener Ylannbarte 
tiptige Mittel gefunden, weldes das Seiden heilt. 

% bewahrt das Geheimmiß forgfältig; aber er if 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
jenden, Die am irgend einet Form geichledtlicher 
Ehwane leiden, als Yolge von jugendlicher ns 
wifjendeit, wie vorzeitigen Verluft des Gcedädhtniis 
«3 und der Kraft, ihwahem Küden, Krampfaders 
a und Wuszehrung. Das Heilmittel dat eine 
befonders angenehme Wirkung von Wärme um 
Sceint unmittelbar zu wirfen, imdem e8 die verlangs 
te Kraft und cine _Gntwidlung gibt, wie fie nur 
wwünjdt wird. Das Mittel beilte Br. Walter 
vollftändig von allen den Uebeln und Leiden, pıe 
von jabrelangem Mißbrauch der natürlich feitgefe 
ten Funktionen berrübren, und joll in jedem Ye 
ebjolut aunerläßig. fein 

ine Bitte an Mr. Carl 3. Walter, 143 Mafonie 
Temple, Kalamazoo, Micd., bei der Sie angeben, daß 
Sie eine Probe jeined Deilmistels jür Männer wüns 
fen, wird jofort erfüllt, und feine Vergütung ire 
end Weldder Art wird vom Ähm gefordert Werden. 
& hat ein großes Nnterefle daran, dab die Kunde 
von bieiem großartigen Heilmittel verbreitet wir), 
und er verjendet mit Sorgfalt die Vrobe fiher pers 
egelt in einem burdhans einfachen Nadet, jſodaß der 

mpfänger feine Furt dor Ilmbequemlichfeit aper 

nnimwerden zu haben braucht. 
Beier gebeten, abne ® 
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Eintreffen von iawarz. Parifer Erepons, jhiwarzen Ripple 
Greve, Rod Erepe, Sea Wave und Eryjtal Grepon3, jede 
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9 8 4 * 275 Stück von ganzwollenen Plaids, Seiden- und Wollen-Plaids, 
A us r aumung ganzwollene Granites, jeidene und wollene Granites, 
jeidene und wollene Armures, Jacquards und Eords, frühere Preije big zu 590 die Yard, Verfaufsprers 
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wollenen Diagonals, 
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Deutihamerifanifches Wunderfind, 


63 ift nichts Seltenes, daf bei ung 
ſog. Wunderkinder, beſonders muſika— 
liſche, auftauchen; nur wenige der be— 
treffenden Namen haben Beſtand und 
bringen es zu einem ſehr ausgebreite— 
ten Ruf über Länder und Meere. Nicht 
zu verwundern wäre es aber, wenn die 
kleine Paloma Schramm, das neueſte 
muſikaliſche Wunderkind Californiens 
— und das erſte in dieſem „Italien 
Amerikas“ — beſtimmt ſein ſollte, zu 
dieſen Wenigen zu gehören. Auf alle 
Fälle iſt dieſe merkwürdigeErſcheinung 
beſonders der Aufmerkſamkeit deutſch— 
amerikaniſcher Kreiſe für einige Au— 
genblicke werth, wenn der Enthuſias— 
mus von Palomas Verehrern in Los 
Angeles auch nur halbwegs begründet 
iſt. 

Obwohl es am Goldenen Thor das 
Licht der Welt erblickte und inLos An— 
geles erzogen wurde, iſt dieſes flachs— 
haarige, blauäugige Wunderkind mit 
dem ſeltenen Vornamen eine ſo echte 
Deutſche, wie es nur geben kann, und 
die Eltern ſind eingewanderte Kern— 
deutſche. Erſt zehn Jahre iſt die kleine 
Paloma alt: aber ſie kann ſich nur un— 
beſtimmt noch der Zeit erinnern, als 
ſie zum erſten Mal in das Reich der 
Töne mit ihren zarten Fingerchen ein— 
griff. Gegenwärtig macht ſie als Spie— 
lerin der ſchwierigſten Compoſitionen, 
ſowie auch als ſelbſtſtändige Tondich— 
terin endlofes Furore bei Allen, „die ihr 
lauſchen! 

Schon in ihrem achten Jahre konnte 
ſie Bach, Beethoven, Liſzt und Händel 
mit wunderbarem Ausdruck ſpielend 
darſtellen. In allen anderen Dingen 
dagegen erſchien ſie recht ungelehrig; ſie 
hatte in Allem „ihren eigenen Weg“, 
und die Lehrer konnten ſie nur ſehr 
ſchwer unter Controlle halten oder ihr 
— Schulkenntniſſe einpauken. 

ber die Muſik war ihr Alles. Sie 
war noch zu klein für das Klavierſpiel 
und ihr Vater mußte daher eine beſon— 
dere Vorrichtung für ſie herſtellen laſ— 
ſen. Von allen Kinderſpielen hielt und 
hält ſie ſich fern; das ſind ihr nur 
Narrheiten; und ſie lebt und webt nur 
im Reich der Muſik und träumt von 
nichts Anderem. 

Ihre Finger läſſig über die Ta— 
ften gleiten zu laſſen, iſt ihre einzige 
Erholung! Den Werth jedes Tones 
und ſeine Beziehung zu anderen lernte 
ſie wie durch Inſpiration kennen, und 
noch nie ſoll ſie einen falſchen Ton an—⸗ 
geſchlagen haben. 

Ganz wunderbar iſt auch der Ans 
ſtinkt dieſes Kindes für Tondichtung. 
Nicht nur, daß ſie jede Compoſition, 
die ſie hört, ohne Weiteres nachſpielen 
oder zu Papier bringen kann, — ſon⸗ 
dern beſtändig gehen auch, wie Viſio— 
nen durch den Kopf des gottbegnadeten 
Dichters, die herrlichſten Tongebilde 
durch ihr Gehirn, und ganze Nächte 
kann ſie wach liegen und über neue 
Symphonien ſinnen. Eines Tages 
wurde das Kind auf den Gipfel des 


.“ | Berne Lowe aenpmmen, ber fich 5000 


Fuß über den Mleeresjptegei ernent. 
Mit kindlihem Entzüden * Pa⸗ 
loma auf die majeſtätiſchen benachbar— 


ten Gipfel und hinab zu den abgrund= | 


tiefen Schluchten, hörte den Wind in 
den hohen Beratannen feufzen und 
lachte mit vem Evo. Sowie ſie zu— 
rüdgefehrt war, verlangte fie einen®o» 
gen Papier, mit fliegender Haft warf 
fie Noten auf daffelbe, — und endlich 
fpielte fie die neue Compofition, die 
alle Hörer fortriß und zu den wunder 
polliten Tondichtungen gerechnet mwird, 
melche jemals unter dem unmittelbaren 
Eindrud der Großartigfeit der Natur 
entitanden find! 

Dies und noch mandes Andere ers 
zählt man fich wenigiteng über Palos 
ma, und man hat auch den Namen Pas 
berematis in das junge Leben diefes 
MWunderfindes verflochten; bie betref- 
fende Epifode mag zum Schluß no 
mitgetheilt fein: 

Auf feiner Ießten Concert « Tour 
im Weiten — fo geht die Kunde — 
lernte Baderemäti aud) Paloma  Ten= 
nen. Das Kind fpielte für ihn, und 
er war dermaßen bezaubert von bie- 
fem Spiel, daß er fi wie zum Dant 
an das Klavier fete und eine feiner ei- 
genen Compofitionen fpielte, die noch 
nicht veröffentlicht worden if. Pa= 
loma borchte mit der größten Spans 
nung — und fowie fich der große Pias 
niit erhoben hatte, feßte fih das Kind 
bin und fpielte die ganze Compofition 
aus dem Gehör ohne einen einzigen 
Tebler nah! Paderewski war erſt 
förmlich beſtürzt und dann prophezeite 
er — der fo farg mit feiner Anerfen«- 
nung zu fein pflegt — die glängendjte 
Zufunft für dag Wunbderfind. Schade, 
a Wunderfinder gar zarte Pflanzen 
ind, 


Prandarinentniffe. 


Da: ganze Trembenpiertel von 


— 


Tientfin befand fih Anfang September | 


in einer nicht geringen Aufregung, weil 
e8 den Mandarinen eingefallen mar, 
den chineſiſchen Schlächtern das 
Tödten von Rindern zu uns 
terjagen. formell waren jie da«- 
bei vollitändig in ihrem Recht. Denn 
eritens ift e8 vom bubbhiftiichen 
Standpunft aus überhaupt verboten, 
irgend ein Yebendes Wefen zu töbten. 
Smeitens aber halten die Chinejen e3 
im allgemeinen für fittlich nicht geredht- 
fertigt, jo nüßliche Thiere wie Rinder 
die den Uder pflügen, zum Dant da= 
für zu fchladhten. © ift die Theorie. 
In der Praris geftaltet fich die Sade 
nun freilich ganz ander3, wie fo vie- 
les im Reich der Mitte. Die Schlächter 
find meijtens völlig unbehindert. Wenn 
fie weit mehr Schweine und Schafe 
bom Leben zum Tode befördern, ala 
Rinder, fo liegt dies einfah daran, 
daß die meijten Chinefen Schmeine- 
und Hammelfleifch vorziehen. Nur 
wenn der Himmel allzu viel Regen oder 
Dürre fendet, erlaffen die Mandari- 
nen plößlich ein DVerbot, Ihiere zu 
fhladten. - Man hofft bie-erzürnten 


9 zu, 95 Stüc ganzjwollene 
Ausr aumm n G-—Sranike Mischungen, 
reiche jchivere Stoffe— wo imuter fie verfanft ya 
werden ıjt der Preis $1.00 und ım manden iD 
Plägen $1.25, VBerfaufs- Preis 


fetas, eine hochfeine Sorte, eine andere Dollars 
‘ z⸗ c 


Seide, Verkaufs-Preis, per Yard ...... 


39e 


ganzwollene u. 


Seltene Seiden-Bargains— 


Schwarze ſeidene Peau de Soie, ſchwarze Faille Francais, 


ſchwarze 


tüten 


z 81.75 die Yard verfauften 


SR RE 
PER DEAN 


Götter durch eine folche Mafregel zu 
verjöhnen. Das Volk richtet fi au 
völlig danach), weil e3 von ihrer Bor= 
trefflichktheit überzeugt ift. Ueber kurz 
oder lang ift die Maßregel auch Ttet3 
von Erfolg gekrönt. Mit Ausländern 
macht man jedoch fat immer eine Au3= 
nahme. Man dentt offenbar,es ijt den 
&inefifchen Göttern gleichgiltig, mas 
die Fremden eflen. Das erwähnte 
Verbot fam den in Tientlin wohnenden 
Ausländern um fo unerwarteter, als 
doch weder Dürre noh Mafferänoth 
herrichte. Offenbar handelte e3 fi 
alfo wieder einmal lediglich um einen 
Erprefiungsperfuch der edlen Manpda= 
rinen. Die hinefifchen Schlächter foll- 
ten dafür, daß fie Rinder bluten lie= 
Ben, nun felbjt bluten. Uber die Man= 
darinen waren diesmal an die als 
fchen gefommen. Die Schlähter wuß- 
ten ganz genau, welche mächtige Unter- 
ftügung fie bei den Ausländern finden 
würden. Gie legten ihnen alfo die 
Sache por. Da es fich um eine fo wich» 
tige Magenfrage handelte, fo waren bie 
fremden Konfuln, die fonft nicht leicht 
unter einen Hut zu bringen find, eins 
müthig in ihrem Protejt gegen das 
Verbot der Mandarinen. Nach mwenis 
gen Tagen hatte dies den gemünfchten 
Erfolg für den Speifezettel der Aud- 
länder. 


Finanzielle, 
zu verleihen auf Ehi- 
cago Grundeigenthum 
Aud zum Bauen. 


GELD Heſte Bedingungen. 


Allgemeines Bauf-Geidhäft. 


Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str: 
2oimmeöm 


Zn Ehicago feit 1856. 


KOZMINSKI & GO., 


73 DEARBORN STR. 


Geld "Pt Grundeigenthum, 


..Befte Bedingungen.... 


Snpotheten ftets an Haud zum Verlauf. Bolls 
machten, Weciel und Kredit:Briefe. Sinfamilj 


TEMPEL, SchiLLER & C0., 
Anleihen 
semadt auf gute Grundeigenthums-Sidherheis 


Erfte Hypothelen zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 CievelandAve. #Hlj 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Sypotheten 
zu verlaufen. 


ABSE 


Pabit’8 Select er: 
wirbt fich alle Tage 
mehr Freunde; ed ift von Dor- 
zü om Wohlgeihmad und 
IM t jeines Gleichen. 


Satin Duchefie, 
nicht zu bredgen oder zu fnicten und Quali— 
die wir gewöhnlich für $1.50 big 


ihwarze Rhadame, garantirt 


— 
*61.25 


Nordweſt⸗ 
Ecke 


Schwarze, wollene Mädchen⸗ und 
Knaben-Strümpfe, doppelte Ferſen und 


Zehen, voll nahtlos, 
ausgezeichnet im 
Tragen 


Fein gerippte Schwarze baummwollene Mädchen: und 
Knaben: Strümpfe, doppelte Kniee, € 
serien und Zehen, voll nahtlos................. 


State Str und 
Jadfon Bd. 


Dieſer Schu 


— 
„Me 
ijt ohne den geringften Zweifel 


der bejte Schuh derin Chi- 83 


cago verkauft wird für 


Kein anderer Laden in Chicago kann 
behaupten, Euch einen Schuh zu 


in Bezug auf Paſſen und Qualität 
mit dieſem vergleichen läßt. 


Die Schuhe eignen ſich für Spazier⸗ 
gänge, Geſellſchaften oder naſſes 
Wetter—in 

Shwarzem Kalbleder, Bor: 
Kalbleder, Enamel und Bin: 
ter Lohfarbig 


UDOLPH. 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Ermutbigt durch den Erfolg meiner beiden Exrkurfionem; 
per Dampfer 


“PENNSYLVANIA” 


am 17. Juli und per Dampfer 


“ROTTERDAM” 


am 4, September, habe ich mich entichloffen, 
eine mweıtere 


Grohe Serbit : Erfurfion 


per Doppel: Shrauben-Dampier 


Kaiser Wilhelm der Crosse, 
das größte Schiff der Welt, am 


23. Novßr, von New York nah Dremen 


narrangiren. Auch dieie@rfurfion wird unter periönL 


*eitung meiner Angeftellten iteben, welche allen Theile | 


nehmern ihre beionderellufmertiamfeit yıdınen werden 


Nah wıenor Schiffstarten nad allen Plägen der belt. 


ee one. 


dreimal wödentlid. 


ur Erbſchaften regulirt und 


Vollmachten notariell und konſulariſch 


beſorgt. 
Urkunden aller Art mit 


founfulariihen Beglandigungen., 
Aotariats-Autt R 
Man beadte: —— ſammbw 


92 La Salle Str. 


Lefet die Sonntagdb-ilage Der 


Absndpost. 


| 
3 
M 
diefem Preije zu offeriren, der fich | 


und foften Euch 


nn— 83 
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Deutſches 


| 
Nechtsbureau 


Erbſchaften 


regulirt. 


Konfularifdje Beglaubigungen 


irgend eınes Konjulates. 


Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ſicher erledigt. Austunft gratis. 
Korreſpondenz pünktlich beantwortet von 


ALBERT MAY, 
..Bundes:Rommiffär.. 


immer 502--3 Atwood Gebäude, 
Nordweit-&de Elork und Mabdiion Str. 


Eingang an der Glarf Str. Nehmt den Gievator. 
Wobw 


Billige Fahrt 
Dentfcjland 


Vorzügliche Bedingungen. 
eher Land und Meer in ca. 9 Tagen!! 





Mit meinen zweimal wöchentlichen Erturfiongn be» 
kommt man jtet$ angenehme beutiche Reiiegeiellichait 


Ber billige Paffageihrine 
zu laufen beabfihtigt, follte nicht derfehlen bei mir 
borzuipredhen. How 


R.J. TROLDAHL, 


Agent für alle Danıpferlinien. 


171. 0ST HARRISON STRASSE, {nabe 5. Noe.) 
Offen biä 7 Uhr Ubendö und Sonntag bis 1 Uber 





